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| Beitens. 


1 Gent. . 
Gelegraphifche Depefchen. 


(Btliejert von ber “Associated Pross.”Y 
Auland. 


Die Schiedsgericht -» Kommilfion. 


Saft alle Grubenbefitzer haben die Einla- 
dung zu den Derhandlungen angenommen. 


Majhington, D. K,, 25. Oft. Ar: 
beitskommiſſär Wright, welcher in fei- 
ner Eigenjchaft als Sekretär der vom 
Präjiventen ernannten Kommiffion 
zur ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung 
ber Yorderungen der Hartkohlengr'\ber 
Einladungen an die Sohlengrubenbe- 
figer ausfandte, hat von faft allen bis 
heute Mittag die Zufage erhalten, fich 
zu ber Berathung am näcdıften Montag 
einzufinden, in melcher der Plan für 
die Gefchäftsorbnung und die Verneh- 
mung bon Zeuger beftimmt werben 
jol. Auch Präfident Mitchell von den 
Der. Koblengräbern hat feine Bertrer 
tung angefündiat. 

Scranton, Ba., 25. Oft. Die 
lamare & Hubdfon Eo. hat heute 
bier Koblenaruben im Diftritt Lada- 
wanna den Betrieb aufgenommen,Aund 
ein gleiches wird in ben übrige ge: 
fchehen, jobald die Ausbefferungen er- 
folgt find. Die „Ladawanna Bo.” hat 
jet alle ihre Gruben, außerfeiner, in 

Betrieb, und verfichert, daß die Kohlen⸗ 
förderung ‚bis Mitte näghiter Woche 
erabe fo groß fein werde, mie vor 
em Streit. 4 

Wiltesbarre, Pa, 25. DE. Heute 
wurde in einer ganzen Reihe meiterer 
Kohlengruben der Betrieb aufgenom⸗ 
men, mährend in denjenigen, mo Dies 
ſchon am Donnerftsg geſchah, die För— 
derung ſich beſtändig hebt. Die Dela- 
mare, Ladamana & Weftern-Bahn 
bofft, heute Abend 33,000 Tonnen 
Kohlen verjenden zu können. In ben 
großen Grubey der Lehigh Valley-Ge- 
fenichaft wird der Betrieb nicht vor 
Montag aufgenommen werden fünnen. 
Die Gruben der Delaware und Hub- 


Ten-geien haft find faft jümmtlich | fommt zu ber Schlußfolgerung, daß | 


beutefim Betrieb. in den Gruben der 


> | 


Der Delreihthum in Texas. 

Ein Bericht des geologifchen Dermeflungs: 

amtes. rl 
Wafhinhton, 25. Oft.’ An einem 
heute veröffentlichten Bericht prophezeit 
das Bundesamt für gepfogiiche Ver- 
den Delfelbern in Teras 
ouiliana eine /große Zukunft. 
Das Vorhandenfein bon Petroleum in 


'P 
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Ghicago, Samftag, den 25. Oftober 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Begnadigt. 


Waſhington, 5. Okt. Präſident 
Rooſevelt gewährte heute zwei Begna⸗ 
digungsgeſuche und lehnie drei ab. 
Joe Martin, welcher in Weſt-Arkanſas 
Erneſt Adams ermordete, dem Galgen 
aber durch Begnadigung zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe Seitens 
räſident Harriſons entging, wurde 


den Küſſenſtrichen dex Goifſtaaten, bis freigelaſſen, und ſein Begnadigungs— 


50 und 100 Meilen Aandeinwärts, war 


daß ei 
giebi Huspeute der einmal angezapf- 
ten elle’ möglich ift; damit ift aber 
auch’ Xie Gefahr einer baldigen Er- 
[höpfung ber Quellen und des Ein- 
| dringend des in unteren Erbjchichten 
| angejammelten Galzmwaflers nahe ge- 
rüdt. Der Bericht erklärt den Del- 
ihthum im Gpindletop-Gebiet für 
Fenfo groß, mie den ber ruffiichen 
Selber in Bafu und für viel größer, 
al8 den irgend eine anderen amerita- 
nifchen Delgebietes. Das Del im tera- 
ı nifchen und louifianifchen Küftenftrich 
ji zu Beleuhtungszweden nicht ge- 
eignet, wohl aber vorzüglich zu Dampf- 
erzeugungszmeden. Ob e3 zu Zmeden 
ı der Metallurgie verwenbbar ei, ift noch 
' zweifelhaft. In den Beaumonter Del- 
| felbern find fomeit 7,500,000 Tonnen 
[ gewonnen morben, und den Aus- 
| fluß ‘aus 162 Delquellen zu Spinble 
| Zop jhägt man auf 10,—12,000 
Tonnen täglih. AInsgefammt find aus 


| 


Schreiben der Tochter des Mannes zur 
Ueberbringung nad) dem Columbufer 

uhthaufe, wo Martin ift, eingehän- 
digt. Der Präfibent neigt der Anficht 
zu, daß Martin möglicherweife in 
Nothmwehr handelte. Auch Chas. Nem- 
berry wurde begnabdigt. Diefer, damals 


erlt 15 Jahre alt, war mit drei älteren | 


Genoffen zu zehn Kahren‘ Zuchthaus 
verurtheilt worden, und hatte dabon 
23 ahre verbüßt. Die Vier hatten 
Binnenfteuerbeamten in Weft-Virginien 
Widerftand geleiftet. 

Abgelehnt wurden unter Anderem 
die Begnabigungsgefuhe der Bant- 
gauner Goldſmith von Port Jarvis, 
N. Q., und Fred E, Harvey von Des 
troit. 

Ehicagver in &t. Louis. 


St. Louis, 35. Dt. Neunzig Mit: 
glieder des Ihicagoer Prepflubs wohn 
ten heute der Einweihung des Preßge⸗ 
bäudes auf dem Weltausftellungsplaße 
an. Die Herren wurden glänzend fetirt. 

Das Ende. 


San Francisco, 25. DH. Der Ro- 


dem ganzen bortigen Delgebiet jomweit | manjchriftteller Sranf Morris ift Heute 


11,688,000 Tonnen verfandt morben. 
| 000. Inagefammt find 362 Delquellen 
| vorhanden, von denen 52 bereitö ver- 
| fiecht find. 
Die Zivildienftreform. 

Wafhington, 25. Di. Die Zipils 
| bienft-Kommiffion hat heute einen Be- 
| richt über die wichtigen Veränderungen 
| in den Bipildienftregeln im verfloffenen 
; Regierungsjahre veröffentlicht, und fie 


durch die Veränderungen der politifche 


| 


Philadelphia und Reading-Gefelfchaft | Einfluß im Regierungsdienft beftändig | 


rt Äich die geförberte Mafle fort- 
trend. 

Pröfident Mitchell hat bislang nur 
henige Bejchwerden außer au bemYes 
biet &-r Lehigb-Gefellichaft vernom- 
men, und auch hier rechnet er auf eine 
baldige Schlihtung der Streitfragen. 

MWafhington, 25. Oft. Präfident 
Noofenelt bat heute Arbeitstommiffär 
Mright zum Mitalieve der Schieba- 
oericht3-Fommilfton ernannt, melcher 
er bißlang nur ala Protofollführer bei« 
gefügt war. 

Roanofe, Ba., 25. Di. Zwiſchen 
Sohn Habdon und Wm. Webber, zwei 
Ürbeiterorganifatoren, und ben Maf= 
fenvermwaltern - der „BVirginia ron, 
Goal, and Eofe Eo.“ ift heute eine Ber- 
Händigung erzielt morden. infolge 
befien merben bie in ben Bunbes- 
gerichten gegen die beiden Genannten 
erhobenen Antlagen der Mikachtung 
ber Einhaltöbefehle nie zur Verband» 
lung fommen. Diefelbe mar bi3 zum 
nächften Mai verfchoben worden. 


—3 „Zahlen lügen kicht.“ 


/Wafhington, 25. DM) Das Bureau 

für Inſelangelegenheiſen des Kriegs⸗ 
departements hat heute der Preſſe eine 
Zuſammenſtellung ühergeben, wonach 
die Zolleinnahmen quf den Philippi⸗ 
nen⸗Inſeln während der erſten ſieben 
Monate dieſes hres $5,034,932 
maren, gegen $4,990,256 in ber glei- 
hen Zeit 1901, $4137,682 1900 und 
$2,556,539 für 1889. Unter fpanifcher 
Dermwaltung on in den Kabren 
1890 bis 1897 die Zolleinnahmen im 
Durchſchnitt für die erſten ſieben Mo—⸗ 
nate jener Jahre $1,333,000. 


Giftmiiher auf Ausftellung. 


New York) 25. Di. Heute fam die 
bon dem Berein ber Hunbezüchterin- 
nen im Mabifon Square Garten ber- 
anftaltetg Hunbeaußftellung zum Ab- 
Thluß. ZHeute früh fand man zmei 
preisgeftöne Bulldoggen im Mertbe 
von und $700 tobt in ihrem 
Pferd Unbelannte Schurken hatten 
fie vetgiftet. 

Der Zigarrentruft. 


New Nork, 25, DM. Taufend Zi- 
garsenhändler haben hier geftern®lbend 
einen Verband aebilbet, um den Truft 
zu befämpfen. Diefer errichtet überall 
in der Stabt Zmeiggefhäfte und rui- 
nirt auf biefe Weiſe und durch billi⸗ 
geren Verkauf vie jelbftändigen _.....= 
ler 


ftei 


WAUbleben einer Erzieherin. 


Itimore, 25. DOM. Die Nonne 
ru Dolores, die Gründerin und 
viele Xahre lang die Oberin des Klo⸗ 
fterd von Mont be Sales, unmeit bier, 
ift im Alter von 75 Jahren geftorben. 
2 Hunderte von berborragenden Ameri- 
" tanerinnen berbanten ihr ihre Ausbil: 
dung. Die BVerftorbene war über 52 
Jahre im kathölifchen Lehrdienfte. 
Der Panamarfanal. 
Waſhington, 25. Oft. Generalan- 
malt Anor hat heute Nachmittag Prö- 
 / fident Noofevelt feinen Bericht über bie 
| 7 Bigenthumsrechte der franzöftfchen Pa- 
7 namasfanalgelelliheft, die er befanni- 
Ti in Paris ftudirt hat, umterbreitet. 
fr Bericht lautet angeblich zufrieben- 
"D ader mad geheim ‚ger 


fen nd, wird aber 


berringert und dag Verbienftfyften be- 
beutend geitärft morben fe. So fei 
zwar den Chefä der verjchiebenen Ber: 
mwaltungsziweige das Recht ber Entlaf- 
fung Untergebener geblieben, aber da3- 
elbe dürfe nur zum Beften des Dien- 
te8 ausgeübt werben, nicht aus poli⸗ 
tifhen oder religiöfen Erwägungen. 
Auch müßte bem entlaffenen Beamten 
in beftimmter Weife der genaue Grund 
bed Vorgehens mitgetheilt und ihm Ge- 
legenheit zur Vertheidigung gegeben 
werben. Die Vertheibigunggichrift 
müßte ebenjo forafältig aufbewahrt 
werden, wie das Entlaſſungsſchreiben. 

Infolge dieſer Beſtimmungen iſt ſeit 
Mai keine Entlaffung mehr erfolgt. 

Eis neuer Rettor, 


Princeton, N. %., 25. Oft. Zu Eh 
ren der Einführung des neuen, drei- 
| zehnten Rektors der Princeton-Univer- 
ſität, Woodrow Wilfon, melche heute 
| mit großem Gepränge jtattfand, - war 
die Stadt auf das Schönſte geſchmückt. 
Hunderte von Ehrengäſten waren be— 
reits am geſtrigen Abend eingetroffen, 
| darunter Ex-⸗Sprecher Thos. B. Reed, 
J. Pierpont Morgan, Wahne Mac— 
Veagh. Robert T. Lincoln und Präfi- 
dent Harper von der Chicagoer Uni⸗ 
|; berfität. 

Ein feierlier Ilmzug der Stuben- 
ten unter Führung ihrer Lehrer, da- 
runter Er-Bräftdent Cleveland, leitete 
die Freier ein. Diefer wie auch Rektor 


Wilfon maren die Hauptrebner des | 


Tages. Sämmitliche Hochſchulen des 
Landes hatten Vertreter zu der Feier 
entboten. 


Vergebliches Bemuͤhen. 


New York, 25. DM. Die Unterfu- 
ung der Leide von Frau Annie 
Kingsley Hat ergeben, da die Frau 
infolge Blutvergiftung geftorben ift, 
melde burh die micht ganz reine 
Scheide des Meflerd verufacht murbe, 
melches der&atte ihr im’8 Herz aeftoßen 
hatte. Die Verwunbung mar eine fol: 
che, daß die Aerzte im Bellepue-Hojpi- 
tal Die außerordentlich fchmwierige Ope- 
ration der Zufammennähung der Herz: 
mände porzunehmen vermocdten, und 
biefe auch böllig gelang. Dann erft tra- 
ten bie Erfheinungen ber Blutvergif- 
tung ein. 


Schon wieder ein Unglüd! 


New York, 5. Dit. Während eine 
Menge Neugierige heute den Arbeitern 
zufaben, melde an der Park Ave. und 
41. Str. den Bahnhof für die Zunnel- 
bahn anlegen, erfolgte in dem tiefen 
Schadte eine Dynamiterplofion. Große 
Maffen Ervreih und Steingeröll wur- 
den in die Höhe aefchleudert und brei 
der Zufchauer fehr fchiwer verlegt. Bei 
hem Bau dbe3 Tunnela vergeht feine 
Woche mehr, ohne mehr ober minder 
fchwere Unglüdafälle. 


Nedakteur ein Mörder. 


Butte, Mont., 35. OH. Dr. HU. 
Dallen ift Beute an den ihm von 3. W. 
Kelly, Rebakteur des „Anter-Moun- 
tain,“ beigebraditen Schußwunden ge- 
ftorben und Kelly des Morbes ange- 
tagt morben. eitungsartifel boten 
die Veranlaffung zu ber Blutthat. 


Einastommen. 
«Rt Bismert, mit 
a — 


infolge einer Operation geftorben, mel- 


ı Das angelegte Kapital beträgt $7,640,- | che dur eine Blinddarmentzündung 


nothivendig murbe. 


Ausland. 


Attentat geplant? 


Ein Geiftliher, Geo. Martin, in London 
verhaftet. 


London, 25. Dit. Auf der Süpfeite 
der Ihemfe wurde heute ein fremder 
Geiftliher, der fi Ger. Martin 
nannte, in der Nähe einer der Zus 
Ihauertribünen für.den heutigen Um= 
zug des engliſchen Königspaares ver— 
haftet. Im Beſitz des Mannes wurde 
ein Pfund Sprengpulver vorgefunden. 
Im Polizeigericht von Southwark 
hält man Martin vorläufig feſt. 

Es ſtellte ſich ſpäter heraus, daß 
Martin ein religiöſer Fanatiker ſei, 
ber an ber Errichtung einer Zuſchauer— 
Bühne Anftoß nahm. Das Spreng- 
pulver war nicht genügend, um ernften 
Schaben zu verurfachen. Der Mann 
dürfte einer Yrrenanftalt übermiefen 
werben. 

Martin erklärt, er habe Unheil mit 
dem Sprengpulder anrichten mollen. 
Schon gelegentlich ber Krönungsfeier 
mar er aus ähnlihem Anlah verhaftet 
worden. 


Kaiſer Wilhelms Beſuch. 


Das dentſche Zollgeſetz. 


Rußland und Oeſterreich verlangen Ver— 
längerung der Handelsverträge. 


Berlin, 25. Dit. Infolge der Unge- 
mwißheit über das neue Zollgefeß fieht 
fih der Reichtanzler von neuen Ber: 
widelungen mit dem Außlande be- 
drängt. Die Regieruna entfchloß Tt* 
bor einiger Zeit, nicht bie beabfichtigte 
Ankündigung der Aufhebung der Han 
pelöverträge im Dezember erfolgen zu 
lajjen, melche der Verhandlung neuer 
Verträge vorausgeht. Diefer Eniſchluß 
—* den Regierungen von Rußland, 
Deſterreich, Italien und der Schweiz 
mitgetheilt, und Rußland hat darauf 
um Verlängerung der gegenwärtigen 
Handelsverträge um fünf Jahre er— 
ſucht. Gleichzeitig hat man in St. 
Petersburg angedeutet, daß ondern— 
falls Rußland ſich in die Lage verſetzt 
feben möchte, den gegenwärtige Ver- 
traa zu fünbigen. Auch die Wiener 
Regierung hat den Munfch nad dem 
fnfortigen Abjchluß eines Hanbelsver- 
traged bon längerer al3 einjähriger 
Dauer aeäußert. 

Der Reichstag wird unter feiner Ge- 
ihäftsordbnung am 1. Dezember den 
Staatshaushult aufnehmen und durd) 


| denfelben bis zum März in Anfprud 


| 
| 


| 


| 


genommen tmerden. Die Negierung 
hofft, bis dahm ‘ine Meh heit für ihre 
Zollvorlage u erzielen und die Agra- 
tier breitzufchlagen mit der Ausficht 
auf eine verminderte Mehrheit der Re- 
gieruno nach der nächiten Reichstags— 
wahl. Wenn die Nararier alfo irgend 
etwas zu erlangen hofften in Geftalt 
höherer Getreibezölle, fo müßte das in 
ter jegigen Reichötaasfigung gefchehen. 

Alz die Zollanfäte für Schlahtpieh 
und Fleifch Heute im Reichttage zur 
Erörterung famen, erflärte Herr Be- 
bel, daß die Sozialdemokraten der 
Anficht mären, der Neichsfanzler hätte 
nach der jüngften Abftimmung über bie 
Vorlage den Reihdtag auflöjen oder 
zurüctreten ſollen, ftatt bie nußlofe 
Arbeit fortzufegen. 


TZohn Bull beruhigt. 


Seine Anaft vor amerifanifhen und deuts 
fhen Mlitbewerb verfhwnnden. 


London, 25. Oft. Auf der „Cam: 
pama“ ift heute Alfred Mofeln nad 
den Ver. Staaten abgereift, um bie 
fachverftändigen Kaufleute, melde er 
nad) Amerifa gefandt hat, in ihren 
Studien der Anduftrieen und Yabrit- 
‚hätigfeit deß Landes zu leiten. Dir 
Aufreaung über den bdeutichen unb 
Imerikaniſchen Mitbewerb, welche vor 
einigen Monaten ſo groß war, hat ſich 
gelegt und die engliſche Preſſe lobt jetzt 
den konſervativen Geiſt in den engli— 
ſchen Geſchäftsmethoden als einen 
Hauptſchutz des alten Handels-Ueber— 
gewichts der vereinigten drei König— 
reiche. 

Beſuch beim Papft. 
Rom, 25. DH. Erzbifchof Riordan 


London, 25. Dit. Kaifer Wilhelm | von San Franzisto wurde heute dom 


wird am 6. November in England ein- 
treffen. Bi3 dahin wird au König 
Karl von Portugal erwartet. Alle 
Gründe deuten darauf bin, daß bie 


ı Zufammentunft der drei Monarchen 


zu wichtigen internationalen Abma- 
ungen führen wird, namentlih in 


Bezug auf die fübafrifanifchen Ko- | 


Ionteen Deutfchlands, England3, und 
Portugals und befonder3 Hinfichtlich 
der Delagoa=Bai, welche für England 
wegen feiner neuen Befigungen bon 


fo ungeheurem Werthe ift. Portugal ift 
angeblih Willens, einen Theil feiner | j 
' Kohn Morley, den Führer der Lihera- 


füdafrifanifchen Befigungen an Eng- 
land abzutreten, Deutjchland will aber 
bon einer fo gewaltigen Erweiterung 
ber britifden Machtiphäre in Afrika 
nichts mwiffen, folange e3 nicht ebenfall3 
entjprechende Zugeftändniffe ermirkt 
bat. Man glaubt, daß die drei Mo- 
narchen fich gelegentlich diefer Zufam- 
mentunft verftänbigen werben. 


König Edwards Umzug. 


London, 25. Of. Un ber Spibe 
bon D,000 Mann Truppen und See- 


| joldaten hielt da3 Königspaar, umge- 


ben don einem prächtigenHofftaat, heu- 


‚te eine feierliche Fahrt durch die Stra- 


Ben der Stabt, vom Budingham-PBa- 
laft biß zur Gilde-Halle, mo 700 Gäfte 
dafjelbe mit Hochrufen begrüßten. Die 
Straßen waren nur in der Nähe des 
Buckingham-Palaſtes und der Gilde— 
Halle, ſowie auf dem TrafalgarSquare 
ftark mit Zufchauern befert. Auf letz⸗ 
terem übereichte der Yonboenr County: 
rath eine Huldigungsadreffe, auf welche 
ber König der Stadt jeine befonbere 
Gunft au für die Zufunft verfprad. 
Unter den Anmwefenden waren auch die 
Boerengeneräle. In der@ildehalle ivur=- 
be eine eittafel abgehalten. Kaum 
war der Könia heimgefahren, ald im 
Dom des Gebäudes, vermuthlich infol- 
ge ſchlechter Iſolirung der eleftrijchen 
Drähte, Feuer ausbrach. Das ſelbe 
wurde bald gelöſcht. Der König ſah 
ſehr abgeſpannt aus. Lord Roberts 
wurde von der Menge gar nicht beach⸗ 


et. 
Das Meſtinley⸗Denkmal. 


Canton, O. 25. Okt. Der Verwal⸗ 
tungsrath des Fonds des MeKinley⸗ 
Nanonaldenkmals hat heute Nachmit⸗ 
tag auf dem Weſtlawn⸗Friedhofe den 
Plag für das Denkmal ausgemählt. 

Lehrertag geihhlofien. 


Rodforb, IU., 25. Dit. Der Leh- 
rerderband von Nord⸗Illinois hat ſich 
heute nach erfolgter Beam ver⸗ 
tagt 9.0. Ringslen non, Can 


Papfte empfangen und war überrafcht 
über deffen genaue Kenntniffe der Ver⸗ 
hältnifje in Kalifornien. Seine Heilig- 
feit meinte, daß die Entfcheidung des 
Haager Kriegdgerichtes in dem Piers- 
Fonds-Streitfall die Löfung ähnlicher 
Gtreitfragen auf den Philippinen er- 
leichtern merbe. 


Englifhe Liberale geihlagen. 


Glasgow, 25. Okt. Yın der Wahl 
eines Neftor3 der hiefigen Umiverfität 
ala Nachfolger von Lord Rofebery 
ſchlug der iriſche Sekretär Wyndham 


len, mit 674 gegen 645 Stimmen. Die—⸗ 
ſes Ergebniß war völlig unerwartet und 
gilt für eine weitere Gutheißung der 
Regierungs⸗Erziehungsvorlage und ber 


gegen Irland ergriffenen Maßnahmen. 


| 


| 


fon | und feine Sachen — ihre Be 


Drahtlofer TelegraphensHongrek. 


London, 25. Dit. Die geplante in- 
ternationale Konferenz zur Regelung 
der Beziehungen zwifchen den Statio- 
nen für die drahtlofe Ielegraphie der 
verfchiedenen Nationen mird Enbe 
März in Berlin ftattfinden. Deutfch- 
Iand bat die einleitenden Schritte ge- 
than und Amerika, Dejterreih, Eng- 
land, Frankreich, Jtalien und Ruf: 
land haben die Einladungen angenom= 
men, jebod; zumeift angebeutet, es 
märe ihnen angenehm, dad Programm 
für die Kongreßverhandlungen vorher 
zu erlangen. Das mwird aber fchwerlich 
por Ende Februar gefchehen fünnen. 


2olalberidt. 
Unheimlihe Branpdftiftung. 


Während die Bewohner von“ Niles 
Genter geftern in der beutfch = lutheri- 
fchen Kirche beteten, daß ihre Wohnun- 
gen von dem Brandftifiet, der fie ein- 
zuäfchern gedroht hat, verjchont bleiben: 
mögen, ging die Scheune ded Mayors 
GSingel in Flammen auf. Die Aufre- 

ng unter den Bewohnern der Drt- 
ıchaft bat jeßt den Siedepunft erreict. 
Mayor Sinpel fomwohl, al3 auch ber 
Feuermehrchef Schmidt, erflärten ge- 
ftern, daß mit dem Brandftifter porau2- 
fichtlich kurzer Prozeß gemacht werben 
würde, fall3 er abgefaßt werben follte, 

Eine der That, oder mindeflena der 
Theilmahme an den Branbftiftungen 
verdächtige Frau wird ſcharf beobach⸗ 


tet. 
Mahyor Sinthel hat an ſeinem —* e- 
Feuerrettungsleitern anbringen laffen‘ 


Re 


Schuldig! 


Das Urtheil in dem Verſchwöruugs⸗ 
Prozeß geſprochen. 


Raſche Einigung der Jury. 


Sechs Monate Haft und 51,500 Geldſtrafe für 
Williams. — Für Wheeler 2 Jahre Haft 
und 833,500 Geldbuße. — Berrn Deneens 
Schlußrede. 


„Mithelfer nach der That“ nannte 
geſtern Staatsanwalt Deneen in ſeiner 
Schlußanſprache an die Jury unter 
Anderem die Herren Yorreit, Thorn 
ton, Donahoe und Genofjen, melche fich 
jo eifrig, aber auch ohne jeden Erfolg 
bemüht haben, ven Kapitän Williams 
und Lufe Wheeler vor den Folgen de3 
Steuergefhäfts zu ſchützen, welches die 
Beiden miteinander gemacht haben. 
Herr Forreſt legte gegen die „Verdäch— 
tigung“ ſeiner ſelbſt und ſeiner Kolle⸗ 
gen, die in der vom Staatsanwalt ge⸗ 
wählten Ausdrucksweiſe lag, Verwah—⸗ 
rung ein, Richter Chetlain aber winkte 
ab. Die Yury, meinte er, werbe fich 
ja felber ein Urtheil barüber bilben 
fönnen, in wie meit die Bezeichnung 
berbient fei; auch hätten ja die WVerthei- 
biger auf alle Fälle ven Vortheil, daß 
man fie ftrafrechtli” nicht Belangen 
könne. 

Herr Deneen ſprach fünf Stun— 
den lang und machte offenbar einen 
tiefen Eindruck auf die Jury. Er be— 
faßte ſich in ſeiner Rede faſt ebenſo viel 
mit denAnwälten deer Angeklagten, wie 
mit diefen felber. Die Staat3anmalt- 
Ihaft, führte er aus, hätte die Vertheis 
digung fo bolljtändiga und gründlich 
aus ihren Stellungen gemorfen, daß 
biejelbe e3 mohlmeislih nicht gewagt 
babe, die anfänglich von ihr in Aus: 
ficht .geftellten Entlaftung3zeugen vor— 
zuführen. Sie verfucdhe e3 nun, mit 
„tehnifchen“ Ausflüchten, ftelle aber 
nicht in AUbrebe, daß eine Verfchmwörung 
zum Betruge beftanden bat, daß 
$20,000 bon dem Gelbe der „Iemple 
Affociation” den Weg in die Tafjchen 
der Angeklagten gefunden haben, daß 
Wheeler den Steuerſchwindel ala Ge- 
wverbe betrieben habe, und daß Wil— 
Itams ein Lügner, Betrüger und Sy. 
Icher fei. 

Kurz vor 6 Uhr zog die Jury fich 
zur Berathung zurüd, nachdem ihr eine 
Ichier endlofe „Rechtsbelehrung” er- 
theilt worden mar. E83 hatten darin 
allein auf Wınfh der Vertheidigung 
81 verfchiedene Punkte eingejchaltet 
werden müſſen. 

Um 8 Uhr Abends trat der Gerichts— 
hof wieder zuſammen. Nachdem man 
eine Stunde lang vergeblich auf Nach— 


richt von der Jury gewartet, vertagte 


der Richter die Sitzung bis heute Vor— 
mittag, wobei er die Anordnung traf, 
daß die Jury ihren Wahrſpruch, falls 
ſie ſich im Laufe der Nacht auf einen 
ſolchen einigen ſollte, verſiegeln und 
ſich dann nach ihrem Hotel begeben 
möge. 

Die Einigung der Geſchworenen er—⸗ 
folgie ſchon um 11 Uhr. Ueber die 
Schuldfrage ſcheint bei den Herren keine 
Meinungsverſchiedenheit geherrſcht zu 
haben. Die fünfſtündige Verzögerung 

iſt offenbar nur durch die Schwierigkeit 
bedingt worden, welche die Feſtſetzung 
der Strafen bot. 

Statt um 9 Uhr, wie es vorgeſehen 

war, wurde die Gerichtsſitzung heute 

Vormittag erſt nach halb zehn Uhr er— 
öffnet. Die Angeklagten waren ſchon 
davon unterrichtet, daß ſie ſchuldig be— 

funden worden ſeien, hatten an dieſem 
Ausgange auch wohl ſelber kaum ge: 
zweifelt und waren deshalb ſehr gefaßt. 

Auf Geheiß des Richters händigte der 
Dbmann der Jury dem Protofollführer 
da3 verfiegelte Urtheil ein. Dazfelbe ges 

| fangte nun zur Verlefung. E3 befagt, 
| Haß die Jury beide Angeklagte ſchul⸗ 
dig befintet. William! wird 5d 6 Mo- 
naoten Haft im Countygefängniß und zu 
viner Geldbuße von $1,500 verurtkeilt, 
' Wheeler zu zweijähriger Haft im Couns 
| togefänaniß und zu einer Geldbuße von 


Der Bertheidiger FFırreit beantragte 
natürlich fofort die Bewilligung eines 
nochmaligen Prozeßverfahrens und zur 
Vorbereitung auf die Verhandlung über 
diefen Antrag eine möglichft lang be- 
meffene Frift. Die Staatsanwaltſchaft 
inollte von einem Hinausfchieben der 
Entſcheidung nichts wiſſen, ſondern 

| drang darauf, daß der Antrag fchon für 
näcdften Samftag zur Verhandlung an= 
gefagt werde. „Minveftens follten wir 
Doch zwei Wochen Zeit zur Vorberei- 
tung haben,“ menbete Vertheidiger Do- 
nahue ein. „An zimei Wochen,“ erwiderte 
der Staat3anwalt, „hoffen wir ſchon 
inmitten der Verhandlung weiterer An- 
lagen zu ftehen, die gegen Ihre Klien⸗ 
ten vorliegen. Diefe Antlagen find 
erhoben worden, um erledigt zu werben 
und nicht um einige Wboofatenfirmen 
auf unbeflimmtc Zeit zu befchäftigen.“ 
Der Richter behielt ſich ſchließlich 
die q des Verhandlungs-Ter- 
‘mins biß g dor. Er entließ dann 
die Jury mit den üblichen Worten ber 


$ ü geduldiges Aus⸗ 
— une Ineligenie Zuhören. 
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— 
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Zum Kampfe gerüftet. 


Die Pläne zur Befämpfung des Tabaftrufts 
entworfen. 


Um die Macht des Tabaktruft3 zu 


brechen, merden in nädjiter Zukunft, 


zwei Konvente von Zigarren-Klein— 
händlern und unabhängigen Fabrikan⸗ 
ten in Chicago abgehalten werden. 

In einer geſtern von den Direktoren 
der Cigar Dealers Aſſociation of Ame⸗ 
rica im Atwood-Gebäude abgehaltenen 
Berfammlung wurden folgende Kriegd- 
pläne gegen die American Tobacco 
Company und die mit ihr perbündete 
United Cigar Store8 Company ent» 
worfen: 

Die Mitglieder der Aſſociation wer⸗ 
den MWaaren führen, welche von unab» 


hängigen Fabrikanten hergeſtellt find- 


und werden den Handel mit Truſtfa— 
brikaten zu entmuthigen ſuchen, ſoweit 
es ihre individuellen Intereſſen geſtat— 
ten, 

Ein unabhängiges Kommiſſionsge— 
ſchäft in der Stadt, welches dbenLodun- 
gen des Truſts widerſtanden hat, ſoll 
in Zukunft die Bezugsquelle für Waa— 
ren unabhängiger Fabrikanten ſein. 

Andere Kommiſſionsgeſchäfte, welche 
die Waaren des Truſts ſowohl, als der 
unabhängigen Fabrikanten führen, 
aber den Vertrieb von Truſtfabrikaten 
begünſtigen, ſollen mit allen Mitteln 
dem Truſt abwendig gemacht werden. 

Es ſollen ſämmtliche Zigarren— 
Kleinhändler der Stadt, deren es etwa 
18,000 gibt, von Agenten der Aſſocia— 
tion beſucht und ein Verzeichniß aufge— 
ſtellt werden, in dem angeführt iſt, wer 
von ihnen Truſtfabrikate verkauft und 
wer Mitglied der Aſſociation wird. Die 
Aſſociation wird ferner den unabhän— 
gigen Fabrikanten bHilflich fein, Pro- 
paganda für ihre Waaren zu machen. 

— 1.9 — 
In peinliher VBerlegenheit. 


Der ‚League of Educators’ werden nach wie 
vor feine Poftfendungen ausgeliefert. 
Aller in Chicago und Waſhington 

angefegterHebel ungeachtet, werden der 

„Zeaque of Educators“ nach mie vor 

keine Boftfachen eingehändigt. Der hier 

unternommene Verfuch, einen Widerruf 
des bezüglichen Verbote zu erlangen, 
gelangte geftern dadurch zu einem un= 
erwarteten Abjhluß, daß der Anwalt 

D. %. Sidlefteel, ald Benollmächtigter 

der Direktoren der League, den dem 

Richter Kohlfaat unterbreiteten Antrag 

auf Erlaß eines Einhaltsbefehls, durch 

den dem Boftmeifter Conne verboten 
werben follte, die Poftfachen der Zeague 
borzuenthalten, zurüdzog. 

Seit Monaten betreibt die Leaque 
in ihren Räumlichkeiten im Woman’3 
Tempel ihre Gefchäfte, ohne ihre einges 
laufenen Boftfachen erhalten zu haben. 
Die PBoftfachen werden im Poftamt bis 
zur endailtigen Entfcheidung zurüddes 
halten. Die Direktoren behaupten, daß 
fich unter den Sendungen eine arößere 
Geldfumme befindet und daß fie in 
finanzielle Schwierigkeiten und ärger: 
liche WBerlegenheiten gerathen würden, 
fall3 nicht dor Ablauf de Monats 
ihnen die Sendungen ausgeliefert wür— 
ben. 

Den Profpeften und Angaben ihrer 
Mitglieder gemäß „erzieht” die League 
ihre Mitgliever in folgender Weife: 
SKebes Mitglied hat die Pflicht, einen 
monatlihen Beitrag zu zahlen und 
neue Mitglieder zu merben. Hat es 
eine beftimmte Anzahl neuer Mitglie 
ber zum Beitritt bewogen, fo ift eg zu 
einem „VBenefiz“ berechtigt, melches 
durch Beiteuerung der übrigen Mit» 
glieder aufgebracht wird. Nah fünf 
Jahren tritt jedes Mitglied auß dem 
Verbande aus. Ye mehr Mitagliever e3 
erlangt hat, je größer die Summe, 
melches es als „Benefia”" befommt, 
bo darf die Gefammtfumme nicht 
$500 überfteigen,. Die Direktoren er: 
halten für ihre Bemühungen 5 Prozent 
der Kopffteuer. Das Generalpoftamt 
hat die Einbefaltung der Poſtſachen 
angeorbnet, weil e3 da8 Unternehmen 
nicht für reell hält, 


Bom Tode ereilt. 


Polizift Maurice D’Shea, melcher 
am 27. September an Kadjon Boule- 
vard und Wabafh Avenue von einem 
Straßenbahnmwagen überfahrer wurde, 
erlag heute im Merch-Hofpital den er= 
littenen Berlegunaen. Der Berftorbene 
war 38 Yahre alt, jeit zehn Jahren 
Mitglied der ftädtifchen Polizei, unter- 
heirathet und mohnte bei feinem Bru= 
der, Nr. 2815 South Park Avenue. 

Der 5öjährige W. Meyer ftarb plöß- 
lich geftern Abend in der Wohnung fei- 
ner Tochter, Frau Haufe, Nr. 212 
Bladhawf Straße. Man vermuthet, 
baß ein Herzleiden feinen Yod berur- 
achte. 

Der adtjährige Martin Rodhalnt, 
Nr. 5522 May Straße, erlag heute im 
Englewood Union=Hofpital den DVer- 
legungen, die er am 22. Dftober erlit- 
ten hatte. An jenem Tage hängte er ih 
an einen Mildhiwagen an, geriefh mit 
dem rechten Bein in dag Hinterrad und 
erlitt einen tomplizirten Bruch de3 
Oberjchentel3. 

Die zwei Monate alte Carrie, Toch⸗ 
ter bes Farbigen M. Lucas, Nr. 5341 
Armour Avenue, erftidte während der 
verfloffenen Nacht im Bette. Sie war, 
mit dem Gefiht in den Kiffen liegend 
Gage Haken: ute Früh wurde fie ent- 
feelt vor n. 


| 
| 
| 


} 


| 
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Ein Sieg! 


Wohlfeilerer Strafenbahndienftfür 
Nord: und Weitjeite. 


Richter Balls Urtheil beftätigt. 


Die Union Traction Co, nnd die Confoli: 
dated Traction Co. müflen ihren $ahr- 
gäften Umfteigezettel geben.— Eine we: 
fentlihe Derfehrs- Erleichterung, 


Aus Springfield trifft Toeben die te- 
legraphifche Meldung ein, daß das 
Staat3obergericht die bon Richter Ball 
abgegebene Entjcheidung bejtätigt Habe, 
daß die Union Traction und bie Eon- 
folivated ITraction Co. gehalten jeten, 
ihren Fahrgäſten Umijteigeprivtlegien 
bon den Linien der einen, nach folchen 
der andern Gefellihaft zuazugeftchen. 
Wie ber ftädtifche Korporationdanmwalt 
Walter binzufügt, [ehließt biefe oberge- 
richtliche Entiſcheidung auch als etwas 
nur von ſelbſt Verſtändliches ein. daß 
die Union Iraction Co, äſten 
ihrer Nordſeite⸗Linien Umſteige⸗Privi⸗ 
legien nach den Weftfeite-Linien zu ges 
währen bat und umgelehrt. 

DiefeEntfcheibung tft für die Chica- 
goer biel Geld merth, wird aber auf bie 
Dauer auch der Straßenbahn-Befell: 
Thaft zum Vortheil gereichen. MWäh- 
rend fie für die Yolge darauf wird 
Verzicht leiften müffen, boppeltesiyahr- 
geld für eine längere Fahrt auf ihren 
Linien zu berechnen, läßt fich Leicht 
borausfeben, daß die größere MWohlfeil- 
heit der Fahrt eine ftarfe Zunahme des 
Verkehrs herbeiführen wird. Befon- 
berö wird die Entfcheidung aud) ben 
jenigen Außendiſtrikten jehr zu ftatten 
fommen, deren Befiedelung fich bisher 
nur langfam vollogen bat, meil bie 
Tahrgelegenheit nach benfelben nicht 
billig genug mar. 


—+H- —— — 
Aufregendes Abenteuner. 


Der Wächter Andrew Nelſon von Geld— 
ſchrankſprengern überfallen, ge» 
nebelt und beraubt. 


Seine Angreifer fprenagten dann den Geld: 
fchranf der £undin Bros. Medicine Co, 
machten. aber nur geringe Beute, 


Sm Kontor der Lundbin Brothers 
Medicine Company, an 47. Ave. und 
Kinzie Str., murde heute früh bald, 
drei Uhr der Wächter Andrem Nelfon 
binterrüd3 don vier mit Gefichtämas- 
fen verjehenen Raubgefelen überfos: 
len, gefeflelt und aefnebelt.Während ei- 
ner jeiner Angreifer ihn bemachte, 
Iprenaten deflen Genofjen den Geld- 
Ihranf. Sie erbeuteten angeblich nur 
Briefmarken im Werthe von $18. 

Nelfon hat der Polizei eine qute Be- 
Threibung von den Räubern geliefert, 
doch ift e3 bisher dem Leutnant Benja- 
min Williams von der Bezirfämwache an 
Weſt Late Straße und feinen Mannen 
nicht gelungen, eine Spur bon ben 
Halunten zu finden. 

Nelfon aß im Hauptfontor und las 
eine Zeitung, als er plößlich von hinten 
gepadt und rüdlings über die Stubl- 
lehne gezerrt murbe. „Seinen Zaut, 
wenn Dir Dein Leben lieb ift!” zi- 
fchelte ihm Jemand in’s Ohr, ihm 
gleichzeitig den Lauf eines Repolbers 
an die Schläfe preffend. Nelfon mar fo 
erichredt, daß er nicht imftande mar, 
den geringiten Wiberftand zu letjten. 

Am näcdhten Augenblid wurden ihm 
Hände und Füße gebunden. Dann 
wurde er gefnebelt, worauf ihn die 
Kerle in eine Kammer zerrien. Einer 
der Raubgefelleti. hielt, den Rebolver 
fhußbereit in der Hand, bei ihm Wache. 
Die drei übrigen Einbrecher entfernten 
fi), nachdem der Anführer feinem Po- 
ften zugerufen hatte: „Daß Du mir ja 
nicht den Burfchen entwifchen Täßt, 
mein Sohn!” 

E3 verrann wohF eine Stunde und 
ber Raubgefelle, welcher mit feiner Be- 
machung betraut war, wurde fchon ner- 
ds, al3 die drei Männer zurüdtehrten. 
Sie waren mißmuthig. Che fie fi 
entfernten, beugte fich ber Kleinfte von 
ihnen über Nelfon und nahm ihm ben 
Knebel aus dem Munde. „Ich will Dich 
nicht gefnebelt zurüdlaflen,“ fagte er, 
„wenn Du mir verfprichft, Dich ruhig 
zu verhalten.“ Nelfon Tlagte, daß er 
an Rheumatismus leide und daß ihm 
die Stride in da3 Trleilch fchnitten. 
Der Räuber löfte barauf bie Qanbe: 
und war im nädhften Augenblid mit 
feinen Kumpanen verfchmunden. Nadı 
mehreren Minuten fchrie Nelfon um 
Hilfe. Ein draußen patrouillirender' 
Wächter hörte ihn. Beibe begaben fi 
dann nach dem Hauptfontor und fan» 
den den Geldfchrant gefprengt vor. Der 
por dem Gebäude ftationirte Wächter 
batte die Räuber nicht gejehen. 


Bon der Wetterwarte auf dem — 
Ihurm wird für die nüditen 24 Stunden 
gendes Wetter in Ausficht geftellt: 

GHicago und Umgegend:.. Regen heute Abend uud 

Seute Abend Starter Oftieind, 
Süden umijpringt. 

Minois: Regenfhauer heute Abend und Gonntag, 

ute Abend wärmer im norböftlihen, am Sonntag 

ler im füdlihen Xheil. Starter Güdisind. 

Judiana: egenfhauer heute Abend und Sonn» 


cmer. 





HardSpring WheatFlour. |% 


Ord flour is made of soft Winter wheat 

which is the kind most commonly grown. 
Hard Spring wheat is grown in one section 
‚of the United States only, in the Red River 


of the North, Minnesota, North and 


South Dakota. It is the standard wheat for 
flour, and the standard flour for bread, 


x : cakes and pies, is 
pillsbury's 


Bis ins dritte und vierle lied 


Ben Anfelm Heine 


(7. Fortfegung.) 

Bald nad) diefem Tage fing ed an, 
mit Großvater: Gefunbheit recht bes 
dentlich zu werben. Er fiel ganz ze 
fammen und wurde bon einer quälens 
den Unruhe befallen. Er, ber Eiſen⸗ 

ſah nun ſein ganzes Heil 
— ſah ati rn 
eigen, grauen Regen hinaus, hatte ſei⸗ 
Dan Bucheler auf ben Stnieen und 


” u. fonnige Blüte. 
Bi Feöhlichtett in un? war 
ieber 


w ommen. 

5 einem Gefühl ungeheuren 
Grauens Jah ich Großvaters gutes 
Seficht llein und fremd werden, und 
pemerkte, tvie er abftarb gegen Alles, 
mas er fonft Iiehte. Die Uerzte ver» 
orbneben ihm Karlabad. Eilig murbe 
g Rur hatte man Bedenken. 
chmen. Der warme Boden 
und die Luft ſeien zu erſchlaffend für 
meine Nerven, jagte der Doktor. So 
nahm man in der Haſt und Noth Frau 
Nauen? len an unb beichloß, 
mic in nn im Rurhaufe ein» 
Der Gedante an diele 
dennung berjtörte mich pöllig. Tante 
SKarolinend gefpannter Heroismus, 
Vroſboalers Gieichgiltigleit, Alles das 
legie ſich mit dumpfem Druck über mein 
Sirn. Mir war, als ſäße ich immer 
nur im — un * a. 
ngalos den Unberen und mir je er 
* — Als fie reiften, ſtand ich mit 
Frau Klinger-Nauen am Bahnhofe. 
Der Regen tropfte eintönig auf unferen 
Schirmen. AK meinte wie eine Der 
gmeifelte. Der Zug verſchwand mit 
feinen weißen Grüßen im ſchmutzigen 

Grau der Ferne. 
and und ſah ihm nach. Es 
tam mir vor, als hätte ich die beiden 
Yieben Alten verloren für immer. So 
lange ich lebte, war ich noch feinen Tag 
von ihnen getrennt geweſen. Jetzt erſt, 
da ich ſie enibehren ſollie, empfand ich 
ihre große, wandelloſe Liebe und die 

meine zu ihnen. 
An einer falten, fnarrenben Droſchle 
fuhren wir nad Morigbrunn hinaus. 


Frau Lotti tröfiete mich jehr lieb. © | 
mit einem Sprunge | 


fand ich mich denn m 
in völlig neue Zuftände verjeht, 


Anfang? drang nut wenig in mic | 
ein von all dem unteren, —* * | — — e 

i : e entfebliches |" i 
mie engen | zeigte fie einen funftvoll geftidten per— 
Aus Kares- ſiſchen Shaol, den ihr Bruder mit» 
| gebracht 
| ihn mir fohenkt und nicht irgend einem 


ber juns | 


Heimweh. Aber jchon nad wenigen 
Tagen murbe e3 beiler. 
bad tamen gute Nachrichten. 
machte mich empfänglicher. 
Das Zufammenleben mit 
gen Frau und ihrem Töchterchen that 
mir wirklich gut. Am beiten hier 
überall die erinnerungslofe Umgebung. 


Das 


metter auf Kurfaal und Veranda ans 
gewieſen, dadurch bildete ſich allmählig 
Ane Ari Zuſammengehörigkeit zwiſchen 
den verſchiedenen Kurgäſten heraus. 
Frau Lotti war der Mutelpunkt. Sie 
pᷣlauderte und trug am Klavier ihre 
Riebihen bor,-fie veranſtaltete Chara⸗ 
vens Aufführungen, Weitzeichnen und 


Häthfelabende. ES ftörte fie nicht wei⸗ 


ter, daß fie lauter 
übten Gejchenten überfiel. Vieleicht 
merkte fie e3 nicht einmal. 
ie eiiwad getwaltjam mit hinein, und 


te fich meines Erfolgs. Sie hatte | 
timme entbedt, und daß id am | 


meine 
Rlapier begleiten konnte. Nun litt fie 
e8 nicht mehr, daß ich mich zurüdzog. 
Um ganfärten aber war’3 doch immer 
oben in ihrem eigenen Zimmerchen. CS 
ging da nichts Beſonderes vor. Wir 
unterhielten uns nicht einmal biel. 
Uber wir waren da ohne bie Banalität 
einer größeren Gemeinichaft, die mich 


immer brüdte. Unb dann hatten wir 


Has Find mit feinen Hundert fleinen 


gen, bie beantwortet werben folls 
ten. €8 war mir förmlich Erholung, 
mich in bie gefehwinden Gevanfenläufe 
diefes Kleinen Wefens bineinzubegeben. 
Meinen hatten fi immer nur be> 


Die { 
mübt, mic im Gleihmaß zu erhalten. 


Dies war für mich mie Tanz. Mandjs 


mal hörte ic mich laut mit Nina. 
jubeli. Erjcroden jah ich mich darin: 


| Aber Niemand wunderte fid. 
Swei Wochen war ih num in Moritz⸗ 
brunn. Wenige Tage vor Pfingiten 
ab ih Morgens am Kamin. Ih las 
eine vide Doppelepiftel aus Karlsbad. 


um. 


wie er ed nannte. Die eleganten Aus: 
länder amüfirten ihn. Die Kur befam 
gut. Er hatte Vertrauen. Ich 
mit Pauſen ſtillen, vege⸗ 
gens. Gedankenlos 
wie das Fähnchen auf dem 


is 


n feine — er 
Linbifhen Bewegungen machte, un tie 
die Spahen — —— im 
Schnabel vorbeiflogen t glitt an 
er Barkmauer ber Oberkörper eines 
utfchers entlang, ber unten auf der 
aufjee einen mir unfichtbaren Wagen 
te, Der „em Wachstuchhut 
inzie, der Mantelfragen imehie auf. 
jangjam glitt 


t örte I ben 
ar Iemand angelommen. 


MB 


rump 


inderwerthige mit | 


Mid riß | 


735 
Hals | form und gleichen 


Best Flour. 


Draußen fragt eine Männerftimme 
nah Frau Nauen. Man gibt ihm 
Beicheid, fie fehre erft Mittags heim. 
Er mil warten. Die Thür öffnet fich 
und läßt einen erften blendenven Son- 
nenfirahl in den Saal hinein. Unmill» 
türlich erwartungsvoll ſchaue ich mich 
um und fehe eine hohe männliche Sil- 
houette fit langfam in dem Lichtſtreif 
vorbewegen. 

Der Fremde mochte geblendet ſein. 
Er ſah mich nicht in meiner halbdunk⸗ 
len Ecke. Mit ein paar gelaſſenen, 
ſicheren Schritten ging er, wie ein 
Menſch, der ſich allein weiß, zum Mit⸗ 
teltifch, nahın da ein Buch auf und laß. 

Sollte ich aufftehen? Mich bemerf- 
lich machen? Ich fam mir beinahe ins 
piefret por. Und doch konnte ich mich 
nicht entichließen, meine Situation zu 
ändern, 

Snzwifchen war ber Sonnenglanz 
wieder verloſchen. Die Spatzen auf 
der Veranda huben ein gewaltiges Lär⸗ 
men an. Der Leſende ſah auf, be 
mertte mich und grüßte höflich. Er ſah 
ſtattlich und klug aus. Eine ſchöne, 
breite Stirn, are Augen, eine hoch» 
müthige, tleine Nafe und ein fpiger, 
dunfelblonder Bart. 

Endlich ſtand ich zögernd auf. 
Immer wieder hatte i Fremden 
gegenüber eine gewiſſe Verlegenheit zu 
uͤberwinden. Aus Beſtürzung über den 
Stuhl, den ich faſt umgeworfen hätte, 
ließ ich den einen Brief fallen, bückte 
mich, verlor den anderen und ſtieß, als 
ich beide zuſammenraffen wollte, mit 
dem fremden Herrn zuſammen, der ſich 
gleichfalls danach bückte. Draußen 
wurbe ich noch einmal roth vor Scham, 
baß ich mich nicht wenigſtens bedankt 
hatte. 

Als ich Mittags in's Speiſezimmer 
—— fanb ich meinen Unbekannten wie⸗ 
er. 

Frau Nauen ſtellte vor; „Mein 
Bruder, Doktor Klinger. Und dies 


| hier ift mein Pflegetöchterchen.” 


Sie jchlang, während fie auf ihrem 


| Plate fiten blieb, den Arm um meine 


Taille und fah zu mir auf, als molle fie 
errathen, wie ihr Bruder mich beurthei« 
len würde. 

Doktor Klinger machte die Verbeu- 
gung, die ich an ihm Tannte. 

„Wir haben uns heute Morgen fchon 
begrüßt,“ fagte er höflich. ch wurde 
toth. Frau Zotti fa ung fragend an, 
und lachte vergnügt, ald Klinger unfer 
Dann 


hatte. „Ein Wunder, daß er 


Mufeum. Darin ift er nämlich zum 
ı Verzmeifeln. Nichts, nichts behält er 
| für fi) von all ben intereffanten Din= 


| gen, die er von feinen Reifen mit⸗ 
Mir waren bei fortbauerndem Negen- | —* „hat. Alles geht an die 


| „Da tommt e8 Vielen zu gute,” er= 
| Härte er einfach, „zu Haufe hätte ich's 


nur allein.“ 


Bei Tiſche waren wir ein wenig 
entfernt von einander plazirt. Nur 
| Nina, die zu meiner Linken jaß, fonnte 
| zwifchen mir und ben Gejchmwiftern bet« 
mitteln. Ich hörte Tempo und Ion 
ihrer Unterhaltung. Neben ber leb⸗ 
haft zwitſchernden Schweſter klang 
Reinhard Klingers Stimme wie eine 
ragende Cellobegleitung. Ich ſah ihn 
ein paar Mal neugierig an. Sein zu⸗ 
ſammengenommenes Weſen gefiel mir. 
Aber war dies der Mann mit der 
Weltanſchauung?“ Frau Lottis Gri⸗ 
maſſe hatte den Begriff eines lehrhaf⸗ 
ten Pedanten gegeben. 

„Was ſchreiben Ihre Leute aus 
Kaͤrlsbad?“ fragte Frau Nauen über 
den Tiſch herüber. Ich beantwortete 
ihr das, ich weiß nicht mehr, mit wel⸗ 
chen Worten. Mit der merkwürdigen 
Gabe der Frauen, zu ſehen, ohne die 
Augen hinzuwenden, bemerkte ih} daß 
| Klinger mich überrafcht betrachtete. 
| - „Singen Sie?“ fragte er umber- 
| mittelt. 

„Ein wenig.” 

„Sie müflen eine fchöne Stimme 

haben.“ 

Nach Tifche nahmen wir den Kaffee 
auf der Veranda. Anfangs ging's ftill 
zu. Die Luft an der neuen Sonne bes 
Ichäftigte Jeben. Man vente feine 
Geifter. Dann erzählte Frau Nauen, 
tie wir befannt geworden waren. Sie 
fprah von Nina und ‘ellie Wagner 
aus London. Der vollitändige Name 
{am beute zum erften Mal zu Tage 
und veranlaßte weitere Entdedungen. 
&3 wurde Har, daß Xeifie eine Tod- 
ter meiner Pathin Valbine fei. Frau 
Sotti entfann fich nun aud ber ftatt- 
lichen Mutter, die fie hie und da bon 
ferne gejehen, und ich erzählte, mie 
mein Vater fie in ihrer Zleinen Stabt 
fennen gelernt hatte, Alles, mas ic 
felber mußte. Ich 309 meinen Ring ab 
und zeigte Balbines Porträt. Klinger 
betrachtete e3, blicte ein paar Mal vom 
Stein zu mir und zurüd und gab zu- 
let den Ring fehweigenb weiter. US 
ich ihn wieder erhielt, fiel e8 mir zum 
eriten Mal auf, baß ih bie gleichen 
breitliderigen Augen, gle Pal. 


tie, ii 
wel⸗ 


— 
F 


Balbine Wagner. Ich weiß 


a 
vendyoſt⸗ 


noch fühlte ich feine beobachtenden 
Lugen ber meinem Geſicht. Unwill⸗ 
türlich ſuchte ich mich dem zu entziehen, 
iie einer allzu feharfen Sonne. 

& ging zu Nina, bie mübe hinter 
ben Lorbeerfübeln und dem Epheus 
fpalier, das die Veranda theilte, bei 
ihrer Puppe hodte. Ich felgte mich mit 
ihr aufs Heine Korbiopha, hielt fie im 
Arme, und fie war bald feft an mir eins 
geichlafen. 

An mohliger Verborgenheit blieb 


ich neben dem zufammengefchmiegten ; 


Kinvehen. Meinen Zeigefinger hatte 
ih unter fein meißmollenes Jädchen 
geftedt und ftreichelte im Rhythmus 
einer Melodie, die mir im Ohre lag, 
fein Roſenblatthälschen. Mir mar 
ſehr froh. Von drüben hörte ich Frau 
Nauen ben Bruder auf allerlei Schön- 
beiten des Parkes aufmerffam machen. 

„Und bie rofa Blüthen da, fieht das 
nicht entzüdend aus?“ 

„Die Yamariste? Wirklich, ein 
ſchönes Exemplar.“ 

„Sieh, die -gelben Blumen! Seht 
bilden fie faft eine Wellenlinie auf dem 
Rafen. it das nicht fomijch?“ 

„Da wird ein Wafferlauf vorhanden 
fein, bem fie folgen. Sumpfdotter⸗ 
vᷣlumen brauchen Feuchtigkeit. 

„Hatte ich nicht recht? ft er nicht 
ein Konflatiermenfch?“ rief Frau 
Nauen mir zu. 

Sie tamen Beide zu mir herüber, und 
da fie mich an meinen Plaß gefeflelt 
fahen, nahmen fie fich leife ein paar 
Stühle und fegten fich in meine Nähe. 
Dann ging ihre Unterhaltung meiter. 
Ammer ein paar flinte Tönen und 
ein Harer, ‚ruhiger Aftorb. 

Auch ich war ruhig geworben. Meine 
paffive Thätigfeit da in meinem ftillen 
Mintel gab mir ein Gefühl der Sicher⸗ 
heit, aus dem heraus ich gerne dem 
Geſpräche folgte. 

Unten im Garten gingen Leute vor⸗ 
hei, Hausgenoffen. Frau Lotti mußte 
beftänbig grüßen. Sie fügte bann 
jedes Mal für Klinger eine erflärende 
Bemerkung bei, denn fie mußte über 
alle Kurgäfte genau Beiceid. 

„Die, fehlt Du, if unglaublich 
elend. Sie hat fi zu fehr angeltrengt 
bei der Pflege ihrer gelähmten Mutter, 
zwölf Jahre lang. Alle Heiraths⸗ 
anträge hat ſie zurückgewieſen, und 
immer nur gepflegt und gepflegt. . Sa, 
fie ift ein herrlicher Charafter.“ 

„Herrlich nennft Du das, wenn ſich 
die heutige Generation von der ab— 
ſterbenden verzehren läßt?“ 

Sie fah ihn fragend an: „Aber e8 
ift doch Kindespflicht, feinen Eltern 
Opfer zu bringen, bejonders wenn ſie 
hilflos find?“ 

„NRazarenerpflicht, ja!" fagte er 
fnapp. „Der Bibel ift die Aufopferung 
an fich eine Tugend, mir nur, wenn fie 
zur Kräftigung und erebelung ber 
NRüftigen, der Gefunden beiträgt.“ 

Trogdem er zu feiner Schmwefter 
fprach, hatte.er die Augen auf mich ge- 
richtet, tie um meine Anficht zu ers 
zaihen. „Man follte lieber [hüen, al3 
ftügen!” fügte er Hinzu. 

„Alfo einfach todtjchlagen, was nicht 
friegatüchtig ift, mie bei ben Wilden?“ 

„Da wäre die außerfte Konfequenz. 
Wir jagen: unjehädlich machen.” 


(Sortjegung folgt.) 


——__———— 


Lokalbericht. 
Wo iſt Phil. J. Schmalz? 


Die Makkabäus-Ritter ſtellen zur 
Zeit Nachforſchungen an nach dem Ver⸗ 
bleib, von Philip 3. Schmalz, einem 
Mitglied des Ordens, der feit dem Ar⸗ 
beiter⸗Tag vermißt wird. Er war als 
Schuhmacher am Gebäude Nr. 6623 
Haiſted Siraße etablirt und wohnte bei 
Mathias Johanſen und Frau im Hin⸗ 
terhaufe Nr.. 6747 Halfteb Str. Das 
Johanſen'ſche Ehepaar iſt gleichfalls 
derfchwunden. Die Polizei befür hiet, 
dab Schmalz das Opfer eines Berbre- 
hen3 twurde. Er erhielt, den Angaben 
feines Freundes John Benton, eines im 
Gebäude Nr. 32 Sherman Straße be 
ſchäftigten Schankkellners gemäß, am 
31. Auguft einen in Dayton, D., aufs 
gegebenen Brief, deffen Inhalt ihm 
ummer zu bereiten jhien. Sein Leben 
ift im Orden der Makttabäer mit $1000 
zu Gunften feines Bruder? Yohn vers 
ſichert, deſſen Adreſſe aber in den Bü⸗ 
chern des Ordens nicht angegeben iſt. 
Wie Ralph Bender, ein Grobſchmied, 
behauptet, mar der DBermißte fteiß reich- 
lich mit Geld verfehen. Sdurze Zeit nach 
feinem Verſchwinden berzog das Jo⸗ 
banjen’fhe Ehepaar angeblich nad) ei= 
nem deutfchen Inftitut in Dat Bart, 
fonnte aber dort bisher nicht ermittelt 
werben. ; 


Hale’s 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge- 
fchmad und heilt Su: 
ften, Erkältungen, 
wehen Hals, Seiler: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger Teich 
tigkeit in ganz  Ffurzer 
Zeit. Beffer als alles 
Andere. Balten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothelern. 
HiWw3 Saar und Bart: 


färbe » Mittel, Ihwarz 


7 
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Feindliche Gewallen. 


Der Natiouale Fabrilantenbund 
und die Gewerlſchaften. 


— — 


Kleider für Bergleute. 


Streit. der Pappfchachtel-Urbeiter beendigt.— 
Dem Betriebe der Morgan: Wright Co. 
droht Stoddung. — Die Covill Manufactus 
ring Co, ändert ihren Standpunft, 


Ein NRundfchreiben, melde bon 
Herrn D. M. Barıy, dem Präfibenten 
des Nationalverbands ber Yyabrilan- 
ten, an die Mitglieder biefer Vereini- 
gung ausgefchidt worden ift, gibt in 
AUrbeiterfreifen u lebhaften Erörteruns 
gen Anlaß. Herr Parrh Tlagt in be- 
fagtem Schreiben, daß durch; den Ein- 
fluß, melchen die organifirte Urbeiter- 
Ichaft auf die Gejebgebung auzübt, die 
Unternehmer = Anterefien ernfilich be: 
droft Würden. Er erwähnt be 
ſonders zwei Geſetzentwürfe, wel⸗ 
che vor dem Bundeskongreß ſchwe⸗ 
ben, und von denen einer das ge— 
genwärtige Geſetz gegen Verſchwörun⸗ 
gen“ im Intereſſe der Gewerkſchaften 
abändern ſoll, während der andere vor⸗ 
ſieht, daß bei Vergebung aller Kontrak⸗ 
te für Regierungsarbeiten zur Vorbe⸗ 
dingung gemacht werden ſoll, daß die 
Unternehmer ihren Ungejtellten ben 
adtjtündigen Arbeitstag zugeſtehen 
müflen. Die beiden Vorlagen hält 
Herr Barry für überaus gefährli und 
er befürchtet, daß in der Yolge den Un» 
ternehmern noch größere Schiwierigfei= 
ten werben bereitet werben, falls fie der 
„Lobby“, die bon der X.F.0.L. inWaih- 
ington unterhalten twirb, nicht eine jols 
che entgegenfegen, bie ihre eigenen n= 
tereffen vertreten mürbe. Zu biefem 
Ende erfucht Herr Barry alle Mitglie- 
der des Bundes um reichliche Beifteuern 
für einen „Lobby Fonds“. An ber Bes 
gründung feines Gefuches fpricht er im 
allgemeinen Ausbrüden davon, daß die 
Arbeiter-Bewegung einen Umfang er: 
reicht habe, melcher . bie Unternehmer 
bor die Frage ftelle, ob fie fortan bie 
Kontrole über ihre Betriebe zum Theil 
an bie Gewerfichaften abtreten, oder ob 
fie Herren bleiben wollten im eigenen 
Haufe. Herr Barry ift in Indianapo— 
118 anfäjlig. Die nationale Yabrilan- 
ten-Bereinigung zählt in Chicago etwa 
100 Firmen zu Mitgliebern, darunter 
die größten, die wir auf den berfchiebes 
nen Gebieten der Inbuftrie überhaupt 
befigen, mie die Jllinois Steel Co., die 
Pullman Eo., die Aller-Chalmer3 Eo., 
die Deering und die Mc&ormid Co, 
Yrmour & Co., Neljon Morris & Co., 
die Crane Eo., die Adams & Meitlafe 
Co..bie American Steel and Wire Co., 
die Weftern Electric Co. u. f. m. Yalt 
alle diefe Firmen gehören Entweder zu 
Truft-Organifationen, find felber als 
Zrufts zu betrachten, ober ftehen imBe- 
griff, fich Truft3 anzufchließen. Dem 
Polzugsausihuß des Nationalen Fa- 
brifantenbundes gehören "bie Herren 
James Deering und’ E/NNFAH an. 


* * * 


Präfident Mithell dom Allgemeinen 
Knappichaft3-Verband hat den Präſi⸗ 
denten der hieſigen Federation of Labor 
benachrichtigt, daß die nächſte Sendung 
bon warmen Kleidungsftüden für noth- 
leidende Harttohlengräber nad) Haale⸗ 
ton, Ba., gefchidlt werben follte, meil fie 
dort und in der Nachbarichaft am 
bringendften benöthigt würden. Wie 
Herr Lightall in feiner Eigenjchaft als 
Präfivent ber Maichiniften-Vereinis 
qung erfährt, werden den Gruben-Ma- 
Schimiften im Hartfohlenrebier, welche 
fih mit den Bergleuten wieber zur Ars 
beit melben, feine Schwierigfeiten . be 
treff3 der Wieberanftellung gemadit. 

Der Streik der Pappfchachtel-Arbei- 
ter ift beigelegt, und alle bißher nod) 
ausftändig gemejenen Leute merben 
übermorgen an bie Arbeit zurüdfehren. 
Den Männern und Knaben ift die ber» 
fangte Zohnaufbefferung beivilligt mor= 
den, und bie Unternehmer haben ben 
Fachverband ber in ihren Fabriken bes 
fchäftigten Frauen und Mädchen aners 
anni. 

Die Union der Weichenfteller hat id» 
ren in St. Baul-Minneapoli und Ums 
gegend beihäftigten 1500 Mitgliedern 
Rohnaufbeflerungen ausgemirkt, melche 
die Lohnraten derfelben zu höheren mas 
chen, ala die für Chicago geltenden. 

Die Union der GummisXrbeiter Iteht 
im Begriff, ihre bei der Morgan & 
MWriaht Co. beichäftigten 700 Mit: 
alieder an den Gtreif zu befehlen. Als 
Grund hierzu wird angegeben, daß ge⸗ 
nannte Firma neulich verſchiedene Leu⸗ 
te entlaffen hat, die ſie kurz zuvor aus 
einer Abtheilung der Fabrik nach einer 
zeitweilig mit Arbeit überhäuften ande⸗ 
ten Abtheilung verfeßt hatte. Die ur- 
fprünglichen Pläpe der Leute maren 
inzwifchen anderweitig befegt morben; 
die neu angeftellten Leute gehören zwar 
ebenfall3 der Union am, die Entlaffenen 
aber beftehen darauf, daß fie ihre frü- 
heren Plähze wieder zurückbekommen 
müſſen. 

Die Covill Manufacturing Co., Nr. 
8 Sanal Straße, hatte vor einigen Ta- 
gen eine Stodung ihres Betriebes her» 
beigeführt, indem fie ihre Maſchinen⸗ 
bauer bor die Wahl ftellte, entweder ih» 
re Mitgliebfhaft in der Union aufzu⸗ 

cben. oder ihre Arbeitsplätze. Die 
Beute legten einmüthig bie Arbeit nie= 
ber, und jegt hat bie firma ſich ge⸗ 
zwungen geſehen, die Union anzuerken⸗ 
nen und unter Fortzahlung ber biöhe- 
i Löhne den meunftünbigen Ars 
beitätag zu beivilligen. 

Anwalt Eugene Glifford wird, unter 
dem einfhlägigen Verbot, welches im 
Jahre 1886 in bie — — 
einge] 


Itet worben ift, im Au 
ber. Labor demnãchſt 
einen 


—I 


die von ihr abgeſchloſſenen geſetzwidri⸗ 
gen Kontralte dieſer Art noch länger 
einzuhalien. 

Für heute, Samftag, Abend find Ge⸗ 
wertichafts = Verfammlungen 
taumt iwie folgt: 


Strakenbahner, Südfeite — 3956 State Str. 
Baufhreiner, —— — 106 Randolph Ste. 
erg Diitrittratd — 132 En Ave. 
ereinigte Marmorarbeiter — 132 Yifth Abe. 
Drahtjpanner der TelephonsGefellihatt — 146 W. 


Madijon Str. 

Gifenbettftelen-Mader — 106 Randolph Str. 

. ae und Glasmwaaren:Verpader — 79 Rans 
olp tr. 

Bäderelmagen-Rutiger — 8 Madifon Str. 
Köche 06 Sa Salle Str. 
Brauerei:Majdiniften — 79 Randoiph Str. 
— — Maurerballe, 

—JTA 167 Er — Str, 
Fahrſtuhlführer — 198 Madifon Str, 


— — 


Freche Verandakletterer. 


Veranbakletterer zogen ſich geſtern 
Abend die Speiſen zu Gemüthe, welche 
für die Familie von Iſaac Levinſon, 
Nr. 3436 S. Park Ave., zubereitet wa⸗ 
ren. Mitglieder der Familie, die ſich im 
Parlor befanden, hörten ein berbächtis 
ges Geräufch in derKüche. Louis Levin⸗ 
ſon beſchloß, der Sache auf den Grund 
zu lommen. Als er die Küche betrat, 
fſtürmten zwei Männer hinaus. Die 
Beiden ſprangen von der Veranda in 
den Hof und verfchtwanden in der Gaffe. 
Zevinfon jehlug Lärm. Dadurch murbe 
ein gewiffer Thomas Farrell auf die 
Diebe aufmerkjam. Er nahm die Ver: 
folgung auf und fandte ihnen mehrere 
blaue Bohnen nad, die aber ihr Biel 
verfehlten. Die Spigbuben entfamen. 
Später mwurbe ald der Theilnahme am 
Einbruch verdächtig Wmn. Hunter, ein 
pon Bennett Yaron, Nr. 3428 Vernon 
Ave. befhäftigter Schanffellner, in ei- 
ner Wirthfchaft an der 35. Straße, 
verhaftet und angeblich von Levinſon 
ibentifizirt. Ein Padet, meldes Die 
Diebe während der Flucht fallen ließen, 
—— ehe Farrell es ſich aneignen 
onnte. 


Leſet die „Bonntagpoft“ 


Brutaler Schaffner. 


Edward Comidtey, Nr. 655 37. 
Straße, ein Bruder von Charles Co» 
misten, dem Präfidenten des „Chicago 
American League Bajeball Club“, Liegt, 
angeblich da8 Opfer der Brutalität eis 
nes Straßenbahnichaffners, zur Zeit in 
nahezu hoffnungslojem Zujtande im 
Beople'3-Hofpital darnieder. 

Er fuhr, feinen Angaben gemäß, auf 
dem Yangtorb eines jüdlich fahrenden 
Straßenbahnwagens der Wentmworth 
Uve.Linie, da er angebli im Wagen 
felbft feinen Plat fand. Als der Wugen 
die 26. Straße erreicht hatte, forderte 
ihn der Schaffner Wm. Baer auf, im 
Magen Plat zu nehmen. Er hätte Jich 
gemweigert, morauf ihm der Schaffner 


angeblih einen jo muchtigen Fauft | 


fchlag ins Geficht verfegte, daß er auf 
das Nebengeleife taumelte, mo er von 
einem aus entgegengejegter Richtung 
tommend.n Straßenbahnmwagen über 
den Haufen gefahren wurde. Er erlitt 
einen Schädelbrud. Waer wurde nicht 
verhaftet. 


Kranke werden gefund. 
Schwache werden Nark, 


Ein wunderbares Lebens » Elirir, don 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdeckt, welches alle befann- 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt 
wie durch Zanberei—dad Geheim⸗ 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


Das Mittel in frei für Alle, die ihren 
Damen und Adrefle einſchicken. 


Nach jahrelangem, unermüdlichem Studium und 
Forſchen in dem ftaubigen Necord alter Zeiten, wie 
ench im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Bes 
reihe der mebizinijchen Wiiienihgaft, maht Dr. 
Kames W. Kidd, 836 Balte:Gebäude, Fort Wanne, 
And,, die auffehenerregende Ankündigung, bab er 


Sr. James William Kidd. 
figerlih das Zebeng-Elirir entdedt bat, dab er im 
Stande if, mit Hilfe eines geheimnikvoflen Mits 
telg, das mur er fennt und bon ihm nad jahres 


langem Suden nad diefem Zoitbaren lebenipendens - 


den Mittel, ım jedes Gebredhen zu heilen, dem der 
Menfh unterworfen if, gefunden mwurde. 63 gibt 
feinen Zweifel, daß der Dottor im Ernft ift in Ber 
zug auf feine Behauptung, und die wunderbaren 
Heilungen, die er täglid vollbringt, feinen jeine 
Behauptung zit beftätigen. Die Theorie, die er auf: 
fteiit, ift vernünftig umd beruht auf gefunder Er» 
fehrung in einer ärztlien PBragis von vielen Jah⸗ 
ren. &s toftet nichts, jein wunderbares Lebens» 
Eligir, wie er e8 nennt, zu verjuchen, denn er ver⸗ 
ſchiat es oftenfrei an jeden Leidenden in genügens 
der Menge, um ibn bon feiner Wirkfamfeit zu 
überzeugen, jo dab abjolut fein Rijito dabei iſt. 
Mande der anfgezählten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e$ nicht iegen ber zuberläijigen Zeus 
gen, fwerlih geglaubt werden. Die Labmen has 
den ihre Krüden fortgeworfen und fpazieren umher 
nach ziwei oder drei Berfuhen mit dem Mittel. Die 
Kranten, don den Familienärzten aufgegeben, find 
ihren Bamilien, Breunden und der Gejundheit zus 
rüdgegeben. Rheumatismus, Neuralgie, Magens, 
Herz⸗ Leber⸗ Rieren:, Blut⸗ und Dautkrautheiten 
IndBlaſenleiden verſchwanden wie durh Magit. 
Kopfidınerzen. Nüdenweh, . Nervofität, Fieber, 
Ehwinpiudt, Huften, Grläftungen, Withma, Las 
tarrh, Yronhitis und alle Beihwerden der Kehle, 
der Jungen und anderer pitaler Organe werben leicht 
„befeitigt in einem Zeitraume, der einfah wunder» 
bar iſt. — 
Theilweiſe Laͤhmung Nüdenmarksläpmung, Weir 
ferfucht, Gicht. Strofeln und Hämorrhoiden werben 
fnell und dauernd vertrieben. ES reinigt das ganze 
Epitem, Blut und Geinebe und fteflt die normale 
den Blutumlauf wieder ber und 

Für den Boltor 

Sypteme glei und werben in gieiher 
diefeß- „BebenssEligie* berührt. Schidt 


anbe⸗ 


— 


— — —— 


Weiſe Worte an Leidende 
Bon einer Dame in Notre Dame, Ad 


ter: £efe meine freie Offerte. 


en 


will Diefed Hausmittel mit gena rauchss Unweis 
und der Geidichte meines —— 3B* 
rauegtkrantheiten leidenden Dame tofenlas en⸗ 


den. Sie konnen fih zu Hauje ohne diegilfe eine 


tel 


wollen, beid) 
ver Bode. 
beit unb in 
sn vertaufen. Erzählen Sie anderen 
- weiter berla i i 


ren, 'ein lommmendbes Uebel befü 
Rüden oder in den Ge 
hendes Gefühl 


i Gebärmutter, übermä 

Tumots oder Geſchwulſten zu leiden heben {reiben Siean Mrs 

Zud., W. &. '9., wegen des freien Seifmittel$ und voller 

Mit demieiben felbft furiet. Ih fende e$ im unbedrudiem Bapierumf 
n Mütter von Töchtern: Ach werde Ahnen genaue 


das Leucoerhoee, ® 
fhnell und in 
die peinliche Verlegen 
— nah Gebrau 

» Sie aud wohnen mögen, 
tys derweilfen, welche wiſſen und 


it, ihren Kummer Unberen 


des Mittels. . 


tes jeibft heilen. Eine Berfudsprobe mit diefem Seilmie 


ann. Te und unregelmäßigen De 
Wir > heitt. Dasselbe jchüst Sie dor forgnig und Koften und erfpart Nhrer Tochter 
, offenbaren zu müfjen. Körprfülle und Selundheit folgt 


ich Yan Sie auf wohlbelannte Framen Yhres ei 
* — 38 ie Etaates ader Esuns 


ToftetSie nichts, und imfalle Sie es meiler anmwend 
wänlen ji die Raften auf nur zwölf Gens 
Und dabei werden Sie nicht im Yhrer Urs 
Yırem Berufe gehindert, ZH Hape nihtd 
eidenden davon, 

ih nis. deile Ude, 
Wenn Sie ein nad unten ziehenbes a ie 
; een im 
bärmen ha’ ein aufmwär 

im Nüdgrat ipüren, die Se pi 
—— und ——— 
niten eintritt. oder ivenn Gie am 
I faliher Dage oder fyallen der 
gem oder erihiwertemMonatsfiuß, 
- Summers, Notice Dame, 
Zaufende außer mir haben fi 


ag. 
Erklärungen Über ein einfahes Kausmittel 
Monatsfluß bei jungen En 


Austunft. 


diefes Hausheilmittel alle 


tranfheften Zuftände des zarten meiblien Organismns in Wahrheit turirt, die erilafften Muskeln und 


Sehnen, bie die Urfahe des Fallens der Mutter find, 


dergibt.— Schreibt heute, denn biefe Offerte 


MRS. M. SUMMERS, Box 6, 


Beging muthmaßlich Selbſtmord. 


Die Polizei glaubt, daß Harry Frank ein 
naſſes Grab geſucht und gefunden hat. 
Der 2ösjährige Harry Trank von 

Jackſonville, Ill. welcher beſuchsweiſe 
bei Freunden in Late View weilte, mie⸗ 
there am voriger. Sonntag Morgen ein 
Boot und ruderte auf den See hinaus, 
Seitdem blieb er verfchollen. eltern 
wurde, etwa eine Meile von Barry Une. 
entfernt, ein leeres Boot auf den Wel- 
len treibend entdedt und geborgen. E3 
wies drei Kugellücher auf. Da Frant 
einen Revolver bei fich hatte umd fi, 
mie verlautet, mit einer Yreundin kurz 
por feinem Verfchiwinden entzmeit ha- 
ben foll, jo vermuthet die Polizei, daB 
er Selbfimord begangen hat. 

Kapitän Schueitler hat geftern Har- 
29’3 Bater, einen Kaufmann, der bis 
vor zwei Jahren in Chicago mohnte, 
in Kenntniß gejebt. 

Quer über den Straßenbahngeleiien 
an Central Straße und Sherman Xbe., 
Evanfton, liegend, murbe geftern Abend 
die 19-jährige Dora Seyffert, Nr. 634 
Emerald Ave, Chicago, ohnmächtig 
aufgefunden. Sie hielt in der Hand die 
lebte Seite eines Briefeg, der „Dein 
Dich Tiebender Jad“ unterzeichnet war. 
Frl. Geyffert wurde in die Hauptmad;e 
getragen. ..ichdem fie das Bemußifein 
miebererlangt hatte, zerriß fie den Reft 
des Briefes in eben und marf leßtere 
fort. Jhre Mutter, Frau DoraSenffert, 
wurde benacfrichtigt. Frl. Senffert wei: 
gert fich, die Bermeagründe zu nennen, 
die fie veranlaßten, den Tod zu fuchen. 

Eieg der Wafferfimpel. 

Die hohe Obrigkeit und die Maflers 
fimpel in Evanfton frohlodten geitern, 
al3 fünf Bierhaufirer und ein Inhaber 
einer Flüfterkfneipe, bie hurftige Seelen 
in der £laffiichen Vorjtadt mit Ger- 
ftenfaft verforgt hatten, im biefigen 
Kriminalgeriht um insgefammt $638,- 
75 beftraft wurden. Die Angeflagten, 
melche der Uebertretung der Evanftoner 
ftädtifchen Verordnungen bezichtigt ma= 
ren, wurden von Richter Smith, und 
diejenigen, welche Staatsgeſetze über⸗ 
treien hatten, von Richter Chytraus 
abgeurtheilt. Außer den Strafen und 
Koſten, welche prompt eingezogen wur⸗ 
den, müßten die Verurtheilten noch 
über $100 an Berufungstoften und ho> 
be Anwaltsgebühren blechen. 

— Die Hauptfahe. — Dr. phil. 
Morik Kohn hat feinen erften öffent⸗ 
lichen Vortrag gegen Entree gehalten 
und erzählt ſeinem Vater, welche 
Triumphe ſein Wiſſen dabei gefeiert 
hat. Der alte Herr hat aber nur ver— 
jchiedene „hm—hm3” al3 Antwort. 
Dies ärgert natürlich den Doktor, und 
er fragt piquirt: „Nu, mir jcheint, daß 
Dir allein nicht imponiren will, was 
doch von aller Welt anerkannt wird: 
meine große Gelehrſamkeit — — hät⸗ 
teft Du gehört ben großartigen 
Schlußapplaus, als ich mer verbeugte, 
um wegzutreten nach meinem Vortrag!“ 
—,33 ja qut—is ja put!“ fingt ber 
Erzeuger feinem gejcheibten Sohne zu 
— — — aber was hat er Dir einge: 
tragen???“ 
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Obeljeiert bon ber "Ansocisted Fran”) 
Inlaud. 


Zugräuber erſchießzt Zugführer. 

Miſſoula, Mont. 25. Of. Unmeit 
Drummond wurde dem Zugführer 
DMeill des von der Küſte“ko mmenden 
Paſſagierzuges der Nord Pacific⸗Bahn 
mitten in der Nacht das Halteſignal 
gegeben, und während er demſelben 
Folge leiſtete, ſtreifte ſein Blick die 
dunklen Formen der Geſtalt eines 
Mannes, welcher über den „Tender“ 
auf ihn zu kroch. Sobald der Kerl ſich 
entdeckt ſah, rief er dem Lokomotivfüh⸗ 
rer zu, anzuhalten. Statt deſſen gab 
dieſer Volldampf, und im nächſten Au—⸗ 
genblick ſtreckte ihn der Räuber, denn 
ein ſolcher war es, durch einen Schuß 
todt nieder. Der Heizer gab dem Be— 
fehl zum Halten ſogleich Folge, wobei 
er über die Leiche ſeines Kameraden 
klettern mußte. Sobald der Zug an— 
hielt, ließ der Mörder die Zugbeamten 
ſich in einer Reihe aufſtellen und dann 
vor ſich her nach dem Expreßwagen 
marſchiren, worauf er den Geldſchrank 
mit Dynamit ſprengte. Die Gewalt 
des Sprengſtoffes war eine ſo ſtarke, 
daß der Wagen vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurde. Der Bandit nahm die 
Geldpackete, welche eine große Summe 
enthalten haben ſollen, an ſich und 
hieß dann einen der Eiſenbahnler, Na⸗ 
mens Berrh, mitgehen, zum Schutz ge⸗ 
gen ihm eiwa nachgeſandte Kugeln. 
Nachdem ſie eine Strecke weit gegangen 
waren, ſagte der Räuber ſeinem Beglei⸗ 
ter Lebewohl und verſchwand im Ge⸗ 
büſch. Der Kerl hatte dem Zugperſo— 
nal erzählt, er habe an dem Zugraub 
auf der Süd Pacific-Bahn unmeit 
Portland vor emem Xahre theilgenom- 
men; man merbe ihn nicht fangen, er 
babe einen. guten Renner im Walde 
ftehen. Unter den Baffagieren des Zu: 
ges verbreitete der Meberfall Angft und 
Shreden, und erft alö der Zug mei: 
terfuhr, berubigte man fich wieder. Die 
Maäte, welche der Räuber trug, wurde 
auf einem Gebirgöpfabe gefunden, und 
nachdem die vom Sheriff mitgenomme- 
nen Bluthunde daran gerochen hatten, 
fchlugen fie ven Weg in’s Gebirge ein. 
Die Nord Pacific-Bahn hat $5,000 
Belohming auf die Ergreifung bes 
Raubmörders, tobt oder lebendig, aus= 
oefegt. DNeill Hınterläßt Frau und 
fünf Kinder. Er war ber ältefie Zug- 
führer der Bahn. 


Durchgeſchmuggelt. 


New Dort, 25. Okt. Zwei Tage 
nach der Abfahrt des Dampfers Oscar 
U. der ſtandinaviſch-amerikaniſchen 
Linie von Chriſtiania, Norwegen, wur⸗ 
den zwei „blinde Paſſagiere“, Jenſen 
und Hanſen, entdeckt und dieſe ver— 
riethen auch das Verſteck eines dritten, 
Namens Johnſon. Letzterer kam aber 
erſt zum Vorſchein, nachdem man den 
Raum, in dem er ſich befand, ausge— 
räuchert hatte. Alle Drei wurden als 
Heizer beſchäftigt. Vor ſechs Tagen 
ſlarb ein Zwiſchendeckspaſſagier, Lund⸗ 
gren, am Schlagfluß und die Leiche 
wurde in einem Sarg im Gepäckraum 
verwahrt. Kurz darauf verſchwand 
Johnſon, Am nächſten Tage fand man 
die Leiche zwiſchen Koffern liegen und 
im Sarge den vermißten Johnſon. 
Heute Udf der Dampfer hier ein und 
die brei- „blinden Paffagiere” wurden 
nad Ellis Yaland gebradt. Bon dort 
hat Xohnfon nun feine Flucht bemwert- 
ftelligt. Seine beiden Genoffen werben 
nad) Norwegen zurüdgefandt werben. 


Niederträdhtiger Mord. 


Cheyenne, Who., 25. Ott. XQom 
Horn, ber berühmte Andianer-Spion 
und Geheimpolizift, ift heute zum XTo- 
be verurtheilt worden. Er hatte Kels 
Nidel als Leiter einer Bande von 
Straubieben ermittelt und deffen 14- 
jährigen Sohn Willie faltblütig er- 
fchofjen, um dem Vater den Aufenthalt 
in‘ der Gegend zu berleiden, ba er 
mußte, daß diefer fehr an dem Kinde 


Ding. 
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"Die Aderbauderichte. 


Wafhingtoen, 25. DM. New Yorker 
und Chicagoer Getreide-Spefulanten 
wollen in der nädften Kongreßſitzung 
auf eine Unterfuhung der Amtsvber⸗ 
maltung von John Hyde, dem Gtatifti- 
fer des Aderbaubepartements bringen. 
Hydes Ausmweife follen mit ben Thatſa⸗ 
chen nicht übereinftimmen und bie Bör- 
fianer, melche fich bislang ftet? auf bie 
Richtigkeit der Berichte verließen, zu 
falfeden Spefulationen veranlaßt ha- 
ben. So jollen Hyde Berichte über 
die Weizenernte des Jahres 1900 einen 
Mehrbeftand?Ö) non 200 Millionen 
Bufhels als thatfächlich vorhanden mar, 
angegeben haben. Schon in ber leh- 
ten Rongreßfigung murben berartige 
Berfuche gemadt, doch trat Aderbau- 
fehretär Wilfon für Hyde ein und die 
fer blieb. 

Jackſon nad Athen. 


Wafhingten, :25. Dit. Henıy ®. 
Wilfon, welher als Gejandter bon 
Santiago de Chili nad Athen, Grie- 
henland, verfegt merben jollte, hat 
diefe Ernennung abgelehnt, und Yohn 
B. Jackſon, der bisherige Botfchafts- 
fefretär in Berlin, ift heute zum Ge- 
fandten nad) Athen ernannt worden. 

Sypnotifirter im Schaufenfter. 


Philadelphia, 25. Dit. Ar einem 
Sarge mar feit geftern in einem Schau- 
fenfter an der Cheftnut Straße ein 
Mann  außgeftellt, der von „Prof.“ 
Lamfon Hermann bypnotifirt worden 
mar. Eine riefige Zufchauermenge 
berfperrte jchließlich den Straßenper- 
kehr. Endlich) machte die Polizei ber 
twibermätigen Darftellung ein Ende. 


— — — — — 
Ausſslaud. 


Die zanffühtigen Schweftern. 


Buenos Apres, 25. Oft. „La Pren- 
za” veröffentlicht Heute einen Artikel, 
wonach Chile verfuche, Kolumbien und 
Efuador zu veraniaffen, mit Peru ei- 
nen Zant vom Zaune zu brechen, wäh: 
rend ein Krieg mit Ar entinien unver: 
meiblich fchien. Chiles Vorfchlag eines 
Bertrage® mit ven beiden Republiten 
follte Beru einhüchtern, um dies zu 
verhindern, fich in den Streit mit Ar 
gentinien zu mifchen. Der Vertrag, 
wonach Chile Waffen über die Lanbd- 
enge von Panama befördern darf, hat 
des Meiteren ben Zweck, die Ver. Staa⸗ 
ten zu einer Einmiſchung zu treiben, da 
man wohl weiß, daß dieſe ein ſolches 
Abkommen nicht dulden würden. An— 
dere Blätter äußern ſich in ähnlicher 
Weiſe. 

Die engliſche Kirchenfrage. 


London, 25. Okt. In der nächſten 
allgemeinen Wahl wird die Kirchenfra—⸗ 
ge Gegenſtand des Streitesſein. Ein— 
flußreiche Mitglieder der fonfervativen 
und der liberalen Bartei haben imeiner 
geheimen VBerfammlung befchloffen, in 
jedem Wahlfreile einen Verein unter 
dem Namen „Die proteftantifchen Tau: 
fend“ zu gründen. Eine große Gelb- 


! fumme ft bereit3 für den Wahlfonda 


gefammelt mworben. 
Belohnte Niedertradt. 
London, 25. Di. Die Regierung 
mil das Parlament um eine befondere 
Bemilligung von $10,000,000 für bie- 
jenigen Bemohner der Transvaal⸗Re⸗ 
publit erfuchen, welche mährend bes 
Krieges britenfreundlich blieben. 


Ceſegraphiſche Nollzen 


Inlaud. 

— Zu David Cith, Nebr. wurde 
Harvey Lillie in ſeinem Hauſe von 
Einbrechern erſchoſſen. 

— 75,000 Rem Yorker Bauband- 
merfer wollen ftreiten, fall3 die Forde= 
rungen der Tüncher abgelehnt werben. 

— Sn der limgegend von Elbora, 
Ya., find zmei Erfrantungen an Aus 
Tag vorgefallen. 

— Die Befiger von Weichlohlengru- 
ben in Indiana haben die bor zehn 
Pr erhöhten Preife wieder herabge- 
ebt. 


Wenn Ener Freund Krank il, 
£afel mich es willen. 


Aus Menfchenltebe deutet mir einen Freund an, der Hilfe bedarf. 
Das ift Alles — blos eine Poftlarte — nur die Ausgabe eines Cents. 
Theilt mir mit, welches Buch ich jenden fol. 


Dann werde ich die thun:— th werben dem Kranken 
eine Anmweifung überfenden, —giltig in jever Apothefe—für 
ſechs Flaſchen von Dr. Shoop's Wieberherfteller (Reftora- 
tive). Er darf das Mittel während eines Monats nehmen, um 

u erfahren, was es bewirken kann. Wenn dasſelbe Erfolg 
t, toftet e8 $5.50. Schlägtes fehl, fo werbe id 
felbft den Apoiheler bezahlen. Und bes Kranten 


bloße Wort wird entfcheiben. 


ilf3hebürftigen e8 annehmen werden. 


Ad thue das, fodaß bie 


Ich babe das, was Ä fo bias haben müffen, um zu gefunden; 


und 9 will Du Uner 

—— 

ich gerade, wie ich ſage 
Mei 


n Wie 
fenden auf biefe 
sahlt, fie g 

&s ift ein merfwürbiges 
— macht, und ich habe 
me ae” bie 
neren Nerven ftärlt. 


(Refto 


Die gewöhnt 
1, Do ent Mean: 
alle Bebensorgane beherrfät 


eine 


überzeugen, 
Rrante, ber es lieſt, wird wiſſen, das 


billig machen, daß fein Kranfer e8 ver: 
daß es zu billig ift, um möglich zu fein, doch thue 


tative) habe ih an Hunderte von Kaus 
fe geltefert und 39 aus 40 haben gerne bafür be= 
eheilt wurden. ch bezahle bereitwillig für die Anderen. 
ilmittel, welches 
mein ganzes Beben daran verbradht. Es iſt 
einzige befannte Behandlung, melde die in: 


idpe Methode ift, bas Organ zu kuriren, das ſchwach 

erzielt im hödften falle R 
ift, die Nerventraft zurüdzubringen, 
be jedem Organ bie 


— zu erfüllen; u aub anf Tale 
Mir mißlingt e8 nur, mo ein organifcher Fehler — wie Krebs — 


ne 


folhe Offerte 


nur zeitweilige Rejuls 
ie allein 
Kraft, feine 
andere Weile tönnen ſchwache 


denn baffelbe ift klar. 
er — * eo on on 


. 1 über 
———— 
—51 — 

Ro. 6 über ee 


fie. 


oft Dund- eine ober zwei frlafchen ger 


— 194 Zahlungzeit 
ben in biefer MWode gemeldet 
223 in der gleichen Vorjahrsimock. 

— 125 Verpaderinnen bes Crader- 
Truft3 ftreilen in St. Yofeph, Mo., 
um Lohmerhöhung. 

— Der geplante Truft der Wiskon⸗ 
finer Bapiermüller ift in die Brüche ge- 
gangen. 

— ‚Der König von Siam will im 
nächften Xahre die Der. Staaten be— 

— Unmeit. Fort Dodge, Ya., ift ge 
ftern das Heim für frühere Zuhthäus- 
ler eingeweiht morben. 

— Un ber Küfte bei Kap Nome, 
Alaska, find drei Seeleute, darunter 
der beutfhe Geo. Furth, mährend 
ſchwerer Stürme ertrunken. 

— Von der Bremsſtange eines 
Frachtzuges wurde in Marion, Ind., 
geſtern Abend der 69jährige Alex. Ford 
erichlagen. Er marteie auf Mark 
Hanna's Durchfahrt. 

— Die Parteikandidaten im Counth 
St. Clair, Ill. machen ihre „Stump⸗ 
touren“ gemeinſam, um die Unkoſten 
zu verringern. Einer von ihnen amtirt 
dabei als Säckelwart. 

— P. H. Shoemaker iſt in Fond du 


Lac, Wis. angeklagt worden. Er ſoll 


ſeinen Hund in den Schornſtein 
heruntergelaſſen haben, um dieſen auf 
ſolche Weiſe zu reinigen. 

— Die Philippinen-Kommiſſion hat 
Angebote auf die Gerechtſame zum Be— 
trieb von Elektrizitätswerken und 
Straßenbahnen in Manila ausge— 
ſchrieben. 

— Zum dritten Male iſt J. M. 
MeKnight, Präſident der vor Jahren 
verkrachten Deutſchen Nationalbank in 
Louisville, der Veruntreuung von 
Bankgeldern ſchuldig erklärt worden. 


— In Notre Dame, Ind., wurde 
von Biſchof Alerding geſtern der 
Grundſtein zu dem rieſigen Neubau der 
St. Mary's Academy gelegt, nach deſ— 
ſen Vollendung die Schülerzahl der 
Lehranſtalt verdoppelt werden kann. 
Der Bau wird 8250,000 koſten. 

— Bei einem Brande in einer Jagd⸗ 
geräth-Handlung an der Wafhington 
Str. in New York wurden gefiern 
Abend zwei Feuerwehrleute vom Rauch 
übermältiat; fir mußten in’3 Hofpital 
gebracht werden. Der Feuerfchaden ift 
$50,000, 

— Marf Hanna hat feine Wahlreife 
durch Indiana infolge Erfrantung ge: 
ftern Abend in South Bend plößlic) 
abbrechen müffen und ift heimgefehrt. 
Auf der Rebnerbühne brach er nahezu 
zufammen. 

— Nellie Williamfon wurde in Ma=- 
tion, Ky., aus dem Hinterhalt erfchof- 
fen. Der Vater ihres Verehrers Sisco 
fol die That begangen haben, weil Nels 
lie mit einem anderen Verehrer zur 
Kirche ging. 

— Admiral Melville empfiehlt in 
feinem Jahresbericht die Anlage einer 
Sngenieur = Verjuchsitation für die 
zslotte gleich der deutfchen in Eharlot- 
tenburg, fomwie die Verwendung vonDel 
als Heizmaterial auf Kriegzfchiffen. 

— Siegfried Wagner, Sohn des 
großen Operntomponiften, mird in 
Bälde eine Reife nıch den Ber. Staa: 
ten machen, um auf diefer Seite de3At- 
lantifchen Dean? für die Bayreuther 


Heltfpiele neues Antereffe zu erwecken. 


— Booth Tarfington, der herborra-= 
gende Romanfchriftteller, wurde in 
Indianapolis geftern Abend, als er eis 
ne politifche Rebe halten ſollte, derma⸗ 
Ben vom Bühnenfieber ergriffen, daß er 
unter dem Gelächter der Zuhörer kurz 
abbrad} und von derBühne verſchwand. 


— Kriegsſekretär Root hat Pläne 
zur Anlage von Turnſälen und Leſe— 
zimmern in den verſchiedenen Militär— 
poſten als Erſatz für die Kantine gut— 
geheißen. Der Kongreß hatte für die— 
ſen Zweck 8500,000 bewilligt. 


— Unweit ſeines Elternhauſes wur⸗ 
de Fred. Lorimore, ein tugendſamer 
Jüngling von Plainville, Ill. erſchoſ⸗ 
ſen aufgefunden. Er war mit Roſa 
Flick von Kinderhook verlobt. Mörder 
wie Beweggrund der That ſind unbe⸗ 
kannt. 

— Freigeſprochen wurde Thomas 
Cockerill in Jackſon, Ky., von der An—⸗ 
Hage, Ben. Hargis infolge einer Fami— 
lienfehde ermordet zu haben. Der 
Bruder des Angeklagten wurde nach 
Hargis' Ermordung aus dem Hinter— 
halt erſchoſſen. 

— Die Geſchwörenen in Carthage, 
Mo., find uneinig darüber auseinan— 
dergeangen, ob der 6jährige Millionär 
‘oe Ayler der 25 Nahre alten Etta 
Martin die Ehe perjprochen und fein 
Mort gebrochen habe. Cita verlangte 
$100,000. ; 

— Der Thierbändiger Arthur Spen- 
cer hat fi im Zuchthaus von Mary- 
land erbrofjelt, weil feine junge Gattin, 
eine Eincinnatierin, ihn verließ, als fie 
entdedte, daß er Negerblut in den 
Adern hatte. Er war wegen Einbruch 
zu 15 Jahren Zuchthaus verutheilt 
worden. 


— Zum erſten Male ſeit ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Weißen Hauſe 
wird Er-Präfivent Cleveland, und 
zwar am näcdjften Samftag Mbend, in 
Morrifton, N. N., eine Wahlrede zu 
Bunften des demofratiichen National- 
abgeorbnieten Flanagan halten. 


— Marfhall D. Waggoner, der ber: 
borragende Rechtsanwalt im Tolebo, 
D., welcher bei vem Tode feiner Gattin 
bislang Freibenfer, zum chriftlichen 
Yanatifer - wurde und feine große 
Sammlung freifinniger Bücher und 
Schriften verbrannte, ift in einem De- 
troiter Hofpital geftern Abend im Al: 
ter von 90 Jahren geftorben. 

— Der Maler Ygnak Bußer bon 
Nemwart, N. %., wurde auf ber Heim- 
fahrt nad Deutfchland, mo er fich nach 
14jähriger Abmefenheit mit feinem 
5 ausjöhnen mollte, a a 

. 3, von einem Zuge geti )ie 
Brüder | 


— 


gegen: 


— Dur ftarten Schneefall im 
Ballan find die mazedoniſchen Auf⸗ 
tübrler zerftreut morben. 

— England hat drei fchnellfahrende 
Kriegsichiffe, bie für den Depejchen- 
bienft beftimmt find, in Bau gegeben. 

— Im Tornea⸗Thal, Nord⸗Schwe⸗ 
den, droht infolge von Mißernte Hun⸗ 
gersnoth. 
n der Bretagne ifi der Abbe 
Salaun megen MWiderfeglichteit bei 
Schließung der Kirchenfchulen zu bier 
Monaten Haft verurtheilt worden. 

— Garnegie'3 Hauptbuchalter in 
London hat megen Unterfhhlagung bon 
581,000 fünf Jahre Zuchthaus erhal: 
ten 


— In Halifar, N. ©., verbot ber 
Gouverneur Schaufpielern, auf ber 
Bühne die britifche Offiziersuniform 
zu fragen. 

— Kolumbio und Chile haben ein 
geheimes Zündniß abgejhloffen und er- 
fteres hat einen hilenifchen Kreuzer zu 
befjerer Belämpfung der Aufitändi- 
[chen erworben. 

— Der Reichdtag hat den vom ber 
Regierung geforderten Minimal-Zoll- 
fat auf Pferde abgelehnt und ben bon 
der Kommiffion erhöhten Zollanfag 
angenommen. 

— Die deutfch-famoanijche Gejell- 
Ihaft mil hinefifche Kuli für bie 
Plantagen-Arbeit einführen, da fie 
leiftungsfähiger al8 die Eingeborenen 
find 


— Schaufpieler der Wiener Hofoper 
pflegten ſich, wie jetzt entdeckt worden 
iſt, krank zu melden, hatten ſie ihr be— 
nöthigtes Koſtüm gerade an Kollegen 
verliehen, und das kam ſehr häufig 
bot. 

— Die viel berleumdeten Ducho- 
borzen in Affiniboia, Man., find bon 
der Regierung von Britifh-Rolumbia 
benadhrichtigt worden, daß ihre Nieber- 
lafjung dortfelbjt nicht gemünjcht mer- 
de, meil fie fich nicht den Geſetzen fü— 
gen mwollteh. (!) 

— Der Timanzfefretär des engli- 
chen Flottenminifteriums erflärte in 
einer Fellrede zu Liverpool, Engiand 
babe mit der Gunard=Linie einen Ver— 
trag abaefchloffen, wonach deren neue 
Dampfer fo gebaut fein müffen, daß fie 
im Kriege als Hilfä-Kreuzer dienen 
fönnen. 

— Die Verurtheilung des irifchen 
PBarlamentsmitgliedes Farrell zu fünf 
Monaten Gefängniß bei jchmwerer Ar- 
beit wegen Einfhüchterung dur Zei— 
tungsartifel ift beitätigt worden, da 
Farrell eine Strafmilderung unter der 
Bedingiing feines ferneren Wohlver- 
haltens abgelehn- hatte. 

— Der Sultan von Maroffo ift ei- 
ner Verfehmöruna zur Niedermebelung 
aller Chriften in Fez auf die Spur ge- 
fommen und bat daher die Mörder des 
Miffionars Cooper fo fchwer beitraft. 
Eooper’3 Frau und Kind find ber- 
Ihmwunden und wahrjcheinlich ermorbet 
worden. 

— Venezuela hat gegen die Einfahrt 
des deutſchen Kreuzers „Panther“ in 
den angeblich verſperrten Orinoco pro⸗ 
teſtirt und die Antwort erhalten, 
Deutſchland müſſe ſeine Reichsange— 
hörigen und deren Eigenthum in Ve— 
nezuela ſchützen, auch ſei der Strom 
nicht geſperrt worden. 


Zokalbericht. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nur das Waſſer aus der Bezugs— 
quelle an Chicago Ave. wurde heute 
von der ſtädtiſchen Geſundheitsbehorde 
als von verdächtiger Beſchaffenheit be— 
zeichnet. Von der Lake View-Leitungs⸗ 
ſtation war keine Probe zur Analhſi— 
rung eingetroffen; das Waſſer aus den 
Stationen an der 14. Straße, in Hyde 
Park und der „Carter H. Harriſon 
Crib“ kann wieder ohne Weiteres be— 
nutzt werden; es iſt bazillenfrei. 


Ein Zufall 
Erſpart ſehr viel Geld. 


Ein Mann in St. Louis, Mo., jagt: 
‚on meinem Gejchäft-ift eg nöthig, um 
7 Uhr zu beginnen und bis zu 2 Uhr 
Nahmittagg Ddurchzuarbeiten. Sie 
fönnen leicht einjehen, daß dies eine be- 
deutend: Anforderung tft an gemöhn= 
liche Leuie. JH war häufig ermattet 
und frant aus Hunger und Schwäche. 
Sehr häufig menn es 2 Uhr murde, 
mar ich pollitändig erichöpft und ner- 
003, daß ich den Reit des Tages verlor, 
und das bedeutet natürlich einen Gelb- 
berluft. ’ 

Das erfte Badet von „Grape-Nuts” 
fam e3 etwas über einem Yahr in unjer 
Haus durch Zufall. Geither ift durch 
Abficht immer ein dagemein. Beinahe 
fofort, nadem mir mit Grape-Nut3 
begonnen hatten, bemerkte ift feine qu= 
te Wirkung dorin, daß ich die langen 
AUrbeitsftungen befler auszuhalten ver- 
mochte. Jch fühlte wederfKrantheit oder 
Schwäche und hatte feinen Zeitverluft 
wegen Erſchöpfung. In meinem Ge- 
ſchaft iſt es nöthig, jeden Mittwoch 
Abend zu arbeiten. Die Abwechſelung 
von Tag- auf Nachtarbeit und dann 
wieder zurück, iſt ſicherlich ſehr anſtren⸗ 
gend für einen Jeden, und als Vorbe— 
reitung zu dieſer Arbeit eſſe ich immer 
einen größeren Teller Grape-Nuts und 
Sahne; ein leichter Lunch, aber ein 
äußerſt kräftiger. 

Ein alter Freund beſuchte mich kürz⸗ 
lich und beim Abendeſſen erzählte ich 
ihm von dem Werthe der Grape-Nuts. 
Er zweifelte, daß die Speiſe ſchmack⸗ 
haft ſei. Meine drei Kinder, im Alter 
von vier, ſechs und acht Jahren, ſehen 
gerade drei große Cream⸗Kuchen auf 
dem Tiſch und ſchwelgten ſchon im 
Vorgenuß derſelben. Ich fragte den 
—* * N —* ae lieber 

ö — Cream⸗Kuchen oder Grape⸗ 
Nuts. Ohne Zögern antmorteten fie 
alle auf einmal: „Grape-Ruts”, Mein 
Freund mar überzeugt. 


— — 


— es 


T Plumber-Materia l. 


Clow & Sons Hagen über Bevor- 
zugung der Wolff Co. 


Die Zutunft des Seumarfts. 


Diefer foll verlängert und mit modernen 
Marfthallen verfehen werden. — Polizei- 
Infpeftor Shea will auf der Weftfeite 
Ordnung fhhaffen. 


Die Firma James B. Clom & 
Son? führt im einer Zufchrift an Prä- 
fivent Mark von der Erziehungäbe- 
börde Klage darüber, daß die Schul- 
berwaltung bei Einfäufen von Blum= 
ber-Waaren faft ausfchließlih die 2. 
Wolff Manufacturing Co. berüdfichti- 
ge. Der Chefmafchinift Waters, mel: 
cher in bdiefer Beziehung zuftändig fei, 
pflege bei der Ausichr-"“ ng ber betref- 
fenden Lieferungen geradezu bie Be- 
dingung zu ftellen, daß die fraglichen 
Artikel von MWolff’fcher Arbeit fein 
müßten. Man könne fich unter biefen 
Umftänden dem Eindrud nicht ver— 
Ichließen, e3 fpreche hier der Umjtand 
mit, daß Herr Kohn F. Wolff, Mitglied 
ber Wolff Manufacturing Eo., aud 
Mitglied des Schulraths ift. Herr 
Mark hat diefelbe Angelegenheit fchon 
bor einigen Monaten einem Ausfchuß 
zur Unterfuchung übermwiefen, ber aus 
den Mitgliedern Chvatal, IThompfon 
und Thorp zufammengefeßt war — als 

fo aus einem Böhmen, einem Nortveger 
j und einem eingeborenen Amerikaner 
von ſchottiſch-engliſcher Abſtammung 


| beftand — fo daß bon einem befonderen 
MWohlmwolfen derfelben für die beutfch- 
amerifanifche Wolff Co. nicht wohl die 


Rebe fein konnte. Der Ausfhuß hat 
berichtet, daß die Wolff’fchen Plumber- 
taaren bie preißmürbigften im Martte 
feien, daß Clom & Son? zwar au 
fehr gute Waaren hätten, daß bdiefe 
aber mehr Luxus-Artikel feien und für 
ben Gebrauch in den Schulen zu theuer 
fommen würden. Herr Wolff erflärt, 
feine Firma verfaufe direlt überhaupt 
nicht3 an die Schulen, fondern liefere 
nur an Zmifchenhändler. Ihre Fabri— 
fate hätten ihren Ruf ſchon ſeit Jah— 
ren und feien für bie Schulen 
regelmäßig angefchafft worden, ſchon 
lange ehe er Mitglied des Schul— 
rath3 geworben fei. 

Die Schüler der 8. Klaffe in ber 
Clart-Schule an Weit 13. Str. haben 
geſtern wegen der bereits gemelbeten 
Gepflogenheit ihrer Mathematik-Lehre⸗ 
rin, für Leiſtungen in der Mathematik 
nur diePrädikate, ſehr gut“ oder „unge— 
nügend“ zu ertheilen, einen regelrechten 
Streik gegen dieſe Jugendbildnerin in— 
ſzenirt und denſelben auch gewonnen. 
Der Vorſteher der Schule ſtellte den 
Frieden wieder her, indem er die betref⸗ 
fende Lehrerin überzeugte, daß die 
neue Methode von ihr nur eben für den 
einenTag berechnet geweſen ſei, an wel⸗ 
chem ſie dieſelbe zum erſten Male zur 
Anwendung Buadie. 


Der Gemeinderath von Lake oreft 
hat geftern Abend, über bag Veto bes 
Mayor Morton hinweg, ben 2e- 
fchluß, jenen Theil der Stofie-Marich 
an Lake Foreft anzuglievern, durch 
welchen die Northmeitern Bahn neuer- 
dings Schienen gelegt hat, einhellig von 
Neuem angenommen. Am 1. November 
wird diefe Frage nun zum Gegenftand 
einer Urabjtimmung gemacht werden. 
Falls diefe für die Angliederung au3- 
fallen follte, wird der Gemeinberath fich 
beeilen, zur Nequlirung de3 Verkehrs 
auf der neuen Bahnftrede Beitimmun- 

' gen zu treffen, melche der Bahnvermal- 
tung nicht gefallen werben. 
* * * 

Zahlreiche Gemüfegärtner, verltärkt 
durch Befiger von Grundftüden, die da= 
bei in Frage fommen, find bei Mayor 
Harrifon vorftellig geworden, er möge 
anregen, daß der „Heumarft“ um drei 
bis vier „Blod3“ oder mehr nachWeften 
zu berlängert werben möge. Bon an= 
derer Seite wird befürmortet, die Ver— 
längerung gleich grünblid, bi zum 
Union Park hin, zu beforgen und 
dann auf dem fo gefhaffenen Marft- 
plaß geräumige, moderne Marfthallen 
nach Berliner und Pariſer Mufter 
bauen zu laffen, eine Einrichtung, wel- 
che fchon längft dringend nothmendig 
ift und fich unfraglich von großem Nu= 
ten ermeifen mürbe, jomohl für bie 
Stadt, wie für die Gärtner, bi 


Bes eiſterter Empfang. 
von der Safultät umd den 
Studenten des Armour-nftituts geehrt. 
Ein begeifterter Empfang wurbe ge- 
fiern dem Profefjor Lorenz zu Theil, 
al3 er am Nachmittag; nachdem er 
zwei Operationen im Wezley-Hofpital 
bollzogen hatte, ba3 Armour=nititut 
betrat. Das Empfang3-Fomite beftand 
aus Dr. Frank Ounfaulus, der jpäter 
den Wiener Wundarzt mit einem‘$mbiß 
im LakotasHotel bewirthete, Dr. Mil- 
burn, von der Plymouih-Kirche, F. U. 
Smith, Dr. Monin, dem Vorfteher der 
Abtheilung für moderne Spracden, und 
den übrigen Vorfiehern der einzelnen 
Abtheilungen der Anftalt. Dr. Monin 
begrüßte Namens der Truftee, Fakul- 
tät und Studenten den berühmten Gajt 
in seutfcher Sprache. Der Profeflor 
Lorenz antwortete auf Enaliid. Er 
rühmte da3 Snftitut, prie® Dr. Guns 
faulus, deffen Name, wie er faate, be- 
tannt fei, fomeit die englifche Zunge 
reiche, und er erklärte, er bedaure nur, 
nicht zehn Jahre jünger zu fein, da er 
fonft 
würde. 
Profeſſor Lorenz hat für die nächſte 
Zukunft noch keine Pläne entworfen. 
So viel ſteht aber feſt, daß er während 
ſeines gegenwärtigen Beſuchs hier 
keine weiteren Operationen vollziehen 
wird. Möglicherweiſe wird er in näch— 
ſter Woche mit Dr. Gunſaulus nach 
Kolorado reiſen. 


in Amerika ſich niederlaſſen 


Es hat nicht ſollen ſein. 


Der 19jährige Walter Clark und 
die 16-jährige Elizabeth Hemwitt, welche 
geitern Nachmittag aus Lafayette, 
Ind., durchbrannten, um fi in St. 
oe in die Rofenfeffeln der Ehe fchmie- 
den zu laffen, murben auf Erfuchen von 
Yrau Lomes, einer Iante Elizabeth’s, 
in einem Zug der Monon-Linie m 
Englemood von zwei biefigen Detel- 
tiveß verhaftet. Elizabeth bemühte fich, 
den Detektives zu imponirten. „Ich bin 
18 Jahre alt und habe ein Recht, zu heis 
rathen,“ alfo ließ fie fich vernehmen. 
„Jawohl, ſie iſt 18 Jahre alt,“ felun- 
dirte ihr Clark. „Und es hat Niemand, 
ein Recht, ſich in meine Angelegenheiten 
zu miſchen,“ fuhr Elizabeth ſtolz erho— 
benen Hauptes fort. Es half ihr aber 
nichts. Sie und ihr Begleiter mußten 
den böſen Detektives folgen. Als geſtern 
Abend ihre Tante eintraf, erklärte ſich 
Elizabeth bereit, mit ihr heimzufahren. 
„Wir ſind 'reingefallen, alſo Schwamm 
drüber,“ ſagte ſie ruhig. Frau Lowes 
war von Walter’3 Vater, dem Polizei- 
Kapitän in Lafapette, begleitet, der jei- 
nen Sprößling unter feine fFittige 
nahm. Elizabeth befucht die Kochfchule 
zu Lafayetter $hr Unbeter, welcher ihre 
Belanntfchaft vor drei Jahren gelegent- 
lich einer Cchlitienpartie machte, ift 
Kollektor einer hieſigen Eisgeſellſchaft. 
Die Verwandten der jungen Leute 
hatten fi deren Heirath widerſetzt, 
meil beide noch zu jung find. 


ine 
allen 


Bie morgige „Sonntagpoſt“ 


Leitungs händlern zu babes. 


Erregt Aufſehen. 


Ein gewiſſer Jean Sullivan verur— 
ſachte einen Auflauf, als er geſtern 
Nachmittag in eine an Jackſon Boule— 
vard, nahe Wabaſh Ave. gelegeneWirth⸗ 
ſchaft ritt, am Schanktiſch, ohne abzu— 
ſteigen, ein Glas Bier trank und dann 
hinausſprengte. 

Vor kurzer Zeit hatte Sullivan die 
Bekanntſchaft des Wirthes gemacht, der 
ihn bat, ihn doch 'mal zu beſuchen. 
„Reiten Sie doch 'mal bei mir vor“ 
ſagte er ihm, „oder, wenn Sie Luſt ha— 
ben, reiten Sie direkt in den Schank— 
raum!“ Geſtern hielt ſich Sullivan an 
den Wortlaut der Einladung. 


Conrad W. Rohe. 


Einen glücklichen Griff hat die hie— 
ſige demokratiſche Paktei in der Aus— 
wahl des Kandidaten für das Am: des 
Sounty-Elerf3 gethan, als fie auf ber 
Konvention Herrn E. W. Rohe, einem 
befannten, im Kaufmannsftande affge- 
mein geachteten Bürger, die Nomina- 
tion zu Theil werden ließ. Herr Rohe 


Händler und das Publitum im Allge⸗ 


meinen. * 
* * 

Inſpektor Shea hat geſtern für ſein 
Polizeirevier auf der Weſtſeite das Ge— 
bot ausgehen laſſen, daß Frauenzim— 
mer in den dortigen „Konzerthallen“ 
nicht länger geduldet werden ſollen. 
Bei den Inhabern der betreffenden Lo— 
kale herrſcht ob dieſes Ukas große Be— 
ſtürzung, unter den Geſchäftsleuten des 
Diſtriktes aber noch größere Freude. 
Auf anderer Seite fragt man ſich, 
wie lange die Moralanwandlung bei 
dem Inſpektor wohl vorhalten werde. 

* J * 


Geldleute aus demDften, welche An 
theilfcheine der Yllinois Telephone and 
Telegraph Co. und der Autometer@lec- 
tric Co. befiten, befichtigten geftern 
unter Führung des Präfidenten Whee⸗ 
ler die von erftgenannter Gejellichaft 
unter den Straßen bed Gejchäftäpier- 
tels gejchaffenen, großartigen Tunnel» 
anlagen. Sie erklärten fih auf bem 
Bankett, das ihnen Herr Wheeler Abends 
im Auditorium Annex gab, von dem 
Geſehenen als ungemein befriedigt. 


— Die junge Frau. — „Mit den 
litierwochen hat es wirklich ſeine be—⸗ 


ondere Bewandtniß — man getraut 


fh nicht vecht, bon der Scheibung zu 


Das Frühftüd ber Kinder , befieht | Tpredien 


nur aus Grape-Ruts und frijcher 
Milch, und fie können ein gef 3 


— Richt möglich. — Fremder 
——— F (zum, 


— me. Narnia nacn mean an 


36 delle die Schwindfui, 
in Chicago geheilt. 


„Ih litt an Lungen-Blutungen. Meine 
Pruft jhmerzte mid und hatte einen Yu: 
ften, den !ein Arzt zu heilen vermochte. Ich 
konnte nicht ſchlafen, weil mein Huſten zu 
heftig war. Ih warf große Quantitäten 
Schleim aus meiner Lunge aus und hatte 
täglih Schüttelfroft und Fieber. Ich verlor 
bedeutend an Getwicht und wurde allmälig 
na 

» hatte feine Hoffnung, je geheilt zu 
werden, bis ich von der en Rod’ien de 
handlung mittelft Einatdmung hörte. Ach 
Iprad) ohne Vertrauen oder Hoffnung wegen 
Unterfuhung vor, einfach weil fie nichts to= 
ftete. Aber als ich ihr gründliches Behand: 
lungsſyſtem ſah und ich die heilenden öligen 
Dämpfe in meine Lunge einathmete, begriff 
ih, daß es fein Wunder jei, daß ich mie Sins 
—— durch andere Behandlungen gefunden 
atte. 

„Ich hatte lange Medizin in meinen Ma— 
en geführt und aus vieler Erfahrung wußte 

ich fehr wohl, da& die Medizin in den Qufts 
röhren meiner Qunge nöthig jet. 
„Durch die Einathnung biefer Dämpfe 
überzog Ni das Innere meiner Lungen von 
Tag zu Tag mit diefen heilenden Oelen, und 
in furzer Zeit öffneten fich meine Qungen 
und id) vermochte leichter und befjer zu ath= 
men. Mein Huften wurde geringer, es 
die Lungenblutungen. Ich begann an Kräfs 
ten zuzunehmen und ftatt an Gewicht zw 
verlieren, begann ich zu gewinnen, Kurz ges _ 
fagt, in weniger als drei Monaten wurde ich 
bon der Koch Yung Eure, 151 Michigan Ave., 
Chicago, als geheilt entlaffen. 

„Da dies eine wahre Darftellung meines 
Falles ift, weßhalb follte ich nicht dankbar 
fein und mein Seugniß offeriren als Wegs 
weifer für Andere, die ebenfo leiden wie ich 
litt. Meine Nachbarn tennen alle meine 
wunderbare Heilung, tie in diefem Zeugnik 
angegeben, jie werden e8 Euch jagen, wenn 
Ihr Beweife fucht. Wenn Ihr nad der Uns 
terfuhung jeht, daß e8 eine wahre Thatſache 
ift, werdet Ahr felbft jagen, wunderbar. 

„Mit Vergnügen tverde ich Jedem Aus= 
funft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, vorjpriht. Mein Name 
ift Mary Chriftenfon und da mein Leben ges 
rettet ift, werde ich ftet3 bereit fein, von den 
gütigen Doktoren, die mich heilten, zu era 
zählen. 

„Ich traf Dr. Koch) perfönlich in feiner Of» 
fice, in 151 Michigan Apve., Chicago, und ic 
glaube, fein Syftem ift die wunderbarfte@nts 
dedung für Lungen-Krankheiten. 

„Was ich gejagt habe, drüdt nicht Halb 
meinen Dank für Diefen großen Arzt aus 
und ftetS werde ich bereit fein, zu berfuchen, 
andere Leben zu retten. ch halte es für 
meine Pflicht, denn ich wurde jelbft von 
einem Grabe der Schiwindjucht gerettet.“ 

Mary EChriftenjon, 125 Elm Str., Chis 
cago, Ju. 0122,35,%6 


Neues ans Kirhengemeinden, 


Alle zwei Jahre veranftaliet die Ev, 
Sobanne3Gemeinde (Edebars 
field Uve. und Mohamt Str. — Bas’ 
ftor ©. U. Zimmermann) einen großen 
Bazaar. Der diesjährige findet am 
nädhften Mittmoh, Donnerftag und 
Yreitag im großen Saale der Nord» 
feite-Turnhalle ftatt und e3 find dafür, 
wie manı es bei diefer Gemeinde ges 
mohnt ift, bie umfafjendften Vorberei- 
tungen getroffen morden. Nicht nur 
gibt e3 eine Menge nüblicher und jchd- 
ner Gegenftände zu faufen, oder zu ges 
innen, wie ein Piano, Nähmafchine, 
Küchenrange, Dinnerjet, Bettgeſtell, 
Möbel ufr., fondern die Jugendvereine 
veranftalten auch großartige Unterhals 
tungen, wie am erjten Abend ein Sing» 
fpiel in Koftümen und am zmeiten eine 
fünfattige Operette, welche beive Auf» 
führungen allein den Bejuch diefes Ba 
zaars mwerth find. Dazu fommt, daß der 
Eintritt blos 25 Gent3 beträgt und zus 
gleich ein Loos bildet auf eine pracht= 
bolle, imporirte Kukuflauhr. Der Ers 
trag ber „Fair“ ift zur Dedung ber 
Kolten der Straßenverbefjerung um 
das Kitcheneigenthum beftimmt. Am - 
DonnerftagNachmittag findet großefte- 
union aller rauen ber Gemeinde und 
ihrer Freundinnen ftatt, bei einem joa 
Iennen Kaffe. . 

In der Kirche ber Kongregas 
tional-Gemeinde, Norb Leas 
pitt Str. u. Habbon Xbe., findet mor- 
gen dashalbjährliche Miffionzfeft ftatt. 
PBaftor E. A. Detimers, Seelforger ber 
Gemeinde, wird bie Tyeier leiten. Die 
Feitprebigt am Vormittag hält Profefs 
for Seil, VBorfteher"am Wilton-Kolles 
gium in Jona, und Abenva wird Su⸗ 
perintendent Ab. E. Every als Feſtred⸗ 
ner amtiren. Alle Miſſionsfreunde 
ſind herzlich zu dem Feſte eingeladen. 


Karambolage: 4 
Infolge [hlüpfriget Schienen fi 3 
heute ein eleftrifcher Straßenbahnmas 
gen der W. 12. Str. - Linie an Ban 
Buren und Dearborn Str. mit einem 
Gefährt des Fuhrmann Homarb Wel- 
ling zufammen. Der Laftmagen wurde 
theilweife zertrümmert, mehrere fyen- 


"| fterfcheiben imStraßenbahnwagen gin- 


Conrad W. Rohe, 
County-⸗Clert⸗Kandidat. 


iſt Deutſch-Amerikaner, in Will 
County „eboren, ‘>o er eine quite Er: 
ziehung genoß und feit vielen Jahren 
Einwriner Chicagod. Er ift g:gen- 
wärtig ber Präfident ber Rohe-Heit- 
mann Eo., eine3 der reellften Baubolz- 
Gefchäfte Chicago’3. Au in den 
Kreifen der Arbeiter erfreut er ich all- 
gemeiner Achtung, denn ala im Jahre 
1900 die Achtftunden-Arbeit eingeführt 
wurde, mar er einer ber Erften, meldhe 
ſich damit einverftanden erklärten, und 
in einem Briefe an den Sekretär ber 
Union erklärte er jpäter, al8 die Be- 
figer der Sägemühlen den Plan auf: 


nahmen, zum Reunftunden-Tag zurüd- | 


—— fehren zu wollen, daß jeine Firma mit | jeelt 
RR 2*— Student: Achtſtum einher⸗ 


tanden Te 


gen in Scherben und Welling faufte 
unfanft auf das Pflafter. 

Der Berunglüdte, welcher Nr. 345 
N. Hamilton Ave. wohnt, fand Auf- 
nahme im Roth =» Hofpital. Erhat 
Hautabfhürfungen, Quetſchungen und 
wahrſcheinlich auch innerlicheVerlezun -· 
gen erlitten. Der Motormann ne 
daß die Bremsvorrichtung = ben  ? 
[hlüpfrigen Schienen den Dienft ver» © 
fagten. > * 


Erſchoß ſich. Be 

Dur Mittellofigteit und bie Un 7 

fügte, Befäftigung zu Finden zus (SF 

Verzweiflung getrieben, erſchoß 2 

heute Mittag der 72jährige John s 
in. feiner Wohnung, No. 2826 

Avenue. Er murbe in feinem 


— 





in einer Blutlache liegend, en· 


Er 


5 / twirthiehaftlichen mod im politifchen 


- füde zur Federation of Labor 
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Die bedrohten Fabrikanten. 


Den nationalen Arbeiterverbänden 
‚bat bi8 jebt no Hein Unternehmer» 


F - bund gegenübergeftanden, beffen Wir» 
— fungstreis ſich gleichfalls über das 


ganze Land erſtreckte. Wohl ſind 
manchmal die „Truſts“ als Seiten⸗ 
und 
ähnlichen Verbänden genannt worden, 
aber thatſächlich haben ſie mit letzteren 
gar keine Aehnlichkeit. Die ſogenannten 
Truſts umfaſſen nicht einmal alleUnter⸗ 
nehmer eines einzigen Herſtellungs⸗ 
zweiges und beſchäftigen ſich nicht aus— 
ſchließlich, oder auch nur vorwiegend 
mit der Regelung des Verhältniſſes 
zwiſchen Kapital und Arbeit. Sie ſind 
lediglich erweiterte Aktiengeſellſchaften, 
größtentheils ſogar nur Börſengrün⸗ 


daungen von zweifelhafter Lebensfähig⸗ 


keit. Daß ſie das organiſirte Kapital 
im Gegenſatz zur organiſirten Arbeit 
darſtellen, iſt eine ganz unrichtige An⸗ 
nahme. Eher ließen ſie ſich mit den 
Produktivgenoſſenſchaften vergleichen, 
die in England eine ſo große Aus⸗ 
dehnung genommen haben. 

Weil aber die Truſts weder im 
Sinne nationale Unternehmerverbände 
find, hat man ſchon lange auf die Ent⸗ 
ſtehung eines Bundes der „Arbeitgeber“ 
gefaßt ſein müſſen. Die Fabrikanten⸗ 
vereinigungen, die ſchon früher zeit⸗ 
weilig aufgetaucht ſind, haben in der 
Regel nur die Zollgeſetzgebung zu be⸗ 
einfluſſen geſucht. Wie der Bund der 
Landwirthe in Deutſchland, verlangten 
ſie immer und immer wieder höhere 
Schutzzölle, und wenn ſie ihren Zweck 
erreicht hatten, löſten ſie ſich entweder 
ganz wieder auf, oder ſie führ— 
ten ein äußerſt ſtilles Daſein. 
Erſt in der allerjüngſten Zeit 
it eine „National Aſſociation of 
Manufacturers“ entſtanden, die den 
Anſchluß aller Arbeitgeber anſtrebt und 
ſich das Ziel geſteckt hat, den ſtetig wach⸗ 
ſenden Einfluß der organiſirten Arbeit 
auf die geſetzgehenden Körperſchaften 


zu belämpfen. Jıeinem Rundjchreiben 


macht fie befondet3 darauf aufmerf- 
ſam, daß das Abgeordnetenhaus des 
Kongreſſes ſchon dreimal ohne Erbrte⸗ 
rung eine Bill angenommen hat, derzu⸗ 


Afolge alle Regerungskontraitoren die 


be 
“  Aehr häufig dur die Gerichte wieder 


ahtftindige Mrbeitszeit einführen müß- 
ten. Sollten nun die Fabritanten ru= 


big abwarten, big auch der Senat diefer 


Bil zugeftimmt hat, oder jollien fie fich 
nicht vielmehr vereinigen, um ihr Wi- 
berftand zu leiften. „Wenn fich 500 Ar⸗ 
beiter in Ihrer Werfflätie vereinigen,“ 
beißt e3 in dem Schriftjtüde, „um ei- 
nen Bundesabgeordneten für eine be- 
flimmie Bil zu gewinnen, was gilt 
dann Jbre Stimme gegenüber den 500, 
wenn Sie feine Organijation haben? 
Soll e3 in diefem Lande nicht eine gro- 
Be, fompatie Verbindung der berfchie- 
benartigen Unternehmeriniereffen geben, 
melde wie Ein Mann gegen die An- 
maßungen der organifirten Arbeit auf- 
ireien follten? ....... Ich ſage 
Ihnen, daß wir in den Ver. Staaten 
auf einem Punkte angelangt find, wo 
Sic) die Wege iheilen. Entweder müffen 
Sie Herren Jhres eigenen Gefchäftes 
bleiben, oder Sie müflen einen Theil 
ber Geiäftsführung Ihren Angejiell- 
ten überlaffer. Die Arbeiter bringen 
jährlich $102,000 auf, um eine mäd;- 
tige „Lobby“ in Wafhington zu unter: 


halten. Dagegen haben die Fabrifanten 


gar feinen ond3 zur Vertheidigung ih- 
zer Iniereſſen. Soll das jo bleiben?“ 
Es läßt ſich nicht behaupten, daß 


dieſer Schmerzensſchrei ganz unbegrün⸗ 


dei iſt, denn die politiſche Machi der 
organifirten Arbeiter ift unftreitig im 
MWachien, Allerdings haben bie Fabri- 
Kanten das Beifpiel der Rlaffengefet- 
ung gegeben, und auf der anderen 

haben fie‘ Die Gefehe, die et⸗ 
Intereſſe 
wurden, 


im 
Arbeiter 


wa einfeitigen 


erlaſſen 


umſtoßen laſſen, aber damit ſcheint es 
vorbei zu ſein. Einestheils iſt es 
lennbar, daß der Widerſtand ge⸗ 
gen die Schubzölle heftiger iſt, als je 
Bean und anderentheilä neigt ſich die 


ehtiprechung immer mehr ben Arbei- - 


seem zu. Eingriffe in ba8 unbejchränt- 
; xrenrecht und in die ſogenannke 
tratifreiheit, die früher in den Ver. 
ala deſpotiſch“ bezeichnet 
eben, werben jekt von den Geſetzge⸗ 
rt ber berbprragenbften Indufſtrie⸗ 
tem unbebentlich norgenommen und 
‚ben Gerichtähöfen öfter und öfter 
mechterbalten.. Die ameritanifchen 
Hlanten, bie Jahrzehnte lang ber= 
rt worden find und fi an dener- 
eiten ihrer Berufägenofien in an- 
m Ländern geweibet haben, müffen 
 Söäreden wahrnehmen, daß ihre 
reibeit” auch biergulande bebroht ift. 
oil nicht-mehr an ben Lehrfah 
uber * die len bee 2 * 
Ti er zu raucht, un 
5 bie Borltien imire aus 
eien Stüden für bad Wohl ihrer Ur- 
F ‚tragen werben. Die U 


- | Rmeifel an derXßoplthätigteit der ame» 


x; \ # — 
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von ſeiten des Staates beanſprucht, 
kann ſich nicht darüber wundern, daß 
auch Andere ihr Klaſſenintereſſe in der 
Geſetzgebung zur Geltung bringen wol⸗ 
len. Die Fabrikanten ernten nur 
was ſie ſelbſt geſät haben. 


Das ſchädliche Beruhigungsmittel 


Aus amtlichen Quellen hat man 
über Hawaii ſeit Langem ſehr wenig 
gehört. Man ſcheint in Walhington 
und auch in den Redaktionsſtuben un⸗ 
ſerer „loyalen“ Preſſe der Inſeln, die 
einſtmals — das heißt, ehe wir ſie be— 
ſaßen — im „Vordergrunde des allge⸗ 
meinen Intereſſes“ ſtanden, völlig ver⸗ 
geſſen zu haben und ihnen gar keine 
Bedeutung mehr beizumeſſen, während 
ſie doch früher als der „Schlüſſel zur 
Herrſchaft über den großen Ozean“ ge⸗ 
prieſen und als ein Paradies "auf Er— 
den geſchildert wurden, dem nur das 
Eine — die amerikaniſche Herrſchaft 
— noch fehlte, es mit dem bibliſchen 
Paradies auf gleiche Stufe zu ſtellen — 
im wörtlichen Sinne des Wortes, denm 
die Feigenblattbekleidung ſoll in dem 
herrlichen Klima ganz gut angängig 
ſein. 

Zwei Erklärungen ſind möglich für 
dieſes Schweigen. Entweder iſt der 
„Hal Hawaii” ein neuer Beweis für 
pie Richtigkeit der oftgemachten Bes 
obadtung, daß Kinder nur jo lange 
dringend nad) einem getiffen Spielzeug 
verlangen, als fie eg nicht befigen, 
oder aber Hamaii ift nunmehr in der 
That ganz glüdlich und munjchlos, To 
daß man von ihm, wie von ber guten 
Hausfrau und den ganz zufriedenen 
Menihen gar nichts hört. 

Die Zufriebenheit ift fchmeigfam; 
böchitens tönt ie ihr Glüd im Gefange 
aus, und gefungen wird auf Hawaii fo 
laut und fräftig, daß man’3 am Tage 
nah dem glorreihen „Vierten“ über 
Meer und Länder herüberhörte. Die 
Subelhymnen, die man, amtlichen Be- 
richten zufolge — bie nothmendige 
Ausnahme von der allgemeinen Regel 
des Schweigens — am „Bierten“ in 
Honolulu anftimmte, feinem Glück— 
empfinben iiber die amerifanifche Herr⸗ 
haft Ausdrud zu geben, jcheinen bie 
Glückſeligkeit Hawaii's zu verbürgen 
und mürbden zu den allerjehönjten 
Shlüffen berechtigen, wenn nicht aus 
privaten Quellen bie und da ein 
ganz amberes Lied ertönte, Dad bom 
Gegentheil erzählt, und zwar nicht 
jchön, aber dafür wahr ift. Nad 
diefen ift Hamati unter Ontel Sam’3 
Herrfchaft vom parabiefifchen Zuftande 
etwa jo meit entfernt, wie das traute 
marme Heim, das nach dem Volfäglaus 
ben ber Herr Belzebub mit feiner 
Großmutter theilt und dad man im 
Zorn wohl feinen Widerfachern und 
Feinden als Reifeziel empfiehlt. 

Die neueften Schilderungen der Zu 
ftände auf Hawaii verdanfen mir 
zweien Geiftlichen, melche fich längere 
Zeit auf den nfeln aufhielten und ges 
ftern vor ber „Mohamf Yndian Con 
ference“ über die Lage in dem neuen 
Territorium Bericht erftatteten. Der 
Rev. Dr. Werander Tmombly ers 
Härte die Lage für trübe und ent» 
muthigend. Die Zeiten feien fchlecht 
auf Hamaii; Verbrechen, Trunfenbeit, 
Müßiggang und andere Lafter jeien in 
der Zunahme; e3 fehle an Arbeitern, 
und e3 befiehe ein erfchredender Weber: 
fluß an Müßiggängern und arbeit3- 
cheuen Dunfelmännern. Das murbe 
im bolliten Maaße von dem Rev. Dous 
glaß Birnie, der fich gleichfalls längere 
Zeit auf Hawaii aufhielt, beftätigt, und 
wie in der Schilderung der Zuftände, 
fo waren fich die beiden Herren auch 
über die Urfachen einig, die dazu führ> 
ten. Beibe fahen den Hauptgrund der 
unerfreulichen Zuftände in dem Zu— 
ftrom fo vieler Abenteurer und Thu 
nichtqute, Verbrecher und „Carpet⸗ 
bagger“ feit ver Mebernahme der Herr⸗ 
ſchaft über die Inſeln durch Onkel 
Sam; im Beſonderen machten Beide 

das ziemlich allgemeine Wahlrecht für 
die unerfreulichen Zuſtände verant⸗ 
wortlich. 

Hawaii hat eine ſehr gemiſchte Be- 

völkerung. Neben den Kanaken beher⸗ 
bergt es Portugieſen, Japaner und 
Chineſen in großer Zahl, dazu viele 
Miſchlinge und vielleicht ein paar tau⸗ 
ſend Europäer — andere als Portu⸗ 
gieſen. Seit der Aufhiſſung des Ster⸗ 
nenbanners kommen nun noch viele 
Amerikaner hinzu; dieſe Vertreter der 
zur Vorkämpferin für Kultur und 
Ziviliſation auserleſenen großen Re— 
publik find aber nach unferen Gemwährs: 
männern die allerfehlimmften ver 
ihlimmen Elemente Hamwaiis. „Das 
jhlimmfte Clement,“ ſagte Rev. 
Imombly, „auf Hamaii find heute bie 
niederen Umerilaner, bie Glüdäritter 
und Abenteurer und der Abihaum aus 
den Staaten, von denen einige Bunbe3- 
ämter erlangten und Schmach und 
Schande auf die Verwaltung und bie 
Serichtsbarkeit brachten.” Dazu kom⸗ 
men noch „Deſerteure von Fahrzeugen, 
Taugenichtſe u. ſ. w.“, die ſämmilich 
ſtimmberechtigt ſind und große poli⸗ 
tiſche Thäligkeit entfalten, ſo daß die 
politiſche Verwaltung und Geſetzgebung 
unter ihrem Einfluß ſteht. Eine Beſſe—⸗ 
rung ber Zuftände ift nad den Ge- 
nannten nur möglich durch eine Bes 
— des Wahlrechts, und eine 
olche wird für „unumgänglich noth— 
wendig“ erklärt. 

Wenn dieſes Urtheil richtig iſt, dann 
werden die Hawaiier noch lange auf 
eine Beſſerung warien müſſen, denn 
eine Beſchränkung des Wahlrechts 

dürfte auf abſehbare Zeit unmöglich 
ſein. Das allgemeine oder doch ziemlich 
allgemeine Wahlrecht iſt ungefähr der 
ganze „stock in trade”, auf den ſich 
der ameritanifche Anfpruch auf die Bor- 
tämpferichaft für Freiheit und Zivili⸗ 
fation ftügt. Mit dem Hinweis auf das 
eribeilte MWahlreht; auf daß ben 
„Schüßlingen” freie 


‚ar % 
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ligmachung des allgemeinen Wahl⸗ 
rechts darf nicht gerüttelt werden. 
Auch dann nicht, wenn man lä er⸗ 
fannt hat, daß, fagen mir, zu viel Wein 
ſelbſt Erwachſenen ſchädlich iſt, ge⸗— 
ſchweige denn Kindern. Denn man hat 
erfahren, daß die Bethätigung jedesmal 
ſo einen kleinen Rauſch erzeugt und 
daß der Schlaf nachher um ſo feſter iſt. 
Je feſter das Kindchen fchläft, deflo 
ungeſtörter können ſeine Wärter ihrem 
Vergnügen und ihren Intereſſen nach⸗ 
gehen. 

Die Kinder ſchreien nach „Caſtotia“ 
und die Völker nach dem allgemeinen 
Wahlrecht und man reicht Beiden das 
Gewünſchte als — Beruhigungsmittel. 
Aerztliche Autoritäten behaupien aber, 
daß ſolche Beruhigungsmittel den Kin⸗ 
dern ſchädlich ſind, und ſie werden wohl 
Recht haben. 


Montaugaer Millionärspolitik. 


Wie man in Montana Senator 
wird, wurbe por wenigen Jahren zur 
allgemeinen Kenntnik gebradt. Solde 
politifche Faulnig murbe blozgelegt, 
und fo fhamlofe, ungeheuerliche Bude- 
lei und Beftechung enthüllt, daß anber= 
märt3 felbft die abgebrühteften politi- 
ſchen Schädher fich als vergleichämeije 
anftändig erfchienen und mit gefittetem 
Pfui fi die Nafen zubielten. Der 
Bundesfenat felber, obaleih an Mans 
ches gewöhnt, fühlte fich ſchandenhalber 
gezwungen, eine auf derartige Weile zu 
Stande gefommene Wahl für ungültig 
zu erklären. Nur daburd, daß der Er> 
mählte, der „berühmte“ Rupferminen- 
König und vielfache Millionär William 
Andreas Clart, das Beifpiel des Ulmer 
Kubhirten nachahmte und rafch „Frei= 
willig ging“, d. h. por Beendigung ber 
jchwebenden Unterfuchung feine Ub- 
bankung einreichte, entging er dem 
Shikfal fürmlichen Hinausgemorfen- 
werben. Was denn allendings nicht ge> 
hindert hat, daß ver dunkle Ehren- 
mann in der nächitenTagung der Mon= 
tana’er LZegislatur glänzend wiederer⸗ 
wählt wurde — diesmal ohne nachweis⸗ 
lichen Stimmenaufkauf — und daß er 
nun troß alledem in Wafhingion als 
Mitglied der „vornehmften gejeßgeben- 
den Körperfhaft der Welt” eine Rolle 
fpielen darf: wenn auch nur, troß al» 
len Reichthums, eine ziemlich traurige 
Rolle. 

Heute wird Montana von Neuem ald 
politifcher Korruptionzpfuhl in Erin- 
nerung gebracht, und zwar von dem 
Sohne des Mannes, von deflen Sena= 
torwahl fveben die Rede geivefen. Clark 
der Xeltere hat fich mit Hilfe feiner 
Millionen zum Boffe der (populiftifch-) 
demofratifhen Partei gemacht, die in 
jenem Brnan-G:iaate die Mehrheits- 
partei ift. Clarf ver Xüngere ift leiten- 


de3 Mitglied „es demofratifhenStaat3- 


Komites und des, mit Führung des 
Wahlkampfs betrauten, Vollzugs— 
Ausſchuſſes. In dieſer Eigenſchaft ver⸗ 
öffentlicht er heute die nachfolgende 
politiſche Räubergeſchichte. Im verfloſ⸗ 
fenen $uni, fo erzählt er, jet %. Augus 
tus Heinze— (ein anderer Montanaer 
Minen-Millionär, der feit längerer Zeit 
dem alten Clark die Herrfchaft über die 
demofratiihe Parteimafchine ftreitig 
macht) — zu ihm gefommen und habe 
ihm $2,500,000 dafür geboten, daß er 
(Stark der Jüngere) die beporfiehende 
Staatzwahl zu Heinze’3 Voriheil Iente. 
„Eharlen,“ "oll er gejagt haben, „Dein 
Baier ift gegen mich; aber wenn Du ihn 
berebeft, fich des Eingreifend in der 
Wahlkampf zu enthalten, fo fönnen wir 
Beide, Du und ı, den Siea erringen. 
Mir fommt e3 drauf an, den neuen 
Beifiter für das Staat3obergericht und 
den neuen Bezirfärichter von Silver 
Bow County zu erwählen; außerdem 
eine mir ergebene Legißlaturmehryeit." 
Auf meiteres Befragen Babe Heinze 
dann erklärt, daß, fall3 e8 ihm gelänge, 
feine Leute in die befagten Richteräms 
ter zu bringen, er in jeinen Rechtsftrei- 
tigfeiten mit der Amalgamateb Eopper 
Company (dem Kupfer-Truft) leichtes 
Spiel haben würde. Um ganz ficher zu 
gehen, müffe er jedoch auch der Legid- 
latur fich bemächtigen, damit Diele ein 
Gefe annehme, meldhes die Zahl ber 
Richter am Staatsobergeriht vermeh- 
ren und dem Gouberneur die Ernen⸗ 
nung der neuen Richter übertragen fol: 
mit dem Gouperneur würde er fi dann 
ſchon zu verſtändigen wiſſen. Und wenn 
Alles ſo weit ſei, ſo könne er die Amal⸗ 
gamated Company zwingen, ihm für 
ſeinen Minenbeſitz ſieben bis acht Mil⸗ 
lionen Dollars mehr zu bezahlen, als 
er ſonſt von ihr herausſchinden könnte. 
Auf Clark's Einwand, was wohl ſein 
Vater und deſſen alte demokratiſche 
Freunde zu ſolchem Verrathe ſagen 
würden, habe Heinze erwidert, daß man 
mit $2,500,000 in New York recht 
bübfch leben könne, und daß man über 
das, was in Montana die, Qeute reden, 
fh in New PHork micht zu kümmern 
brauche. Worauf dann er (Clark) gefagt 
babe, dak er die Sache fich überlegen 
molle. 
* ao * 

Wenn das maht ift, fo hat die Ueber: 
legung merkwürdig lange gebaitert. 
Bwar betheuert er, er habe nie auch nur 
einen Augenblid daran gedacht, der 
„ſchändlichen Verſuchung“ nachzugeben. 
Warum er aber fo lange dabon ge⸗ 
fömiegen, barüber bleibt er die Erflä- 
rung j&hulbig. Uebrigens find bie ba- 
mit erhobenen Beichuldigungen nur 
ein Widerhall deffen, was von Seiten 
ber Heinze-Bartei dem alten Clark und 
beffen Verbündeten zum Vorwurf ges 
macht mwirb. 


Blutunreinigkeiten 


Verursachen Pickel, Beulen und andere 


Ausschläge, Appetitverlust, das müde Ge- |. 


fühl, Anfälle von Billiosität, Unverdaulich- 


keit und Kopfweh. 
Um dieses zu heben und den Körper 
wieder aufzurichten, der darunter gelitten 


"hat, nehmt 


vine | Hood’s Sarsaparilla 


— 


diren wollen, ein | 


‚ Sn biefen Te BVeröffentli- 
u it mwirb erzäßlt, wie Senator 
lark fich mit NRodefeller und anberen 
„Plutoftaten“ — babe zur 
Bildung eineß „gigantiſchen“ Kupfer⸗ 
Trufts, der momdglich den Stanbarb» 
Del-Truft noch in den Schatten ftellen 
folle. Sollten bie Pläne ber Ber- 
Ihmwörer gelingen, jo miürbe biefer 
Zruft den ganzen Staat Montana in 
die Zafche fteden. Sollte die Wahl 
zu Gunften von Blartz Kandidaten 
ausfallen, fo wilrden die Verfchmwörer 
die Legislatur und das Staatäoberge- 
richt al8 gefügige Werkzeuge haben. 
Daß e8 noch nicht fo meit fei, fei ein- 
ig und allein bem tapfern %. Auguftus 
Heinze zu verdanken unb feinem uner- 
bittlichen, furchtlofen und unermühli- 
hen Widerftande gegen alle Truftberr- 
Ihaft. Deshalb hätten nun die Ver- 
ſchwörer beſchloſſen, den tapfernVolks— 
Freund aus dem Staate zu treiben. 
Heinze wird in dieſer Darſtellung als 
ein Mann geſchildert, der immer ein 
ir Kämpe des Volkes, ein 
reund der Arbeiter gemefen. Wir er- 
fahren, baß er „ver Sohn eines lutheri- 
Ihen Geiftlichen ift und ein Nadhlom- 
me jene? Kafpar Aquila, der Luthers 
Freund mar und befien Mitarbeiter an 
ber Bibelüberfegung, und daß er fi 
ftet3 würdig feiner Vorfahren ermie- 
fen“. Sn der Beleuchtung feiner Geg- 
ner ift er ein gieriger Wolf, der fich am 
Blut und Schweiß des Volfes mäftet, 
und der nieberträchtigfte fchmärzeite 
Korruptionift, der jemals bagemefen ift. 
Ob oder in mwiemweit ihm damit ins 
recht gefchieht, ift ron hieraus nicht 
feftzuftelen. Sicher erfcheint nut fo 
viel, daß auch er nicht der Gefundheit 
wegen fich in bie Politik geftürzt hat, 
und daß er für feine Millionärg=‘n= 
tereffen fämpft, wie Clarf für bie fei- 
nigen. Der Staat Montana ift einer 
jener Mining Samp-Staaten, benen 
der Kongreß, aus parteipolitifchen 
Gründen, die Staatöwürbe verliehen 
bat, lange ehe fie Dazu die nöthige Be- 
oölterung und bie nöthige bolitifche 
Reife hatten. Nun ift er der Spielball 
der Leute geworben, benen e3 gelungen 
ift, ungeheure Reichthümer fich anzueig- 
nen durch Ausbeutuna jeiner Boden⸗ 
Ichäbe. Nicht zwei politifche Parteien 
ftehen fich dort im Wahllampf gegen- 
über, fondern zwei Kliquen reicher Mi- 
nen- und Börfenfpefulanten, deren jede 
fih der Herrfhaft im Staate zu be 
mächtigen jucht, feine Gejehgebung 
und feineGerichte und feine Vertretung 
im Kongreffe fi bienftbar zu machen, 
um ihre befonderen kapitaliftifchen In= 
tereffen zu förbern und zu bem erimor> 
benen Reihthum noch immer größeren 
Reichthum zu häufen. 


Anardiiten in Dänemärf! 


Kopenhagen, 6. Oktober. 

Die Zahl der fremden Fürftlichkeiten 
am dänifchen Hofe ift zur Zeit eine 
recht beträchtliche: die Königen bon 
England, der König von Gricchen⸗ 
land, die Kaiferin-Wittwe von Ruß- 
Yand, ver ruffiiche Großfürft-Thronfol» 
ger und andere Mitglieber frember 
Herrſcherhäuſer weilen ſchon ſeit Län⸗ 
gerem hier zumBeſuche. In derGefolg⸗ 
ſchaft der hohen Gäſte befinden ſich 
regelmäßig Kriminalbeamte aus den 
verſchiedenen Ländern, deren Aufgabe 
es iſt, für die perſönliche Sicherheit der 
Herrfchaften Sorge zu tragen. Bei 
dem augenblicklichen Aufenthalte ber 
ruſſiſchen Kaiſerin-Wittwe nun entfal⸗ 
ten die hier anweſenden ruſſiſchen Si⸗ 
cherheitsbeamten ſeit einigen Tagen 
eine ungewhönlich erhöhte Thätigleit,da 
bie rufſiſche Polizei einer angeblichen 
gegen das Leben der Kaiſerin gerichte⸗ 
len anarchiſtiſchen Verſchwörung — 
über welche ſie von Italien aus unter⸗ 
richtet worden ſein will — auf die 
Spur zu kommen ſucht. 

Die Zahl der ruſſiſchen Beamten un⸗ 
ier Leilung ihres Chefs Melewski iſt 
plötzlich bedeutend vermehrt worden, 
und auch die geſammte Kopenhagener 
Kriminalpolizei widmet ſich ausſchließ⸗ 
lich dem Sicherheitsdienſte der Kaiſe— 
tin. Wie es heißt, befinden ſich drei 
italieniſche Anarchiſten, ausgerüſtet mit 
dem Auftrage eines Mordverſuches ge⸗ 

en die Kaiſerin, auf dem Wege nach 
Dänematt. Die Polizei befigt Thon 
Photographien und Perfonalien der 
brei Unbolde, die von der internationa- 
Ien Anardhiftenpolizei ermittelt wurden. 

Ob eine folche Verfhmdrung in ber 
That befteht, und das Leben der fyür- 
ftin zur Zeit durch ein mögliches Atten- 
tot gefährdet ift, läßt fih natürlich 
nicht entfcheiden. Doc hat man hier 
auf die alarmirenden Nachrichten hin 
verfchärfte Vorfichtämaßregeln getrof- 
fen. Die Kaiferin ift beſtändig bon 
berfleideten Beamten in großer Zahl 
umgeben, und an allen Safenpläßen 
und größeren Bahnhöfen find Geheim- 
poliziften poftirtt. Man hofft auf biefe 
Weile ein etmaiges Attentat -verbinvern 
zu Können. Der Sicherheitöbienft ift 
allerdings fehr erfehiwert, da bie Kaife- 
rin mie jfämmtliche anderen YFürftlich- 
feiten bier überall abfolut ungenirt ver- 
tehrt. Die durch die Iofale Nreffe ver⸗ 
breiteten Einzelheiten über die angeb⸗ 
liche Anarchiſten-Verſchwörung erreg⸗ 
ten bei ber Benöllerung große Senfa- 
tion, umfomeht, da die Raiferin bier 
ungewöhnlich populär if. Die ehema= 
lige. Prinzeffin Dagmar von Dänemart 
wird bon einem großen Theile ber 
hauptſtädtiſchen Einwohnerſchaft begei⸗ 
ftert verehrt, und ihre regelmäßigen Be- 
fude am biefigen Hofe vermehren ihre 
Popularität noch ftändig. 


— — 
Chine ſiſche Studenten. 
Eine charalteriſtiſche chichte aus 


dem chineſiſchen Studentenleben wird 


aus ‚jo berichtet. Der dhinefifche Ge- 

in %a t bie ben hir 
neſiſchen —5* 1, bie in. 2 
Diefer e Iche J * t 


ae |; 


benten burch berfch 

Borftellungen nichts erreichen konnten, 
marfchirte die ganze Gefellichaft nad 
ber chinefifchen Gefandtichaft, erzimang 
ben Eintritt und drang jhlieklih in 
das Privatzimmer bed Gefandten. 
Seine Erzellenz twurbe beim Zopf er⸗ 
tiffen, man riß ihm die Kleider vom 
Beibe und verabreichte ihm mit Stöden 
und Fäuften einen gehörigen Dentzei- 
tel. Nur das Herbeieilen jupanifcher 
Voliziften verhüiete Schlimmeres, Da 
die Studenten beabfichtigien, das Ge- 
bäube in Brand zu fteden. Der Aus 
gang der Sache ift dDurchaus chinefifm. 
Die Studenten erhielten einige Tage 
fpäter ihre Attefle, umd gleichzeitig 
fandte der Minifter ihnen ein Schrei- 
ben, in dem er fie aufforberte, ihre 
Studien mit Eifer und in Frieden zu 
betreiben. Er erflärte, daß die Verzö- 
gerung in der Auggabe der Witefle den 
nothwendigen Nachforſchungen zuzu— 
ſchreiben ſei, und daß das Ergebniß 


dieſer Nachforſchungen in jeder Bezie⸗ 


hung befriedigend geweſen ſei. 


„Bubi,, katholiſch bleiben“. 


Die Berliner Börſenzeitung ſchreibt: 

Sollte der jetzige König Wilhelm II. 
von Württemberg ohne männliche Lei— 
beserben ſterben, ſo kommt die katholi—⸗ 
ſche Seitenlinie mit dem Herzog Alb⸗ 
recht zur Regierung. Anſcheinend fürch— 
tet man nun in ultramontanen Kreiſen 
einen Uebertritt. Vorbeugend erzählt 
eine Zentrumskorreſpondenz jetzt fol⸗ 
gende rührſame Geſchichte: 
„Ein rührendes Wort einer fterben- 
ben Fürftin, der dahingefchiedenen Erz» 
berzogin Margarethe Sophie, Gemah- 
lin des Herzogs Albreht von Würt- 
temberg. Sterbenb fah fie ihre fechS ber- 
tigen Kinblein an ihrem Lager und 
zum lebten Male tüßte die - liebende 
Mutter die Kleinen. Und al3 dann bie 
Auflöfung immer näher fam, da rich: 
tete die fromme Herzogin an ihren äl- 
teften Sohn, den Eleinen Prinzen Phi- 
lipp Albrecht, der einft ein großentheils 
proteftantifche3 Land regieren Toll, noch 
bie innige flehentliche Bitte und Mah- 
nung: „Bubi, fatholifch bleiben!” E3 
waren die Abjchienämorte eines bre- 
chenden edlen Mutterherzens an ihren 
Erftgeborenen.“ 


Buken der Haut und Erzema. 
Das einzige Keilmittel der Melt, das fofort das 
uden der Haut an jedem Theil des Körpers bes 
feitigt, = das abfolut fichere, nie verfagende Doan’s 
ntmen 


ent. 
Schneidet diefe Anzeige aus und fchidt fie mit 
Eurem Namen: und Mpreile nah James 
Doane, care of the Public Drug Company, 
State Str, und unfer Vertreter wird boriprechen 
und Eud eine Probeihadtel Koftenfrei a > 

amd 


— In der Schule. — Lehrer: „Nun, 
Hriß, mie fagt man denn, wenn je- 
mand zu Befuh kommt!" — Frik 
(ihmeigt). — Lehrer: „Nun, wenn je- 
mand zu Deinem Papa kommt, mas 
fagt benn da Dein Papa?" — Frik 
(nel): „Der jagt allemal: ich bin 
heute nicht bei Kaffe, fommen Sie ein 
andermal wieber!“ 

— Die Bilanz des Lebens richtet fich 
nach den „Vorfchüffen“, die wir uns 
in der Jugend nehmen, 
Todes⸗Anzeige. 

di. bag und Belannten die ‚traurige Nach» 
t 


ri 
u 


t, daß unfer geliebter Vater, Schwiegervater 
Großvater 
Srant Schachner 

im Alter von 80 Jahren felig im Herrn ent« 

Die Beerdigung findet ftatt am 
u 26. Oltober, um 1:30 Uhr, boim 
Zrauerhaufe, 181 Willow Str., nad der St. 
xberefia » Kirche und bon da nach dem &t. Bo« 
nifazius =» Gottesader. Um stille Theilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zofeph Schachner, Sohn. 
Rena Schahner, Schwiegertodter. 
Frank Cramer, Entel. 


Todes Anzeige, 


gesunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Dintter 
Sophia Tuchtenhagen 
im Alter bon 59 Jahren nad langem Leiden 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
6. Dltober, um 1 Ubr 30, dom 
156 Ordard Str., nah Grcceland, 
t beilnahme bitten die betrüdten Hin⸗ 
terbliebenen: 
—— Tuchten hagen, Gatte. 
ara Kiehm, Ida Linnemann, Töochter. 
Fred Kiehm, Julius Linnemann, Schivie- 
a gerlöhne. 


—— —— — —ñ— 


fef 


Zoded:- Anzeige, 


een und Belannten bie traurige Nadh- 
riet, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 
Casper L. Suter 

im Alter von 58 Jahren felig im Herrn entichla- 
en ift. Die Beerdigung findet ftatt am rn 
Morgen um 8:30 Uhr vom Isenersanis. 20 
Hudſon Wbe., nad ber St. Michaels-Hirhe und 
von ba nad dem St. Bonifazius-Gottedader. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: i Gattin. 


Nebſt Verwandten u. Bekannten. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Minnie Mehtings 
im Alter von 1 Jabr und 10 Monaten felig im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet Hatt 
am Sonntag, ben 26. DOft., um 9:30 Bormittags 
ee Trauerhaufe, 6348 Carpenter Str., nad 
, 'm. 


#, Ante Mehrings, Eltern, 
ſephine, Luey u. Heury, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Belannten die trauri ⸗ 
ide daß unfere Tochter ve 


im Alter bon 22 en am 23. d. Mt. Abends 
er Kranibeit jonft im Seren entichlafen 


igung findet ftatt bon der 
Matghäusticge, Hohne pe. u 
. &ir., am et den . Dftobe: 
ohm., nah Waldheim. Um ftille 
bitten die trauernden Eltern: 
Conrad und Dora Bad, nebit Gefhwiitern. 
Zoded- Anzeige. 


treunden und Belannten die trauri 
richt, dab mein geliebter Gatte RR 


Andreas Schwarg 
im Alter von 73 en am Mittmod Mo 
—— ift. Di? Beerbigung fine flatt Sm 
nntag, Den ‚26, Oligber, um 1 Ubr, bom 
Zeauerbaufe, 152 N, Morgan Str., nah Wald» 
m Beiedbof. 
U. 9. Schwark, geb. Gerber, Gattin. 
Geftorben: Marguerite Schwan, geliebte Tod» 
1002 t und Bertha war a 24, en 


a —— nnt J amei 
he ıhmittag um 
:30 Ubr bo E k h 
2:30 pe nom Träuerpaufe, 088 3. Yale €. 


utheri⸗ 


Geftorben: Bm. Meyer, am Sreitag Abend, im 
BERERLISST 
Dantiagung. 
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annten, ſo 
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a ichene Gefuce aut 
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Die Buchdruderei 


HERMANN 


101 CLYBOURN 


LOESICKE 


AVENUE i 


nahe L2arrabee Str., 


emipfichlt fih dem geehrten Publitum, Bereinen ıc, 
zur Anfertigung don 


Druckſachen aller Art 


geſchmackvollſt und 


Tel. Black 572 Tg” 


Banklagung. 


Dem Krieger - Verein Town of Lale, 
dem R. D. T. M. Hancof Zelt Nr. 108, 
fowie alien Freunden u. Belannten Tage 
ich hiermit meinen allerberzliiten Dank 
für die liebevolle Theilnabme während 
der. Aranlheit fowie bei der Beerdigung 
meines geliebten Gatten 


Heinrich Meyer. 


Noch beionders beiten Dant Herrn Raftor 
Koch für die troftreihen Worte am Sarge 
meines geliebten Gatten. 


oa Meyer geb. Siefert, Wittive, 
1613 51. Str. 


Dankſagung. 


Allen unſeren Verwandten und Freunden, die 
ſich ſo zahlreich an der Beerdigung unſerer ge— 
liebten Gattin und Mutter 

Urite Schüler 
betbeiligt baben und für die reihen Blumens- 
fvenden und befonders Herin Baitor Grönlund 
für die troftreihen Worte am Grabe, ebenfalld 
der Blattdeutihen Gilde Harlem Nr. 43 und dent 
Oldenburger Frauenderein fir die troitreiche 
Rede am Grabe der beritorbenen Schweiter und 
den St. Pauls-Frauenverein für ihre Tbeilnab- 
me an dem Begräbniß fpvrechen wir hiermit ums 
fern innigften Danf aus. Be: 

vranz Schüler nebit Kindern. 
Dankſagung. 
Allen Btüdern der Wilhelm Tell Loge No. 194 
und Freiheit Mannie No. 64 des Deutſchen Or— 
dens der Harugari ſagen wir unſeren herglich— 
Dank für die rege Theilnahme am Krau— 
enlager und beim Begräbniß unſeres unvergeß— 
lichen Gattens und Vaters 

Carl Gierke, 
ſowie auch Denen, welche nicht zu dieſem Orden 
gehören und ebenfalls rege Theilnahme bekunde— 
ten. Ganz beſonders danken wir von ganzem 
Herzen aber der Großloge des D. DO 9. für die 
pünftlihe Auszahlung der Berfiherungsfumme 
bon $700.00. 

Friederike Gierfe, nebit ibren 4. Kindern, 


Dankſagung. 


Für die Beweiſe herzlicher Theilnahme beim 
Hinſcheiden unſeres lieben, unvergeßlichen Gat⸗ 
ten, Schwiegerfobnes, Schwager3 und DOntfels 

Albert Erhart, 
bon Geiten des Improdement Clubs, PaſtryCool 
Vereins, Germania Männerhors, der Mitarbeis 
ter, fowie allen greunden und Belannten unferen 
berzlihiten Dant. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


3. Chalifoxr, Rräf, A. Magnen, Selr. 


60-OPERATIVE FUNERAL 
EXPER E SOGIETY. 


(Intorporirt.) 


Leichen - Bestatter. 
Main-Dffice: BI WR. Harriion Str, 
xel. Hallted 493. 
Brankh-Difices: 302 Blue Idland Aue, 
und 1519 Milwantee Ave., Tel. Dgden 2625. 
SKeihenbeftatter, L. N. Schmidt, War. 
Beerbigimaen von 7T5e.bi3 82.50 per Jahr. 
— Agenten verlangt. !Yag.fa,ıi 


GharlesBurmeisier 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Bolbal} 


Ale Aufträge yünktfid) und Sifig beforgt, 


POWERS’ 


Dentſches 
Theater in 

n Wadhöner 
nd Gelig 


Direltion 
Geſchäftsführer 
Sonntag, d. 26. Oftober 1902. 
Fünfte Abonnements-Vorſtellungxç 
Adolph xArronge's brillantes 
Mit vor⸗ 


Luſiſpiel: 
züglicher — Der — 
Rollen: 


Beſetzung. Compagno n 


(in 4 Atten) 
Site jest zu baben. 


Deutsches Theater. 
Bush Temple of Music, 


Nord Glarf Strane und Chicago Avenue. 


NUR NOCH 2 WOCHEN, 


I E U T E uud veden folgenden 


ABEND 


63” Der große Erfolge. ZI 


ADOLF PHILIPP 


und cine voNftändige Geſellſchaft in 


New Bork in Wort und Bild. 


EI” Populäre Preife 35c, 50c, 75c. 81.00. 
BARGAIN-MATINEES 
Mittwochs und Samstags 

25c und Oe. —ia 


Auf! Bayern! Auf! 


Große Agitations-Berfammlung 
mit Kamilien-Sränzhen! 
artangirt bon 


Sekt. 3 des Bayr.-Am. Vereins 


Sonntag, deu 26. Oktober Nachm. 3 Ahr, 


1 — 
Freymanns Halle, 
686 RN. Halfted Str., nahe North Une, 
Aufnahme:Gebühren bedeutend rebugirt. 
Bayer wililommen. Eintritt frei. 


Deutice Iriegerkameradfchaft! 


Am Sonnabend, ben 1. Ro: 
oember, 8 Uhr Abends, feiert diefer 


& "I6. Stiftungs-Fen 
Schoenhofen’s grosser Halle, 


x RD verbunden mit fomifhen Vorträgen 
—— und Ball, jowie einer Gedent: 

‚ keier für ihren auf dem fFelde ber 

Ehre, für die freiheit der Buren gefallenen ehe: 
maligen BizesPröfidenten Wilb. % bhel. — 
Eintritt: An_der Ka..e, 25e a Perjon, — Mitglie: 
der anderer Kriegervereine unter Vorgeigung des Mb: 
zeihens haben freien Eintritt. . fami 


Erftes Stiftungs: Feft 
"UnterHeltuns vans Ball.- 


LILY of ihe WEST 
Franen- Aran 


doſaſon 


Jeder 


— 
⸗2⸗ 


zu ſoliden Preiſen. 


—n— Tel. Black 372 
of:5nonl 
1877 Großes 1902 


| Iubiläums- Konzert! 


gegeben den der 


‚Schiller - Liedertafel 


zur eier ihres 2Sjährigen Beitchens 
Sonntag, den 26. Oftober 1902, 
— in 


Schoenhofens grosser Halle, 
Ede Milwantee und Aihland Ave. — 30 Mufle 
fer. — Anfang punft 7 Uhr Abends. — Raifen- 
eröffnung 6 Uhr. — Tidets im Borverlauf 25 
Gentd, an der Kaffe 50 Cents. 18,2508 


Grosser Bazaar! 

— zu Gunfter der — 
Evang. Zohannes: Kirche 
(Baftor G. U. Zimmermann), 
in der Nordfeite Turnhalle, 

N. Clart Str., nahe Chicago Ape., 
Mittwoch, Donnerſtag und Freitag, 
den 29., 30 und 31. DOftober. 
Nahmittags u. Abends. — Eintritt 25e,—Mitts 
twoch Abend: Singipiel in Koftümen; Donnerftag 
Abend: Operette. fabido 


Skat -T ournier 


am Sonntag, den 26. DOftober 1902, Nahmittags 

um 3 Uhr beginnend, findet in der 
LINCOLN TURN-HALLE 

ein großes Sfat-Tonrnier ftatt, wozu alle Stat» 

Spieler fpeziell eingeladen find. Einfag au dies 

jem Zournier beträgt $1.00. 

afon Das Komite, 


"Lake View Damen-Verein. 


4. Stiftungs: Feit! 


Samftag, den 8. Nopbr. 1902, in der Lincoln Turns 
halle, Diverien Blvd. und Sheffield Upe. Tidets, 
25e die Perjon; a nder fa..e 506, 250tt2,5nod 


OZARK-GARTEN 


209 Ost North Ave. 
Guftav Diekmann, Eigenthümer, 


Großes 


Extra-Rongert! 
Samſtag u. Sonntag, 7:30 Abbe. 
Sonntag Matinee 2:30 Nach. 


Auftreten bon Marie Alba, Soubrette, Lilly Lin- 
ben u, Tea Rondo, Sängerinnen, Hugo 
Gottihalt, Komiler. 


Allabendliche Konzerte. Beginn 8 Ahr. 


Wwurzhütt’n 


244 Cliybourn Avenue. 
Otto Bloschl, Eigenthümer. _ 
Seute von 8 und morgen von 4 Ahr an: 


Großes Konzert! 


| Unter Mitwirkung folgender beliebter ° Künftler: 
| Hrn. Hager, Piano; Hrn. Arthur, Violine; Fri. 
Ellie Seh, Soubrette; Fyrl. Daiiy Curtisy,; Gänge: 
rin, und de83 unverwüftlichen Charaktertomilers,Srn. 
Kappel. — Am Donnerftag, den 30. Oktober: Bes 
nefiz = Konzert für Fräulein Ella Heß 


Tivoli - Palmgarten, 
149-151 DOft North Ave, 


Samstag und Sonntag: 
Sonntag, Matinee, 2 Ahr 30. 


Konzert und Theater. 


Auftreten bon: BellgGrobeder, jugendliheSous 


brette, Gertrude ge Sängerin, Zubwig Oro. 
beder, Komiler, Kurt Grofie, Athlet, ©. Hen- 
drids, Violimiit. 


Fischer’s Volksgarten, 


198-200 Ost North Ave. Su. Fiicher, Eigenthümer. 


Konzert jeden Abend! 
en Dkkober: Extra: Programm! 


Gonntag, 26. 

ausgeführt don den Herren Klöpfel, Linbruner,Hars 
tig, iyrl. Gebhart, Philips u. Parker fowie den Lis 
liputanern Slater u. Elevd. — Unfang, Samftag, 
7 Uhr; Sonntag, 2 Ihr Min. Nahmittags. 


Wiener Bier-Halle 


230 Giybourn Ave, Eae Orbard Str, 


...Tyroler Konzert... 
Sonntag, den 26. Dftober, 
Augen Sutterluted Tyroler Sänger u. Gebirgd 
odler. Ausgezeihnete Mufil. Delilater Lund. 
nfang 3 Ude Kadın, —Freundlidit ladet ein: 

Mathias Kinateder. 


Brandsville Garten, 
Lamilien-Relort 


942 LINCOLN AVENUE 942 


Baudevile jeden Abend; Sonntag Matinee 3 Uhr 
Rahm. - Samftag und Sonntag verfärkies Pros 
gramm. fajo 


Howards + Theater. 


Linc>in und Belmont Ave. 
2bodhhe beginnend am 26. Ottober. 
Das jpannende amerifanifge Drama 
The Streets ot New York 
Matinees: Mittwodh, Samftag und Gonniag. 
Näcitens: „Held bu the Enemy. 


it eit nd lichtei Ler Art 
— 
Aurora Halle, 
Milwaufee Üdenue und Huren Straße. 
Rhone Bolt 442, 220L,milafon* 


ADOLPH TRAUB, 


Bichtsanmwalt. 


Firma; GALLOWAY & TRAUB. 
Zimmer MN — 15 Dearborn Eie 
a ee ———— 
Wohnung: 1174 Berry Str, re 
N. WATRY & CO, 
99 Oft Randoiph Sir., 


——- Deutsohs OpMxer — 
Dritlen uud Augeng läſer Sprsialität. 
Gameras und photogr. BRaterial 


Aodals, 
EMIL H, SCHINTZ 
— — 
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unterbra man ıpn mit 10 rt et, mas mi edeuten ei offentli⸗ — — — — — — 

Ausdauer, daß er abtreten. und feinen | hen Reben hinberte, eben Morgen . : | 
. IE ine Gi Sat gewirkt. Todesfälle. 
populären Konturrenten bon der Bas | mußte ich eine Stunde lang Buften, s . — —— — « 
riete-Bühne Platz machen mußte. ſchauben, ſpucken und nieſen, ehe ich an ; 4 3 Nachfolgend veröffentligen iir die Namen ber TER EMPF 
= * — a 8 9 


meine Arbeit denken konnte, und hier⸗ Por etwa Monaisfriſt benachrich⸗ ———— eutien, üßer deren Tod dem Geſunddeitsauit 


durch wurde nah unb nad Magen- tigte Stabtlämmerer Me&ann 800 ——— — 88368 Im. 


— &r-Alderman Harlan ſetzte geſtern yatarch herporgerufen, mein Appetit Steuerzahler dahin, daß fie mit ihren N : n. Yotu m. B.. 74 3.; 1082 Ginbsurn Une. WE 84 La Salle Str. 


eine Keitif am ben demokratischen | wurde fchlecht, bie Verb Steuern no für das Jahr 1900 im \ — —B MB 2 
—— 8 in der Zuenhafke | und * — en Zen Rüdftande find, und da ihr Beltptgum SR ae Ye a Nie “ J S gk 
zu Almira fort und wiederholte ſeine äußerft läftig wurde, ftellte ſich ein, | dom Couniyſchatzmeiſler auf die Liſte ugufia, 66 Ye: 208 ©. Bauling Eir. r ’ F nl ce 
en an * — Mein Arzt rieth mit, Stuartd Ra: ER an — a bad e 8 Bun eh 3 5; cu 8 Din üm. ; £ zu bittiaften Breifen, 

{ mas er zu ” —J— er demn unter mmer brin: ehm beodert, I. 278 Waihburne Uve. IN NET — 
np: Mor edlen I — tarıh>- Tablet? zu verfudhen, und id Mterh, Map, 17 9.; 157 Yadien an. = Begen Kusfertigung von 


Kan ebrauchte fie zwei Monate lang und | EN ERBE. Diefer Wint mit bem | thmatb, Bicterie, Si 3.; 88 Yale Etr. * 
fagen wüßte. Der Mayor hatte im at überrafeht, ala ic Be wie —— Kir Folge, da feither —æ—4 m ie — zu V ollm a ht en, 
Saufe bes Tages biefer Gebahren Hat | fapnell fie meinen Kopf, Kehle umb EN a Toldjen Rüdflän- Sheidungstlag notariell und tonfularifd 

— der —8 at fe teine ——— Te na smphle. Te Am, Die Be] — — utter-Male. De a nt Sue, nat 

’ I, . ern. ie e i Sarap 2, gegen Win. James Garrity, arauſame i wen 

> Sei E — ne —— —* * n —* * Soufe Blod ale fanbten einen ehe BR... Wagen und Bieten | —B nie &. vun ya al Ari Ahr proper fein und ben richtigen Rra- RE Er bid aiten, 
Healy, aber er fei ein Mann bon tabel» | zei des Uebels, denn feit ich biefelben bon $10,000 ein. Ym Ganzen fteen D M 8* M ———— —vv geoen ‚Seurn, Bert, oranieme gen tragen. Der nadjftehende ift recht Doraus baar ausbezahlt oder Bor» 
lofem Rufe, habe das binbende Wer- | gebrauchte, batte ich feine Spur von >, ber Lifte ber Jäumigen Steuer || „rt, A. Mi GhaAN? Grant X. aegen Anni J fur Tag und Abend. fuß ertheilt, wenn gewünfät, 
ſprechen un gem fih im Sheriff | Ratarıh mehr aaßler nicht weniger ald 17,000 Na- || tan us oagreien satiaigte, , 8 ee  reneig eifngn, erautame | Glüett „Moteln“ 2. BRETT 


Omt nicit auf Koften bed County beteis | Mpoiheter verfaufen Stuart's Na- | ME, und zwar handelt eö fi) in den en Gasen a | ensinag Ein van Bong Bü, 2 Ynfulnt K. W. KEMPF. 
q m A——— den Strom, KA 8. argen Biliem R. Cornelius, Bers Arrom „Botely“ 1öc. = J 2 
ee BEE | BE EFSERNEEE |u amn he ons m | Dane 
t wie Healy, ber ein der- | ® ir am nächften Dienftag dem Stabt- || Ss answeien tan. an | Br SE en ana 5 "Sram, | Den Preiß haben, — 
tigt hen nur mit allerlei ‚fie jederzeit nehmen und joe fümmerer über das Grgebniß, — Wang || — n | Exe paffen zu Oinett ober Monert Dune Beutfdes Konfulars 
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Ernte Ti heine te 
ort in Abort und 


sufe—Mderd Mansfield 


“ 
Bilfen“. 
ortHpern. Robert Mantel in wech⸗ 
n Repertoire. 
3.—, Dornröschen”. 
28. Way Down Eaf“. 
Dpera Houfe—Bauberille. 
B8.—XIbe Erile“. 
B8.—Rip Ban Winkler. 
onzert jeden Abend und Sonntag au 


olumbian Mufeum.—Samflays 
onntags ift der Eintritt toftenfrei. 
cago Art Ynfitute Freie. Beiußs- 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Die Belämpfung des Mädchen: 
baudels. 


(Brief aus Berlin.) 


Mit ungetheilten Sympathien fjehen 
alle Kulturvölter ven Beratdungen des 
eriten internationalen Kongrefied zur 
Bekämpfung des Mädchenhandels ent⸗ 
gegen. Es iſt ein dunkles Gebiet des 
ſozialen Lebens, welches die Theilneh⸗ 
mer des Kongreſſes in der alten Kai- 
ſerſtadt Frankfurt betreten. Aber im 
unjerer Zeit evler Hilfsbereitfchaft aller 
für die wirthfchaftlich Schwachen, für 
die Unglüclichen und Gefallenen konnte 
man auh an jener Nachtfeite bes 
menſchlichen Zuſammenlebens nicht 
mehr mit gejjloffenen Augen borüber- 
geben, zumal das zu befämpfende Stüd 
Elend zum Himmel jhreit. 

Es beſteht thatſächlich ein weitver⸗ 
breiteter, und was noch unglaublicher 
erſcheint, ein wohlorganiſirter, faſt alle 
Staaten der alten und neuen Welt um⸗ 
ſpannender Mädchenhandel. Die Ge⸗ 
richte aller Staaten haben ſich mit dem 
zunehmenden Kuppelunweſen zu bes 
ſchäfligen. Es bildet einen Krebsſcha⸗ 
den der modernen Geſellſchaft und den 
beſten Nährboden für jene Elemente, 
welche die Opfer ihrer Verirrungen ei⸗ 
ner Waare gleich den vffentlichen Häu⸗ 
fern zuführen, in denen fie den Reft ih- 
ve fittlichen Halts verlieren und un- 
miderftehlich ihrem leiblichen und feeli- 
fchen Ruin verfallen. 

Man hat feit vielen Jahrzehnten dem 
menſchenunwürdigen Sklavenhandel un⸗ 
ter dem Beifall der ganzen fittlichen 
Melt ein Ende zu machen gefuht. Was 
bedeutet die Ichlimmfle Form desjelben 
gegen den Handel, mit dem man fic) 
in Frankfurt befaffen muß. Man kann 
nur wünfchen, daß jenes Uebel mit al- 
fen erfolgverfprechenden, wenn nöthig 
drafonifchen Mitteln unterbrüdt wird. 
Doc dürfte fich die Frage des prafti= 
chen Erfolges den Uebelthätern gegen- 
über ziemlich jchtwierig geftalten. €3 be- 
darf mindeften® eines entjchloffenen 
gleihartigen Vorgehens aller zivilifir- 
ten Bölfer, fowohl in der Gejeggebung 

tie in dem polizeilichen Ueberia- 
chungsdienſt. Wird ein folches bei dem 
pielartigen Widerftreit ihrer nteref- 
fen und Lebensanfhauungen zu erzier 
ien fein ? Wir zweifeln. Eine Haupt- 
ſchwierigleit beſteht in dem Gegenſatz der 
Meinungen über die Verfolgung der 
Kuppelei und über die Zuläſſigkeit öf⸗ 
fentlicher Hauſer. Fräulein Heymann⸗ 
burg kam dem Kernpunkt der 
che auf dem Frankfurter Congreß 
ſeht nahe in ihrer Beweisführung, daß 
an eine wirkſame Bekämpfung des 
Mädchenhandels nicht zu denken ſei, ſo 
lange über jene Frage keine Ueberein⸗ 
ſtimmung der Ynfhauungen erzielt 
werde. Trogdem fann menigftens für 
die engeren Verhältniffe in Deutfchland 
fehr viel getan werben, wenn die Ge- 
lebgebung dem hier empfundenen Be- 
dürfniß entſprechend noch firenger ges 
ſtaliet wird. Die in dieſer Hinſicht vom 
Unterſtaatsſekretär von Mayr geſtell⸗ 
ten, vom Kongreſſe angenommenen 
Forderungen ſind aller Beachtung 
werth. Auch ließe ſich ſchon viel Gutes 
bewirklen, wenn Deutſchland zunächſt 
mit ſeinen politiſchen Bundesgenoſſen 
gemeinſam ſchärfere Abwehrmaßnah⸗ 
men vereinbarte. 


Kleine Anzeigen. 


— — — —— 
Derlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent des Bert.) 
Verlangt: XTühtiger Dinner Waiter, 
Market Str. . 


Derlangt: Ein Yunge, um ge arg as 
brit an der Preife zu bruden; a einer zum ler» 
nem 379 Fulton Str. 


Berlangt: AYunger Mann für 
und : Dr. enge, 154 
Dregel Boulevard. fa 


Berlongt: Junger Mann, fir BädersRunde zu 
fahren und sie fonft in der Bäderei nüglih zu mas 
Sen. 1134 Milmautee Une. 


Verlangt: Intelligenter Junge aus guter Yamis 
fie, um ein Kunfthandiverf zu erlernen. ußges 
eichnete Chance unter er em, belannten Meifter. 

dingungen folgende: u Sehrgeld sablen; bes 
tommt keinen Zohn unter 6 Monaten; nah dem er» 
fien Hahr 6 bis wöchentlich garantirt, nah dem 
tmeiten Jahr $10 bis u. |. i. ered Suite 
um, Mafonte Temple, Dreßdet Urt & Yewelcy 
v. 


Berlangt: Guter Yung 
we Store-Ürbeit, Ri, in 

E 7 en in 
State Str. 


Berlangt: Nußemann. 916 Dunning Gte., iwehe 
Uch don port Abe. 


—— — — —— — — —— — 
Verlan Mann Sansarbeit, Pferd und Bots 
‚ler gu ir Senter En RT 


ausarbeit. Pferd 
42. Place, * 
o 


5 bis 16 
ce mitgul 
aempfer’s 


e alt, 
. gohn 


— 0 —— — — — 
Berlangt: Meinlicher Porter unb Bartender fofert. 

75M. Taylor Gtr. 

4: Guter Schneider an alte und neue Ars 


or. Kalk Er. 


—— — — — — — ——— —— 
tı Start unge Orders. 898 Ogs 
a * 


Terlangat; Erſter Klaſſe Damen⸗Schnelder. Rach⸗ 
—— Mi Sorore Eir. 


Berlangt: Schneider, erfter ers Tel fe 
; 8 "bot wiſ 10 
he mittags. 810 Hu Er. * 

: Gute Bufbelmen. en bei 
MR. # PM. i 
—— he 
j t: Rnaben, um in RKoffersffabrit gu ars 
Pu uw. Bolt Er fefam 


dam) 


— C — —— — — 
Berlangt: Ein Junge in — 
a 


ungen: 744 Winnemae Une, fr 

lanat ten; verdienen viel Geld Beſtel⸗ 

) — — Wobis ley entgegenzunehmen; 
on. bet 


Territorium. Erig: 
, 44 Str., Gopington,Xy. 4gtd 
——— 
* unger lediger Naun als Porter; 
Woche mii 
a —— 


— — — — — 


Erio v eiet uccit i ce das Merk.) 
— Ein Buchhalter, Mann. 400 R. Uſhland 
enut. s ⸗ 


langt; änner, eftınadher, bie 
ken onen. 400 3. Mfbland Uve- 


Berlangt: Polfterer. 136 Dat Str., D. Aunalen. 


Berlangt: ubrleute und Xagelöhner. $2 pro 
Tag. 2985 Elton Üpe. fafo 


Verlangt: 209 Eifenbahn-Ürbeiter für Indiana, 
Michigan, Colorado und Urtanfas,: Lohn $2; Stadt» 
arbeit 50; Frachtverlader und armarbeiter, 
Winter-Arbeit. 164 OR Ban Buren- Str. fajo 


Verlangt: mied (MWagenarbeit). Prant Kunz, 
Wilmette — Evanſton ect 


Derlangt: Kollektor, $2 täglich für 4 Tage, «Heft 
der Woche: liberale Kommiffion. Männer mitileren 
Alters, Die für fchmwere Urbeit ungeeignet find, mör 

borfprechen —— von 10 bis 12 Mit- 
— 92. &tr,, 3. Floor, Seiten-Eingang. 
fajomodimi 


uten Elemens 


Berlangt: Orbentlicher Tune mit Fern 
€ € Fr er⸗ 


tarsSchultenniniffen, das ter: 
lernen. Robt. . Witte, 131 ©. Canal traße, 
gegenüber Union Depot. fafo 


Verlangt: Sofort, ein guter Retail Dry Gond3 
Verkäufer. Vorzufpregen im Blue Store, 1305 Bel: 
mont Üdenue, 

Derlangt: Aunger Dann, ungefähr 18 Yahre alt, 
um en gr rg und im Marfet 
zu belfen. 701 Sil &rove Une, Sa Grange, A. 


Verlangt: Bufhelman, erfahrener; ftetige Urbeit; 
8 Stunden per Tag; guter Bohn. Schoenbrun & 
6o., 209 €. Ban Buren Str. fafon 


Verlanat: Euter Borter. 194 Lid Salle Str.. 
Verlangt: in Schneider, jowie mehrere g* 
Handmädchen an Knaben: Arbeit. 555 Welt 15. Str. 


Verlangt: Aumelter, für Neparaturarbeiten; ftetige 
Urbeit. Yambrecht, 1576 Milmwautee Une. 


Berlangt: 
Ausgänge zu beforgen. 
tee Abe. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen in Bäs 
derei. Ede Grace und Robey Str.- 


Verlangt: Uhrmacher. 970 Milwaulee Ave. 


Junge, um gaben gu reinigen und 
Sambredt, 1576 Milwaus 


Verlangt: Ein ftarler Junge, um an Cales zu 
helfen. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: Tuchtiger deutſcher Junge. muß durch 
Grammär⸗Schule ſein, als Lehrling in Apotheke. — 
242 W. North Ave. ſaſo 

Verlangt: Ein Brotbädcer, 814 die Woche. 51440 
Lake Ave. 


Verlangt: Ein guter Yunge in der Bäderei. 2907 
Archer be. 


Berlangt: Guter Porter, mit guten Gmpfehluns 
en, findet beftänvige Beihäftigung. Elmmood Buf⸗ 
ft 176 Dft 39. Str. 

Verlaugt: Ein Bartender. 
Strahe. 


1355 W. Ranbolpp 


Ein Zunge als Delivery Boy in But- 
138 State Str., Bafement. Lohn $4. 


Office-Junge, ungefähr 16. 34 Nord 


Verlangt: 
ter⸗Laden. 


Verlangt: 
Glart Str. 


Verlangt: 2 gute Seourerd. Mid Wentworth 
Une. fafomo 


Verlangt: Laufjiunge für Laundry, vor und nad 
der Schule. 141 R. State Str. 


Verlanat: Zwei gute Rodmaher für Annen: und 
Auben-Arbeit. 220 Sincoln Une. 


Berlanagt: .. der fon in der Bäderei 
aearheitet bat. W. 2* Str. 


Verlangt: Guter Wagenmacder, Bladjmith. 908 W. 
2. Str. 


Berlangt: Solicitoren und Kolleftoren; gute Bes 
dingungen. Nahzufragen Vormittags in Zimmer 8 
270 Salt North Une. dofrfafo 

Verlangt: Ein junger Uhrmaher al3 zweiter Ars 
beiter; beftändige Arbeit, mit guter Gelegenheit, ji 
in feiner Arbeit zu vbervolllommnen, ug. 8. 
—— Juwelier, Wo — 8. Str., Ece State, Mil⸗ 
wauice, Wis. dofrfa 


"Berlangt: Erſter Klaſſe Goatmaters. R. Mueller 
& Son, 5443 ©. Halfte Str. di—fon 


— ————— 
Verlangt: Guter Buſhelman. 738 119. Str. Weſt 
Pullman. 2lot, Iw 


Verlangt; Erfahrene Fenſterwaſcher. Rachzuftra⸗ 
7 beim Superintendenten von A. M. Rot 2 
Co. o 


Verlangt: 100 Eiſenbahn⸗-Arbeiter für Companh⸗ 
Arbeit; freie Fahrt. 50 Pyarmarbeiter, befter Lohn 
und gutes Keim für den Winter. Billige Urbeiters 
Tidets nah New Orleans und allen jüdlichen Ars 
beitsftätten in Roß Labor Wgency, 117 Süd Canal 
Straße. loft,im‘X 


Berlangt: Cab Boys, 14 Jahre und älter. Vor: 
zufprechen beim Supt. The Hub. 6ot* 

Berlangt: Leute, um den Quftigen Brten und alle 
anderen Kalender für 1908 zu verfauien. Größtes 
Lager; billigfte Preife. Bei U. SVanfermann, 56 
Siftb Une, Zimmer 415. 2okt Im 


Verlangt: Cinige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
Ede 3. und Rodiwell Str. dffa 


Verlangt: 5 Knaben und 4 Männer, im Flaſchen⸗ 
bier⸗Departement zu arbeiten. Indenpendent rs 
&o., 586 N. Halfteb Str. midofrſa 


Stellungen ſuchen: Maͤuner. 
Un⸗eiaen unter dieſer Aubrit 1 Ceut das Woct.) 


Geſucht: Guter deutſcher Schloſſer ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Adr.: U. 802 Ubendpoſt. aje 


Geiudt: Ein Älterer, taubftummer Mann, der 
gut .deutfch fehreibt, mlnfcht eine Stelle für Haus 
arbeit, innen oder außen, für mäßigen Lohn; ein 
gutes Keim erwünfdht. Adr.: Wlois Wangler, 105 
Wells Str. fajomo 


Geſucht⸗ Gin frifh eingewanderter Tifhler jucht 
et für bier oder auswärts. Yaban, 5l5 State 
traße. 


Gefudt: Yunger Mann, durchaus zuperläffig und 
flint, wünjt gute, dauernde Stellung als Barten⸗ 
2 in größerem Galeon. Wor.: M. 546 UAbend⸗ 
poft. 


Geſucht: — Deutſcher, 19 Jahre alt, pler 
Monate im Lande, möhte gern im fFleifchergeihäft 
arbeiten; bat Vorkenntnifie. Adr.: . 585 Abends 
poft. 

Geſucht: Aeltliher Mann fuht Plak für Hauss 
arbeit, verfteht einige® Kandiwerfäzeug zu gebrau= 
en. Gute Heimath wird hohem Sohn beporzugt. 
hroeber, 198 Eanalport Avenue. 


Geſucht: MWorter ſucht ſtetigen Pladt. 
Clark Strahe. 


Geſucht: Lediger Bartender wunſcht Stellung. — 
©. Ulmer, 48% ZYuftine Straße. 


71 Rord 


Geſucht: Dr. Philo, National · Oetenom auch guter 
Sprecher im Deuiſchen, ſucht irgend welche paflende 
Beihhäftiaung. Abdr.: & 337, Adendpoft. ajomon 

Gefuht: Junger Mann fuht Beihäftigung in den 
Fe hr.: €. 299, Udendpoft. . feio 

Geſucht: Butcher, der fein Gefchäft verfteht, fucht 
Befhäftigung. RR 8 Elſton Avenue. 

ſaſomo 

Geſucht: unger Schreiner ſucht Stelle. 
Wido, 114 W. 18. Str., Baſement. fafo 


Gefuht: Zwei junge Butder und Wurfimager 
fuden Stellungen. Sprechen deutich, es pol: 
ag teoatifh, engliih. Nachzufragen 4910 nn 
* ale 


Gefudt: Unftändiger Mann, mittleren Alters, 
rlinjcht fletigen Way; verfteht das Melten und kann 
mit Wferden umgehen. Mbdr.: G. 868 Abendpoſt. 

frfam 

Gefucht: Min Wiano-Ürbeiter, Spegialift, fucht 
— Näheres bei ®. Gherke, Meftaurent, 113 ©. 
Elinton Str. frſaſon 


Geſucht: Cake⸗Vor mann, Konditor, ſucht Taq⸗ 
arbeit. Phone, Halfte 1881. mibofele 


® k er Bartender, guter Mifcher, fucht 
Re dr.t M. 558 Übendpoft. 
22ott,imX 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen —X M. 
8., Yo Notth Üpe., 2. Floor. oi.lwx 


Berlaugt: Frauen und Maädchen. 
ee oa ve St 


Läben und Babrilen. 


Berlangt: 8 eWaiſt · und Skirt ⸗ Naherianen; 
desolei et⸗ 
lumet Abenüe. ſa ſon 


erfertiger. Macs, 


— — 
* 


Berlangt: Gute Naherin bei Kleidermacherin. — 
1U7M ufee ve. 
r inenmädden für Xas 
— at Memee. 206 Gr Finnen * 
Ver EChololade·Dippers. 358 Oſt North 
Ar:., e Sede wid 
BVerlangt:-Pugmadherin. Nahyufragen: 458 Darta⸗ 
bee Str. ı  mife 


— — — — — — 


— — 
fir 
und 


® * zum Adhen (ini von ge⸗ 
BER 
Berlangt; Mühen, m TE 


Biegen 


% 


Verlangt: Werkäuferin fir Dry Goebs. 1211 
a em fams 


Verlangt: 
Ehicago Ave. 


‚ Berlangt: Mädhen an Damen-Rüde; muß iwils 
ligi fein, zu Iernen. 867 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermacen zu 
erleınen; Zurze Zeit. 444 N. Robey Str. 


Verlangt: Finifhers an Hofen. 1615 R. Hoyne 
Avenue. ſaſomodi 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei; eins das be⸗— 
wandert iſt, wird vorgezogen. Keine Hausarbeit. 
34 Wentworth Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen 
Orchard Str. 


Verlanzt: Maſchinen⸗Mädchen an Sailor-Bloufen. 
1026 Lincoln Ave. doft ſa 


Verlanot 3 Mädden, im Labef-Departement zu 
arbeiten. Independent Brewing Co., 586 N. Halfte 
Str. mibofrie 


Budbinbers Mädchen, oldert. 117 €. 


an Sofen. — 78 
famo 


.‚Berlangt: Mädchen, an Welten zu arbeiten. 468 
Medill Une, nahe Hancod und FFullerton. 
dimidoftſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Maſchinen mit 
Dampfkräft, guter Lohn. D. Schwartz, 158 Gault 
Court. dimidofrſa 


Hausarbeit. 


Verlangt; Mädchen für Arbeit in einer Wirth— 
ſchaft; muß auch am Tiſch aufwarten; leichte Ar: 
beit; mus zu Hauſe ſchlafen. 55 Grand Avenue, 
Ede N. Union Str. fanıo 
Perlangt: Eine gute Köchin, die Willens ift, bie 
allgemeine Arbeit im Dining-Room und Rüde zu 
verriten. Nachzufragen 514 Waihington Boulevard. 

jajo 

t Erfahrenes deutihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit; braucht des Engliihen nicht 
mächtig zu fein. Leonard, 5719 Madifon .. 
afo 

eisen Eh en Bar Ts a 5 Bra 2 

BVerlangt: Beftändiges Mädchen: für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 306 S. 
Tavlor Ave., Oak Bart. 


Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Dausarbeit. Gutes Heim; guter Lohn. — 
Abr.: Bor 180, Elmburft, IL. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
——— Referenzen. Dr. Weintraub, 5800 

Vark Ave. ſaſo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
SHausarpeit; muß engliih fpreden und telephoniren 
lönnen. Kleine Familie. $4 Lohn. Dr. 9. Harms, 
N Qumboldt Boul., nahe North pe. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausare 
beit. E81 W. Poll Str., Gde S. Robey. 


Berlangt: 


Verlanat: Gute Köchin ‚melde wäfht und bügelt, 
ge ‚tüchtiges N Mädchen. Privatfamilie, 

orbjeite. Adr. M. 542 Abendpoft. 

Verlangt: Deutjches Kindermädchen für zwei Jahre 
altes Rind. Muß willen jein bei zweiter Arbeit 
und näben zu belfen. Guter Qohn. Empfehlungen 
berlanat. Adr. U, 878 Ubendpoft. 


Berlangt: ‚Weltlie deutihe Tatholifhe Haus häl⸗ 
terin für Wittwer mit zwei Kindern, Für 3 Tage 
nahzufragen in 37 N ‚State Straße. 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit; Heine Fa⸗ 
milie; Dampfbeizung. 373 N. Hohyne Upde., 2. Flat. 





erlangt: Ein gutes Mädchen; 2 in der Familie, 
564 N. Alhland Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Familie. Lohn $4 wöchentli. Nachzufragen Sonns 
tag 96 W. 21. Str. 

Berlangt: Alte Frau für leichte Hausarbeit, muß 
zu Haufe ſchlafen. 2102 N. Aſhland Ave. 

, Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit, 8 
in Familie. 1108 €. Belmont Ave., oben. 

Verlangt: Gin Kindermäbcen für 2 Kinder. 766 
Weit North Ave. 


Haushälterin. Nachzufragen Sonntag 
LSaemmerbirt, 30 N. 45. Court. 


Berlangt: 
bei J. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine &Sausarbeit. 
Gutes Heim. 85. R. Pick, 1450 Wrightwood Ave. 

Verlangt: Mädchen für Boarding Houſe; 
Platz für paſſendes Mäbchen. 
tage inve Ave. 


Verlanet; Gutes Mädchen fir allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Privatfamilie von Dreien; hübſches 
neues modernes Flat. Nachzufragen 4744 Indiana 
Ave., 3. Floor. ſaſo 
BE ses eek ee 


Perlangt:  Orbegstihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; 2 in Familie. U. Stora, 310 Oft Dis 
vision Str. jamo 


Verlangt: Meltere rau als GStüte der Hans 
en; zu gute Empfehlungen haben. 548 Sa Salle 
te, 3. at. — 


Verlangt: Eine junge Frau fir Hausarbeit, bie 
auch einer Wöchnerin aufwarten kann. 2489 Went⸗ 
worth Une. 


guter 
Hamader, 3533 Cots 


Verlangt: Jundes Kindermädchen. 1004 N. Ked—⸗ 
aie Ave. 1. Flat, nahe Armitage. 


Verlangt: Ein anſtändiger deuticher Mann, 
im Stalle hei Pferben zu ichlafen. Sohn $45 den 
* Nahzufragen‘in 286 92. Str., Sieps 
u aſo 


ucht 
;: 


‚Verlangt: Ein Wittwer tm Saloongeihäft 
eine Haushälterim, niht unter 45 Aahren. 
@. 970. Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ;3 
in der Kamilie; Lohn 883.50 die Woche. Nachzufragen 
515 S. Marfhfield Ape., 1: Flat. Kin 


Verlangt: Mädchen oder unabhängige rau für 
Küchenarbeit im Saloon. 30 Hobby, Ede Crosby. 


Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin. Lohn 85; zu 
Hauſe ſchlafen. 586 N. Clart Str. 

Verlangt; 2 Mädchen zur Stütze der Hausfrau. 
Lohn RB bis 3. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, für Nords 
und Süpfeite. Lohn $ und $6. 586 N. Clart 
Straße. 

Verlangt: Junges Mädchen als Gtüke der Haus: 
frau, gute8 Heim, oder Frau, um täglich einige 
Stunden auszubelfen. 1742 Wrightwood Avenue, 
nabe Klart, 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen fir leichte Sausarbeit. 
889 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
muß :todhen können. 131 Fremont Str. 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mäpdhen für all⸗ 
gemeine Sausarbeit. 1616 N. Elart Str., Ede 


Salfted. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für 
Boarding Koufe. 1245 Blue Aland 
MWeftern Ave. famo 


Berlangt: 169 Mädden für Hausarbeit; Mädchen 
erhalten freie Pläße bei. hohem ah bei Frau 
Grifpin. Das erite Vermittlungs-Anftitut in Oak 
Vart, 12 Lale Str. 2ott,dofame, Im 


Verlangt: Ein zuderläffiges Kindermädcden für 
einen Wiährigen Knaben. Guter Lohn. Rachzufras 
en Ubends ziwiichen 6 und 8 Uhr. 384 Dampden 
Sourt, 2. Flat. frſa 


aloon und 
ve., nahe 


Derlangt: Hausbälterin für Meine Familie. Bor 
——— nah 6 Uhr. 170 Franffort Str., x 


Weitern Ave. frfa 


DVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit In ge 
mı:lie von 3; guter Lohn. 515 S. Halfte Straße, 


Upotbete. frja 


Berlangt: Sofort, eine fübdentfhe Köchin oder 
—— Maͤdchen, das etwas vom Kochen verſteht; im 
eftaurant, 1861 W. Madifon Str. fria 


Perlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Tletner Familie. 2.50. 32% Prairie 
Avenue. fria 


Verlangt: Erftes Mädchen in Meiner Familie. 
Muk aut kochen können. Nahzufragen im Store. — 
87. w. Madiion Str. frfa 

Verlangt: Gutes ftarkes Küchenmähhen, im Re: 
ftaurant zu arbeiten. Nachzufragen für 3 Tage. 116 
Superior Str., Ede Orleans Str. fria 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Samilic. 129 ©. Peoria Str, Ede Adams 
Str., 2. Flat. frie 


Berlangt: Haushälterin in Heiner Zeile auf 
dem Lande. Gutes Keim. $3 per Wode. 608 ©. 
Zaplor Une, Dal Bart. fia 


Berlangt: Mid n für allgemeine Hausarbeit u: 
ter Se 1137 —X a Hafon 


Verlangt: Ein Mäbden für Gausarbeit. 12 €. 
Bullerton pe. frfa 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Urbeit. 1717 
Deming ce. fa 


in gutes Gausmädden. Kein Waidıer 
wur“ m — sten Une Si 
ofria 


Berlangt: Gin beuti M n für gewöhnliche 
usarbeit. Lohn —— — 1511 Süd 
tate Etr. Rott, 10% 


t: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
z 5 
— = 


erlangt; Mädchen für allgemeine arbeit; 
ne Scmilie; guter Lohn. Ri 
2% Floor. ; dofria 


t: Gutes Mädchen für leichte Kausarbeit. 
; bofrfe 


176 . Gt. 
En den Bin. 18 


Berlangt: 
und Bügeln, 


largt: Eine 


Ragmitinge 6 


N. Rodwell Etr.,. 


(ümpeigen unter. Maier Wubeil-] Gent Das fiber 
ac an Ahnen dep oats, 26 Gagente 
Sir, : fafomo 


erl 2 Mä und ‘Knaben, um 
— —* oa, 2 Bu Str. 


‘ J pelto d W per⸗ 
ragen You Sale te Luarsier, 2 Siehe und 
Dpden Übe. frja 


longt: rene Schneider und Schneiderin⸗ 
ee Suter ng Racdyufragen beim Guperinten» 
benten in „he Sub“. botte 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Weltere deutiche Praue, die Tochen, was 
ihen, bügeln und nähen fann, fucht Stelle, am lieb: 
ften außer der Stadt. 233 Taylor Straße, Hinter: 
gebäude, oben, zwifdhen Salfted und Desplaines Str. 


Geſucht: NRefpettable Witte, gebildet, 50, jelbft- 

ftändig, fucht Stellung in ——— Haus wo die 
rau fehlt, als Wirthſchafterin. 8, W., Miller 
tation, Indiana. 


Geſucht: Eine deutſche Frau fucht Stellung als 
Haushälterin. 5214 State Sir. 


Geſucht: Zunge Wittme fucht Stelle als Lunds 
Köchin vder Haushälterin in Wittwersffamilie — 
Verfönlih Sonntag. 3. B., 432 Weit 3. Place, 
nahe California Ave. 


Bejuht: Schneiderin fuht Arbeit außer dem 
Haufe. Mrs. Schluttyauer, 139 Ciybourn pe. 


Gefuht: Deutfhe Frau mit einem Knaben fuht 
Stelle al Haushälterin bei einzelnem Seren oder 
Wittwer-Familie. Keine Briefe. 2 Willow Str. 


Gefuht: Yeltere Frau fuht Stelle in befjerem 
gr ei Kindern. Nachzufragen 365 €. North 
de. | 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren, iparfam, ge: 
wifjenhaft, judht Stelle al® Kaushälterin bei altem 
Herrn oder ‚in Heiner Familie. NRachzufragen '365 
€. North Ave, 3. Floor. 


Geſucht: Gute Wälherin fucht Arbeit, auh für 
Bügeln in und außer dem Kaufe. 336 Ciybournbe,, 
oben hinten, Treppe bo. 


Geſucht: Ein Deutfches Mädchen wünfht_ Stelle 
in Privatfamilie. $4 Lohn. 123 Burling Str. 


Geſucht: Köchin wünfht Stellung im Saloon, — 
183 Wells Str. frfa 


Gefuht: Deutfhes Mädchen wünfht Stelle in Ge: 
ihäftshaus. Perfönlih nadhzufragen 6924 Hamilton 
Ave. frſa 

Geſucht: Junge Frau mit kleinem Kinde ſucht 
Stelle als Kaushätterin. Ar. 9. 2. 690 — 

tja 


- 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Meet.) 


Gefudgt: Mann und Frau fuchen Sultans im 
Saloon oder kleinem Reftaurant. Frau als Köchin, 
Piann als Porter, Kellner oder irgend tele Ars 
beit. Adr.: G. 384 Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Wabafb Garpet& Furniture Souje, 
19061908 bafh Ave. 

Wir führen das. größte Lager von gebraudten Mös 
Bin Teppichen, Rugs, Defen und Herden etc. im 
ande. 

Wir machen alles jo aut wie neu, ebe wir e8 der» 
kaufen, und wenn Yhe nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Eu das Geld zurüd, 


«hr erfpart an allen Waaren, die Ahr hier Lauft, 
tenigftens die Hälfte der Koften für diefelben Waas 
ten in regulären Läden, und mir fordern .. 
Runden beraus, um: Bunkte anzugeben, iso unjere 
Warren einen PVergleih mit anderen nit beftehen. 

rfpizirt unfere aren und überzeugt Gud. ö 

eine Dualität 9X12 Rugß * .7 

in guter Xeppidh für ein gewöhnl. SZimmer.. 
Große FFeder-Kiffen eat 2 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Größe.. 1.35 
Guͤte Springs.......... TER snsschenndenanet 
DreisStiid Parlor:-Ausftattungen 
Eın guter Kocofen, garantirt 
Barlor:DOfen in ein gemwöhnliches i 

Wir verfaufen au auf Kredit. Weachtet Die Bes 
dingungen. 


25 merth Möbel, 82.50 baar, $2.50 met. 


........ 


= 
immer.... 3.50 


u mwerth Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatli 
5 wertb Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatli 


Wenn Ihe nicht findet, was Ahr fucht in unferem 
toßen Lager — führen wir Euh nah unjerem 

holefalchaus, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
tauft dich uns zu Mholejale-Preifen und eripart 
von 40 bis 60 Brozent. 


Die folgenden Straßenbahn-Linien ihre Euch 


direkt bis vor anſere Thüren: Sübſelte⸗Hechbahn, 
Brit ab an der 18. Gtr.:Gtation, w öftlih bis 
bajh Abe. und dann einen Blod fünlih; Andiane 
&pe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabafh U 
und geht einen Blod füdlih; State Str. Gars, 
fteigt ab an %. Str. und gebt einen Blod öftlih bis 
MWabafh Üpe., dann einen Blod nörblih; Cottage 
Grove oe. Gars halten bireft vor unferer Thür. 


906—19%08 bafh Ave. 


Zu verlaufen: Möbel zu Schleuderpreifen; 7:Gtüd 
Varlor:Ansftattung, $: Couh, $1.50: Bettſtellen, 
$1.50: Matragen, 50°; Schaufelftühle, 75 aufwärts; 
Drefiers, Sideboard, Porzellan-Elojet, 2 Warbier: 

i Heiz: und Kodofen und andere Saden, 

194 Oft North Upe., Store. Aol, 1w 


Alle diejenigen, welche einen Haushalt einrichten 
oder gebrauchte Möbel, Kochofen mit oder ohne 
Waſſer-Front, Heizofen, Teppiche u. ſ. w. zu kau⸗ 
fen gedenklen, khönnen ſolche unter meinem kürzlich 
nufgegebenen Hotel mit % möblirten Zimmern zu 
Irgend billigen Mreifen außwählen und faufen. die 
775 Weit Chio 
29fp,modofa. Im 


Zu verkaufen: Barlor-Ausftattung, 
Pieno, billig. 1253 W. North Ape., 2. 
Zu verkaufen: Kohlen-Dfen. 995 Welt Chicago 
Avenue. 
Zu verkaufen: Gas Range, ſehr billig. 348 Bel: 
den Ave., 2. Flat. ei — 


les muß ſofort verkauft werden. 
Str., Hinterhaus. 


ge 


Zu verfaufen: Guter Kocdofen und Heigofen, fe 
billig. 430 Xarrabee Etr. —⸗* 


Bu kaufen geſucht: Gebrauchte Möbel aller Art. 
Adr.: P. Klein, 212 Dearborn Avenue. 
Hokt,dofamo, im 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dag Mort.) 


Zu verlaufen: Syirtures, paffend für Grocery 
Store, fowie Kaffeemühle, rt Waagen, 
billig. 1898 N. Albany Upe., nahe Belmont. 


gu verkaufen: Guter Pool-Tifch, billig. 
auftragen im Store, 286 Wabafh Abe. 


Zu verfaufen: Weinpreffen und Xraubenmübhlen. 
111 Oft North Une. 


Gute getragene feine Serrengarberoben, ald: Ans 
züge, Winterröde, YJadet!, Hofen, Weit 
tleider Tauft 34 hoben Breifen Karl Schadbt, 385 
Weit Chicago Ape., Store. 30fp,dibofa,im 


Ralifornia Honig, nur echte Waare, l5c per Pinub 
bei 6 oder mehr Pfund Abnahme. Bringt Gefäke 
mit. Bure Food Store, 413 Oft Rorth 


Nach⸗ 


’ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu verkaufen: Billig, Topwagen und Pferd, gus 
ter Läufer. 553 31. Str., Feldman. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1300 Pfund. 870 
W. 21. Pl. 


Zu verkaufen: 8 Arbeitspferde, 1 Bugah⸗VPferd. 
636 N. Halſted Str., nahe Blachawl. 


u verkaufen: 2 ſtarke Pferde, 840; 
$15; ziweifigiges Surrey, billig. 
Aye., hinten. 


Zu verfaufen: 8 zahme Ponies, Eipbourn Ave. 
und Diverjey Blod. 


u verlaufen: Kanariendögel, feine Rollers, alle 
billig. Henn Scheir, 02 Dayton Gtr. 

Zu verlaufen: SKanarienvögel, Edelrsller. — 175 
Dayton Str. ! 

u ‚verfaufen: Biel feine St. Bernard Vuppies 
7 Se alt, gut gezeichnet, billig. Bediaree. 87 
Market Str. 

Zu verfaufen: 
ler und Weibchen. 
12. Sir. 


Zu verkaufen: Rub, gibt tägfih 10 Duart Wild; 
wird im März kalben; oder für ein gutes grobes 
Bony oder Tleines Pferd, etwa 800 bis 1000 Bfund, 
zu bertaufchen; gebe Geld zu. Wil 50. Str. 


verfaufen: Ein guter Zopiwagen; gut für Gros 
F und Bäderei. Wells Str. 


— - 


Al 


Pianss, mufitelifäe 
(Unzeigen unter dieier Rubril ? Gentd bes Wort.) 


RE a Ba 
Gelb, würde mein elegantes, neues Pe 


n 2 
a! 


outer Pony, 
375 Southport 


Sohfeine Undreasberger Cdelrols 
614 ©. Waſhtenaw Upe., nahe 


Bot, 


nn 


(in) ) an irgend eine 
Gen Wereinigten dienten ober anfenk, 
wenn uns abgeholt, liefern wir fünf. Sorten 
„Üscage”, eine neue, Derbef 
Seifen, dur deren ri Gebra 
tann, wie burd- rationelle Hautpflege Ausfeben 
und bas Wohlbefinden gehoben werben fan. Gründs 
lie Reinticpteit wird buch die Anwendung unfes 
ter patentirten giüfs mitte fo vereinfaht unb jo 
viel billiger, daß Vertrieb unferer Spezialitäten 
um einträglihen Gefhäft für ide era fleibige 


te Urt medtzintfcher 
man lernen 


eute gem werben Tann. (Nur jolche erhalten Bros 
ben gratis). Unfer Ruf bürgt für reelle Bedienung. 
Gtablirt in Ehicago, IU., im Jahre 1875. — Abr.: 
®eo U. Shmidt Go. 405407 Nortb Une. 

1,9,17.25,%clt* 


$800, Saloon und Yarmer:-Ausipanı, alt etablirt, 

Norbfeite, —— — IR. Stallraum für 

9 Bferde; 8 Wohnzimmer. Hinge, 59 .. 
tr. ido 


Hinge*, Geihäftsmaller, 59 _ Dearborn Str., 
verfauft Sotels, loons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceries, Mildrouten, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. — Käufer umd Verläufer- jollten vor seen 

of21, didofa, imo 


und ot; &rocery und 


Zu verlaufen: Haus 
Butcher Shop. 1475 Armitage be. 


Zu verfaufen: Eine gute Gountry-Route, mit 
Port und Wagen, keine Konkurrenz, die monatlid 
$100 einbringt. Adr.: M, 530 AUbendpoft. fajo 


Zu verkaufen: In ountry:Stadt mit 15,000 
Einwohnern, ein Hotel mit M Zimmern und Sa» 
loon, am Depot. 6 Yahre Leaje. Guter Piak tür 
Deutihen. Müäheres unter Adr.: W. 967 Abend» 


poft. 
Zu verkaufen: Gin Fifh- und Delifateffen:&e: 
ihäft. Umftände halber billig. 3232 Wentworth Une. 
Zu verkaufen: Ein guter Meat Market. Alte Ges 
ſchaͤft, 108 Wells Str. 


Bu verkaufen: Gd-Grocerd; alter Plag. Nähere 
Auskunft 94 Racine Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, gut gelegener Bit: 
garren-, Zabat:, Rotion: und Candy-Store; feine 
Konkurrenz; Miethe 812; guter frifcher Stod; «8 
wird verfichert, dab ein gute Leben und Geld. zu 
machen ift. Keine Agenten. BI NR. Aihland pe. 


Zu verfaufen: Bäderei, frantheitshalber billig, 
wenn aleich genommen; große jhöne ohnung bin: 
term 5* großer, gas Shop. Billige Mietbe. 
Vorzufprehen Paul Steubler, 999 N. Weitern Ape,, 
Front, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Wagen Shop, verbunden mit Huf⸗ 
ihmiede, billige Mietbe und lange Leafe. Eigentbü- 
mer gebt aufs Land. 6108 Halfted Str. fafo 


Wer Grocery:, Delikateſſen⸗ 


Bigarren:, Candy⸗ 
Bäderei Stores jhnell verlaufen will, frage in 58 
Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Preiswürdig, einer der beſten Caſh 
Meat Markets an der Rordſeite. Zu erfragen bei M. 
Beujen, 215 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Schildermaler:Geidäft, Bils 
lig. Yihard Koh, Zimmer 5, 85 Wafhington Str. 


u verlaufen: Gutgehendes Fleifchergeicäft. _ 
2185 NR. Baulina Str. 


Zu verfaufen: 1 oder 2 gute Milh-Runden auf 
der Nordweftjeite, billig. Adr.: B. €. 38 Abends 


poft. ee 


u verfaufen: Gute-Candy Route. II NR. Bin: 
heiter Ave. 


Zu verlaufen oder zu bermietben: Guter Saloon 
billie. 772 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Gute 5 Kannen Milg:Runde — 
14 Diverjey Court. 


u verlaufen: 0 — Ed⸗Grocery und Delila⸗ 
teflen Etore, Pferd und Wagen, neue Waaren; 7 
— KH Miethe, Leaſe. Adr.: G. 394 Abend⸗ 
poſt. 


Zu verkaufen: Ein Ice Cream und Frucht-Laden. 
72 W. 18. Str., Eigenthümer ift frant, Arthur, 
148 State Str. 


Bı verlaufen: Ein VBierröbren:Reinigungsgeihäft, 
Eigenthümer -maht von $I0-$15 den XTag;: baus 
ernde Rundihaft.e Ein Vermögen für den richtis 
gn . in biefem Gefchäft. Arthur, 148 State 

trafie. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft an 
auter Geichäftsitrahe. dr.: M. 527 Abenbpoft. 


Zu verlaufen: Ein gutes Delitatefjen-Geigäft. — 
152 Wells Str. momifriondidyfa 


Zu verkaufen: Grundeigentbum nebft Mehl: und 
ustermühle und Kohlen: Yard in Indiana, 30 
eilen von Chicago. $12,000. Hinge, 59 Dearborn 
Str. {p30,082,4,7,9,11,14,16,18,21,23,25 


Zu verfaufen: 6 bis 7 Rannen Milch⸗Prunde. — 
Nachzufragen 1141 Barry Ave. miſa 


Zu verkaufen: Koſher Delikateſſen-Route, Pferd, 
Top-Wagen, 250 Coſtümers, wegen Krankheit. Glück, 
81 NR. Glaremont Ude, nah 6 Uhr Wbends, 


dofrie 


Ru verfaufen: Outgebender Grocerpftore an der 
Nordfeite, amderer Gefchäfte halber, preisiwürbig zu 
verkaufen. Zu erfragen 432 Racine Ave. Dofeha 

Bu verlaufen: Schneiderfhop. 899 W. 2%. Str. 

Bott, int 


gu verlaufen: Unabhängiger Saloon. 82000 Baar. 
Adr.: E. 77 AUbendpoft: Hot, imXt 


Geſchaäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Ruben! 2 Con das Wort.) 


Berlangt: Partner (Deutfher) mit 2500, um ein 
out aebendes Geichäft zu vergrößern; befte Lage; 
ge Waarenlager, sa Wagen und vollfländige 

inrihtung; fan fi üderzeugen. Ade.: M 547 
Abendpoſt. ſa ſon 


Zu vermiethen. 

Anzeigen unter dieſer Rubreil 2 Cents das Wert.) 
Zu vermietben: Gin hübfches Teines frlat an eis 

nen guten Miether; $7.00. 1% Kerndon Straße, 


nörhlih don Webfter Une . fafon 


u bermietben: 4 Bimmer an ruhige Leute. Billig. 
738 Addifon Str. 


Zu vermietben: Store mit Wohnung, befte Lage 
für Pugmwaaren, Schube oder Männer:Ausftattungss 
twaaren, auh Damenkleider. 1175 W. North Ude, 


Bu vermiethen: e. 4 Zimmer Flat an tleine, 
rubige Familie. 172 Gryftal Str., nahe Leapitt. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer billig an Meine Famts 
lte: oder Wittive, wenn igentblimer bei ihr boars 
den Tann. Näheres 903 W. Taylor Str., 3. flat, 
Sonntag. 


u bermietben: Theil eines Qadens, 8* 


end für 
za oder Real Eftate Office. 


teabee 


fajo 


u bermietben: Paſſend rt Bäderei, grober 
Laden, mit Wohnung, an effield Upe., nabe 
Barry Ape., Badofen im Erdgeichok. Nahzufragen: 
Plummer & Eo., 1860 R. Elart Etr. mibofria 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubel 2 Cents das Mret.) 


— —53* ohne Fruhb⸗ 


Zu vermlethen: 
ftüd. 151 Burling 


Zu vermiethen: Neu möblirte ar, beis 
% und faltes MWafjer. 716 Rorth Bart Ave. nahe 
incoln ' Bart, 

Zu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer bei 

* deutſchen Frau. 158 R. Halſted Straße, 8. 
opt. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer für el 
oder amei Kerren; mit ober ohne Bıard,. — 952 
Sergwid Str.,-2. Flat. \ 


Bu dermietben: Möblierte Prontzgimmer an ans 
ftändigen Herrn, 156 Yllinsis Str. . 


"Yerlangt: Roomers bei Wittive. 508 28. Euperior 
Etr., nabe. Ajbland Une. 


Berlangt: Gin Woarder, privat. 628 Blue As: 
fand Ave.. 1. Flat. x 


u "verıniethen: ontsBettzimmer. 236 Hudi 
Pi 2. Flat. Br — fafo 

Verlangt: Moarber. , $4 mwöchentlih. 304 Lartas 
bee Str., unten. Privat. 


Zu vermiethen: Möbtirtes Simmer. 171. Eiys 
bourn pe. 


ar bermietben: 1, 2, 8 oder 4 Simmer, Front. 
Weit Chicago Ave. 
Berlangt: Roomers und Boarders. 
—— — — 
vermiethen: 2 helle möblirte Iimmer für zwei 
eehhetteble Kerren oder aud) für 5* Sa) 
und Furnace Abe. 


Schönes warmes Zimmer bei 
129 Oft North Übde., zweiter 
vermiethen: 


mößlirte tzims 

ae en Tr 2 Dre A OR ken 

Zu bermiethen: Moberneb möhlirtes t:Bims 

mer mit izung, 515 Sebgwid Sitr., zivers 
te3 Flat, 2 von der Rordfeite-Hodbahn. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 170 Hubdfon 
Ave., oben. 


708 Rerd 


Seizung. 82 Lincoln 


au, 
Font, Wlat 14. 


Zu miethen und Board geſucht. 
under biejer Mubrit 3 Genis das Zbert.) 
te 3 
EHE 
Wır.: 6, 907. 10 Ba Gele Ei. 


— van Miet) 


! Wehte erfie Sppotbelen zu verlaufen. 


en 


EEE Ds ; 
EEE u EN 
m — 

Gel» ohne — —————— ns 
— und bezahlt fämmtliche 
Drei om &upo ' Ber 
dr fiir deriklie, nahe Gase ke Rehaikansı 

.„ Ede E : 
Unlip Gebäude, Slauner 1614, 979 Deatborn Str, 

st132* 

RRUCHTITTTITELTIITT EN 

R 
Poren und En eine Rommittion, wenn 3 
iherheit vorhanden. Binfen bon w 
—— 4 6 10 Mal: 
ton Gtr., Güdoft: Da 8 Hfb,dnfe® 


Geld zu verleihen an Damer uns en mit 

kt ——— kei sm. au e 

. Leicht ungen. immer . 
tngten Eir. Ötfen bis benbs 7 Uhr. 


Erfte und zweite Hppothel-Anleihen prompt ges 
wmacht. Niebrigfte Rateır. enty & Robinjon, Ehis 
cago Opera Houje Blod, Zimmer: 504. Not, imæ 


®&eld von ohne Rammiifion. 
Sonntags sffen von 1012 Uhr. Rihard U Rod 
& Ge... dimmer 5-6, 85 Wafhingten Str., Ede 
Dearborn. Biweiggeihäft: 1697 R. Clark ein 


$1000: zu ber: 
erſte 
miſa 


‚Bu verleihen: ‚PBrivatmann bat 
leiden 3 6 Wrogent ohne Kommiifion, Auf 
Hpbothel. Adr.: U. 123 Abendpoft. 


Su verleiben: 4, 44 und 5 Bros. Geld auf Ei 
eogoer Grundeigentbum; Feine Kommiſſion. . & 
Kraemer & Son, &4 und S6 La Salle Str., Zimmer 
42 und 404. 16aug, ja,mo,mi,3m 


Brivat:Gelp auf Grundeigentbum zu 4_ und 8 
Brogent. Göhreibt und ich werde vorfpreden. — 
“dr,: U 181. Abendpof. 


Zu leihen gejuht: 818000 ohne Kommiffion zu 43 
Brozınt Zinfen auf Haus und Lot auf der Rord: 
feite, in guter Gegend. Privat. Adr.: 8. W. 8 
Adendpoft. fajo 


Yu verleihen: Ohne Kommiifion, billige® Bris 
datgeld: erite und zweite Sppothel. Wdr.: &. 374 
Abdendpoft. 


Zu verleihen: Geld auf Grundeinenthum ; erite 
Hppotbet ohne Kommiliion; in Beträgen von $500 
bi8 85000. Auguft Peters, 428 Roscoe Blpd. 


Yu verfaufen: Grite Hypothel, 81400. 6 Prozent 
Zinſen. Privat. W. Juhl, 39 Marion Pl., nahe 
eſt Diriſion Str. 
Zu leihen geſucht: 81600 auf erſte Hypothel; qute 
Sicherheit. Adr.: 11. 863 Abenppoft. 


Zu leihen acjuht: $1000 auf erfte Hypothel; Si⸗ 
herbeit werth $2500. AMde.: MW. 964 Abendpoit. 

„Keine Rommifiion, Dariehen auf Ghicage na» 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer. — 
bone Main 339. ©. DO. Stone & Go. 206 LaSallı 
Er. Han? 





Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


a. 8 rend, 
188 LaSalle Str. Zimmer 8 — Xel.: 737 ger 
eld au verleiben 
anf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen n.f.m. 
Kleine nieiben 
son 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Fir nehmen Guh die Möbel nicht meg, wenn tais 
Die Unieihe * ſondern laſſen dieſelben 


in 
«de auten, ebtlichen Deutſchen. kommt 3m uns, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 
2Shr mredet e8 zu Gurem Borsbeil finden, bet mis 
dor zuſprechen, ehe air anbermärts bingeht. 
Die fierfte und wg igfte Bedienung zugefichert. 
en 


DB. Br 
128 LaSalle Etr., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 
10a», 1j# 


Geld! ®eld! 
Ehicago Mörrgage Loan Company, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
—— Mortgaıge Soan Company, 
190 W. Madilon Str., Zimmer 2. 

* Südoſt⸗Ede Halfted Gtr. 


n Eud Geld ın großen And Pleinen 
trögen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen a 
ornd we ute Sicherheit zju den billigſten es 
dirqungen. rlehen koönnen zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Thellgablungen werben zu jeder Zeit an» 
echommen, woburh bie Soften ber Unleihe ver⸗ 
tingert werben. 
Chicago Mortgage Qoen Com 
19 sbern Gtr., Zimmer 216 und 


Wir tet 


a 
33 
l1ep® 


Privat: Darichen auf Möpel und Pienos an gut 
Leute auf Leite monatliche Abzahlungen zu Bes 
foigenden niedrigen monatlichen Haten: 

30. für 81.50 850 für 82.00 $ 75 für 92.50 

40 für 860 für $2.25 $100 für $3.00 
Reille Behandlung: altetaslirtes ung auverläffiges 
@rihäft. Dito E. Boelderz 00 Ea$gik Str., 3; 
‘ ’ Dla ã 


Perſonliches. 
Aadeioen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Etturſenen. — 
California und —* ie Northweſt: —Judſon Witen 
perfönlih geführte Erkurfiorin gehen ab von Chir 
cagd jeden Vienftag und Donnerftag dia der „Scenic 
Route” durch Golorade und das fyellengebirge am 
Zage, bietet einen vollftändigen ZaurifteneZugbienf 
4 California und den Pacific⸗Rordweſten, wo⸗ 
dur Die. Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in triarten für bin oder hin und 
er nad Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle. 
it Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
ct dor bei „Judfon Wlton Ggeurfions“, 349 
orquettes@ebäude, wegen freiem Wei — 


Angebote erwüſcht! Alle 
D. DO. 9. refleltiren, find erjucht, ihr Angebot für 
Drud und Erpebition, etwa 3000 bis 3500 rem: 
plare, bei dem Gr.-Setr. Louis Wreden, 35 
. Chicago Ape., bis fpäteltens den 3. Oft. db. 
. einzureihen. Das format des Blattes ift 20x26, 
vier. Seiten Drud und fünfipaltia, incl. der Mails 
tifte, Korrelturenund des Petrages der Boftgebüh: 
ten, frei den Mitgliedern ins Haus zu liefern, u. 
f. m. Diefes Angebot joll für einmal monatlich 
und au für zweimal monatlih lauten. Der 
Verwaltungsrath, 


ae Geheimpoligei- Agentur, 171 Wafbing» 
ten. Straße, Zimmer 206, unterjuht Diebfähle. 
Schiindelcien, unglüdlie fFamilienverhäftnifie u. 
f. w. Einzige deutfche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Xelepbon Main 1R06. 4oft, Im! 


Echte deutihe Filzihube und Bantoffeln jeder 
Größe —— und hält vorräthig A. Si 
mann, 148 Elpbourn Abe. 


Sali May aus Salmünfter wird gemwünfcht bes 
treffs Grebihaftsangelegenheiten. Bitte um Nadıs 
riht,. N. Stern, 139 Oft 72. Str., New York. 

Achtung. Nähften Sonntag, den 26. Oktober, Ver: 
fammlung de Sbeutihen Steinmes:Rlubs. 232 Oft 
North Une, Alle follten ericheinen. 


Zimmer einschließlich Tapete, 
Eure eigene Auswahl, 83.50-84.00; Galcimining 
1.50. Läden tapezirt und Anftreicher-Arbeit billig 
erehnet. Gute Arbeit. Beſte Referenzen. Adr.: 
M. 50 AUbendpoft. 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beften PBhotographien und ein großes kolerirs 
te8 Wild; Sonntags offen. Yobnien, or 
Übams Gtr. 14ag, didofa® 


tapezirt, feiner 


Seirathögefude. 
(üngeiges wuter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
“ aber teine Anzeige unter einem, Dollar.) 


Heirathigefuh: Ein folider, arbeitfamer Mann, 
mittleren Wlterd, mit etwas erfpartem Gelde und 
guter Stellung, wünfcht die Belanntihaft eines bras 
ben, häuslichen Mädchens zwed3 Heirath zu machen. 
Wr.: M. 544 Nbendbpoft. s 


Heirathsgeſuch: Ein junger, intelligenter, anjehn» 
fiher Mann, autmüthig, ohne Anhang, 30, gute 
Steilung, wünjdht mit einem 48 anſehnlichen 
Mädchen oder Wittwe vom gutem Charalter belannt 
ju werden, zweds Heirath. Etwas Vermögen er— 
wünſcht Nuür Ernfimeinende mögen dieſe Offerte 

unter ſtreugſter Geheimhaltung. Ver⸗ 
mittler ausgeichloiien. Ehrenfahe Garantie. Pitte 
Lrief und Photographie einzufenden unter Adr.: 
M. 543 Übendpoft. 


Yerstlihes. 
(Uinzeieen unter diejer Rubril 2 Cents das Mert.) 


Rueipp » Rur » Unfalt. — Ehroniid: 

Krane, ° beionders auts, Harn⸗, Nieren⸗ e⸗ 

ſechis⸗ dungen⸗ 18:, Sery:, Magen:, Rebers, 

m, er —— a en ren 

raſch luritt, o edizinen und ohne rationen. 

Di Id, Direltor, 2011 Wabaih ———— 
, ſam 


Dr Ehlers, 136 Wels Str. S t. 
a eoehelit, Weufuttette 
— — — 


—Patentanwälte. 
(nzeigen unter biefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 


ler&R®R ler, 
Rummier ummler dne⸗ 3 


ite. 1000 Tribuns Building. 


Nechts anwäãlte. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


BWitliem Genrh, eier echts anwa 
meine Rehtspraris. R i. 
SE Units Elbe 70 Deabarn 6 

teb, —2 — 
prompt in allen 


105 Otgse» Gir.. F 


‚Seandeigentpum gänfer. 
(üxzeigen unter Diefer Bubeit 2 Gmb dad Mer), 

Sarmländereien. 

Yu vertaufhen: Wisconfin tt ®:» 
bäuden, Bierden, Vieh, 5 inen Gate im. ea 
Er ET 

om he h - 119 
La Sale Str, Banır Be rs. 


men zu verlaufen oder zu vertaufhen geger 
EhHicags Grundeigentbum. Minnefote, Da: 18« 
conjin, Ynihigen. Ihompfon Kies & Go., 168 Kan: 
doiph Etr. Bip,im 2 


44 
Wegen Wegzugs nach California: Eine 10 Ader 
ri = ae Q a guet. 40 Uder De 

eide, iSconfin, iert h enn 

ofort verlauft, $1000. Gigenihümene 5. 304, 

State Str. dmidofria 


Zu verlaufen: 15 Ader farm, 7 31 sau: 
und neuer Stall. $1700 John 58 
Henryh, IAll. ſaſomodi 


Zu verlaufen: 4 Ader Farm für Op 
nahe Stadt und Mihigan See, mit Kaas u weh” 
Nur 00. Mbr.: 11 857 Abendpoft. ſaſon 


Zu verkaufen: 100 Ader mit allen Gebauden und 
Bindmühle, nabe Michigan und anderen Meinen 
Seen, gut für einiges zu pflanzen; Holz für abre 
zum Brennen und Bauen; gute giige in demfyiniie, 
der daneben fließt. Adr.: 78, ÜUbendpoft. jfaio 


Zu vermiethen: Feine Illinoiſer Stod, * 
Farms. Caſh oder Shares. Thomas, 505 — 159 
a Salle Stf. 


Nordweſtſelte. 


Zu verkaufen: Dieſe Nordweſtſeite Bargainz — 
eine Lot an Weſtern, nahe Ems, 8800; wei an 
Berlin, nahe Leavitt, S00 jede; eine an Rhine. 
nahe Oakley, und eine an Oakley, nahe Rhine, 800 
jede. Dieſe Lotten ſind ausgefprodene Bargain? 
und werden für Baar oder auf leichte Abzahlungen 
verfauft. W. U. Merigold & Company, 13840 
La Ealle Str., Phone Main 187. frfajon 


Wegen Verlafjens der Stadt bin ich gezwungen, 
meine neue 6 Zimmer — zu verſchleudern, nabe 
Galifornia und Irving Park Ape.; guter VPlatz, um 
Kühe und Geflügel zu halten. 8200 baar, $10 monat: 
Ed, Interefien eingerechnet. Kein anftändige® Ans 
gebat mırd zurüdgemwieien. Nahzufragen 2194 Xis 
bany Woc., im Store, 1 Blod weitlih von Gliton 
Avenue. 

— — — —e —ñ — e — —e —ñesee —— 
Zuvexrkaufen: Spottbittia, 

Zwei zweiſtödige BridHäuſer in den beſten Stra— 

den, nahe Humboldt⸗Park, mit ein Viertel Anzab: 

lung, Reſt in monatlichen niedrigen Äbzahlungen — 

Lonis Freudenberg, 377 N. Kopne Upe., Ede Cor: 

nelia Str. — Holt 

Zu berfaufen: Gin Bargain — 8 Zimmer-Haus, 
Yırenace, Gas, Bad, alle modernen Berbeiferungen. 
Kommt und febt. $2000. 1012 RN. 41. Court. 

dofrja 

Zu verfanfen: Dreiftödiges Bridhaus, nahe Ro: 
bey und. Milwaukee Uve.; nehme 1 oder 2 Logan 
Square Lotten in Taufh. Keine Agenten, Adr.: 
M. 518 Ubendpöft. 


gu verlaufen‘ $210 StadtsBaupläge, 
10 übrig; $10 baar, $5 monatlich. 
am J. Nanuer. 
Preiſe jetzt. 
Belmont. 


nur noch 
Zinſen beginnen 

Keine Steuern bis 1904. Spezielle 
Heney Beder, Milmaulee Ave, Ede 


Grundeigenthum auf der Nordmeftfeite zu verkan— 
fen oder gegen Farm zu vertaufchen. Philipp Ko- 
fer, 704 Ericfon Ape., Pullman. 2508,1,8nnov 


Zu verlaufen: $50 baar, $12 monatlich, für eine 
bon unferen fhönen BridsCottages, mit allen Vers 
beiferungen,; fchöne Straße; nahe Humboldt Bart 
und Hochbahn. Bohm, Hirf$ und Homan Avente. 


gu verfaufen: 112 MW. Webfter Apde., Ede Woo», 
6 Zimmer Bridhaus mit Dot 5 bei 195, für K14, 
wenn glei genommen. Wm. €. Pride, 84 Ya 
Sale Str., 808. 

Zu verfaufen: Großes neues 7 Simmer - Haus, 
freiftehend, 2202 R. Kedzie Ave.; leichte Zahlungen. 
1-Blod nördl. von Elfton Une. Cars. Iria 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: 5-Zimmer Cottage, Baſement und 
Attic, Badezimmer, deißes und kaltes Majjer. Preis 
für Haus und Lot $2000. $100 baar und $10 mo: 
natlid.—2 Flat Bridhaus, moderne Einrichtungen. 
nur $2750; $150 baar, $15 monatlid. Win. Be: 
lomäty, 537 Oft Belmont pe. ATip,jam:* 

gu verlaufen: Neue moderne Cottage, 6 B:mmer 
mit Bafenent und Attic, nahe Euyler Station umd 
5 Gar:Linien. 3220. $200 baar, Reit monatlıc. 
Henry Dirf!, 1204 Diverfey Blod. iajo 


Bu verlaufen: 8 Zimmer Haus, fein und mo 
dern, mit 50 Fuß Edist, in Rogers Park, für 
33500, Werth $5000. Eigentbiimer verläßt dieStadt. 
Wm. ride, 84 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Haus und Lot an N. Qeapitt Sir.: 
blos 850; Teıhte Abzahlung. Peter Schmig, 2310 
Lincoln Apde, dofria 

4 Zimmer Brid Cottage billig zu verfaufen, auch 
auf Abzablung. Keine Agenten. Nachzufragen 18 
Barry Ave, nabe Weftern Une, i frja 

Zu verlaufen: Elegante Ede an Diverſey Blod., 
Saloon und Kalle, zwei 2ftödige neue Käufer; Krant 
Er Verkaufsurfache. Lot 57 bei IS; Nahbarichait 
ebaut; WMdr.: M 560, Abendpoft. 


gu verfaufen: Spezial-Bargain, 1800, ſchöne 
aroke 4 Zimmer Cottage, nabe Paulina Str., Babd, 
Gas, bobes Bajement, Straße gepflaftert. $100 haar, 
$10 monatlid. John Heim, 17IPM.-Nihland Up. 


F 
Zu verlaufen: 8200, ſchöne große 6 Zimmer-Re⸗ 
fidenz, . Bid Bafement, China Elofeta afiene Vlum— 
bing, Bad, Gas, Aihland Ave, anäfken Moscoe u. 
Dtto Str., 8250 Baar, $12 monatlih. Sonntag aus 
sufeben. Kohn Keim, 1713 R. Aihlandr Ave. 


Zu vertaufhen: Biweiftöd. Frame-daus an Oft 
2elmont Upe., bringt $40 monatlih Miethe, gegen 
Lotten und baares Geld. Chat. Baumann, 1008 
Lincoln pe, 


Zu verkaufen: 500, Reit zu 5 Prozent, kaufen 
modernes, verbefiertes 2 fylat:®ridhaus; $1500 un» 
ter dem mirflihen Wertbe. Diverſey Boul. M. 
Senn, 39 Wisconfin Str. 


Wenn Ihr Häufer oder Bauftellen bilfia kaufen 
wollt für Baar oder auf Abzahlung, verjäumt nicht, 
bei mir borzuiprechen; reelle Bedienung garantirt. 
Aug. Veters, 423 Roscoe Blvd, 


Zu verlaufen‘ Spottbillig, modernes 14 Zimmer 
Badfteın: Wohnhaus. nahe Lincoln Park; Preis 
5550. Adr. U. 89 Abendpoft. 


Weftfeite, 
Bu verfaufen:e Gin Bargain! Zwei ſchöne Lot⸗ 
ten, Weſtſeite, gute * Wegen Räherem adreſ⸗ 
ſirt an J. Quan, 301 Loomis Str. 10fp, mifa* 


Südweſtſeite. 


u verkaufen: Sehr billig, Lotten auf der Süd⸗ 
weſtſeite: 5 Cents Fahrpreis nach irgend einem 
Staditheil. Können auf leichte Abzahlungen ge— 
lauft werden, nur 8175. Kommt Sonntag und be: 
ſeht ſie. Nehmt Archer Ave. Car, ſteigt ab an 
ſtedzie, geht einen Blod ſüdlich und öſtlich. Ihr 
werdet unſer Schild ſehen. Agent daſelbſt von 11 
bis 3 Sonntags. Diefe Lotten find doppelt jo viel 
mwertb, al3 wir dafür verlangen. Ahr werdet uns 
Rebt geben, wenn Ihre fie feht. Wenn Yhr Sonns 


tags nicht kommen tönnt, fommt irgend eine Zeit 


in der Wode. W. U, Merigold & 
La Salle Str., PBhone Main 1827. 


omp., 138—40 

frjajon 
Zu verlaufen: - Zmeiftödiges Haus, Loomi3 Str., 
$1800; zwmeiitödige® Haus, Loomis Str., $140; 
mweiftödiges Haus, Armour Upe., $2000; 100%X150, 
=. Avenue, 0. Guftav U. Bodwig, 51. und 
Soomis Etr. fajomopt 


Au verkaufen: Lot, 2iflats, 4 Zimmer je. Gaih 
oder auf leichte Zahlungen, nur $1500. 1507 4. 
Gurt. ot; im 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Haus und Lot billia. 110 3. l. 


dimidofrſaſon 


Verſchiedenes. 

Bolt Ihr Eure Säufer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
le Seelen oder vermieiben? — für 
ute Refultate zu uns, wir baben immer Käufer an 
Bam. — Gelb zu verleihen —* wer Out: 
ortgageß zu berfaufen. onntags offen von 19 
bis 1 _ Higard U. Rob & Co., Zimmer 5 und 6, 
& BWaibington Etr., Rordiwefl:&de Dearborn Gtr, 

weig:- Ge jhä fi—— 
197 R. Clear! Str, nörbli von Belmont An. 
“ Imai,2* 


Ab kaufe Antheil von verpfändetem Grundeigens 
thum und folhem, das am foreclojen ift. Wbr.: 
Di, 564 Abendpoft. 


— — 
Wir können Eure Säufer und Lotten fchnell der» 
Taufen oder vertaufchen, berlei Geld auf Grund» 
ae — 
enung. ®. freu v., 
Übe., naße Roth Une, und Rabep Gtr. binoja* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubeil 2 Cents das Merl.) 


Grünbli Unterriht in der englifhen Sprade, 
a Ber: und Shönjgrift, —— bei ——— 
erfahrenem Lehrer. Klaffen in jeder vorgefhrittenen 


tufe. 75c_twöchentl. 6-10 Uhr Abd3., 185 ©. 
Er Str., 8. a 3. 72-76. 1508, mifama, Im 


h der 

a ik Dushunen 
Dan dels vceilanntiich am beften gelehet im 
en fineb College, 22 Milmaufee Rn nahe 

Be Eee 

of. 

innt jest. —J 
— — — — — — — — 
dli Unterricht im Klavier ſpielen it 
ven elem beugen Sebrer. YofephSampert, 854 Sins 
coln Une. 


d Damen, die € \ 
— en Giesen lernen polen, anen \ai 
iafo 


intreten. W Leltionen für $5. ER, 


rer. Mordfeite, Ar: ©. M 


Unter im 
nen, nad n 


—28 und 





Flower’s 
Woman’s Tonic 


ein Blut: und Gehirn = Erzeuger für Frauen und Mädkhen. 


erme neu entbedte Medizin, die Schmerzen abfolut bejeitigt. Es 
t 


ärft das Spftem. Kräftigt die inneren Organe. Keilt Erröthen, 


— fität, Schwäde, ziehen 

traft, undheit und 

gen für Ieffe niederge 
T s 


are 

& t rothes Blut und 

—8 — im Leben wieder her. 
ene Frauen; die Rundung und Kraft 


Ruckenweh, Energieloſig⸗ 
ellt Lebenskraft, Willens⸗ 
oſige Wan⸗ 


EGEs ſtillt SEchmerzen“. 


Iowers Woman 5 Tonie if kein Drug, es iſt eine Speiſe 
—* die affizirten Thei le. Die Doſis iſt zwei Theelbffel voll drei⸗ 


mal des Tages. 


Linder ung tritt augenblidlic ein. 


E83 heilt alle weiblidhen Leiden. 


Ulle Apotheien verlaufen Flowers Womens Tonic © 
bt nichts, mas ebeujo gut if. 68 


hat nicht feines Gleichen. ES 


ft eine volftändig neue Entvedung. 


BER Uetmt nichts anbeves. 


tonnt uns vertrau ensvoll ſchreiben, 
—* Aerzie werden Euch lkoſtenfrei Rat 


unjere 
iſt durchaus vertraulich. 


alls Ihr krank ſeid, und 
ertheilen. Euer Brief 


The Flower Food Remedy Co., 


221 Illinois Str., Chicago. 


bor Fehlſchlag. 


hält oft einen leidenden Mann ab, fi die fahmänyifdhen 
Dienfte eines erfahrenen Arztes zu fuchen. Er hat vielleicht be⸗ 


Furcht 


lot, miſadt 


reits dieſen oder jenen Doktor verſucht, ohne auch nur die ge⸗ 
ringſte Linderung ſeiner Leiden zu finden und iſt daher miß⸗ 
trauiſch geworden und leidet weiter, auch wenn Hilfe und 
pofitive Heilung. in feinem Bereich ift. — Weil manche Leute 
ihr Beben bei Eifenbahn-Unfällen einbüßen, hält Keinen ab, 


per Bahn zu reifen. 
Neidende fich weiter quälen. 
dern zudem Einen gehen, der ihn heilen fann und mill. 

dBiener Spezialarzt vermag dies zu thun, wie durch feine 
awanzigjährige Erfahrung al8 Spezialarzt für Mäns 
ner s Krankheiten beiwiejen wird. Was er flir taujende von 
Anderen gethan hat,tann und wird er auch für Euch thun. 
Eine vertrauliche Anfrage bei dem Wiener Spezialarzt Toftet 
nicht3 und mag Euch die Hanbhabe bieten, vollftändige Ge: 
fundheit twieder zu erlangen. 
tönnt, wird er e8 Euch fagen, und wenn nicht, wird er e8 


Der 
Der BBiener Spezial- Arzt, 
der uur Männer Be- 
Bandelt. 
Etablirt seit 1893. 


Ebenfo menig jollte der unglüdliche 
Er follte nicht verzweifeln, fons 


nn Ihr geheilt erden 


ebenjo freimüthig eingeftchen, denn er übernimmt nie einen fall zur Behandlung, wenn er 
nicht vermag, den Patienten zu heilen, daß er aud geheilt bleibt. 


Haricocele. 


Mittelft meiner Behandlung, die ausfhlieh- 
Ti meine eigene ift und nur in meiner Of: 
fice gu haben ift, wird diefes Leiden fchnell 
befeitigt, die Schmerzen hören faft glei auf. 
Tas aufgeftaute Blut wird durd die erteis 
terten Udern getrieben und alle Wundpeit 


und Anſchwellung verſchwindet ſchnell. Yes 
des Anzeichen von Varicocele iſt ausgemerzt 
und Stolz, Kraft und das Vergnügen robu⸗ 
ter Geſundheit und Manneskraft kehr wie⸗ 


Beſchwerden. 


Meine Behandlung löſt die Striktur voll⸗ 
ſtändig auf und beſeitigt jede Störung im 
Urin-Kanal, lindert die Entzündung, ber: 
hindert jeden Abfluß, reduzirt die vergrö— 
herten Trüſen, reinigt und heilt die Blaſe, 
ſtärkt die Organe und gibt ihnen Geſundheit 
und Kraft Jurück. 


Begleitkrankheiten. 


Diele Krankheiten jind Begleitleiden und 
werden von anderen Beichwerden verurfadt. 
Zum Peifpiel, Shwähe kommt mandmal 
von Baricocele oder Striktur, angehäuftes 
Blut oder Knochen = Krankheiten mandhmal 
von anftedenden Keimen im Körper, und gei- 
ftiger und törperlicher Verfall _ folgen dem 
Verluft der Mannestraft. An der Behand: 
lung don irgend melden Krankheiten muß 
ftetS die Wirkung, jomohl wie die Urſache 
entfernt werben. 


Derlorene Manneskraft 


Meine Behandlung jhimadher Männer be: 
feitigt alle Verlufte von Kraft und baut das 
Mustels und Nerven-Spyftem auf, reinigt 
und bereidhert das Blut, reinigt und heilt 
die Blaje und Nieren, ftärkt die Schnen, er: 
höht das Selbitgefühl, Härt den Geift und 
tor allen Dingen bringt Die verlorene Man: 


nestraft zurüd. Meine Behandlung jchafft 
mannhafte Männer. 


Btutvergiftung. 


Meine fpezielle Behandlungsmethode für 
diefe Krankheit ift thatfächlid das Mejultat 
meiner Lebensarbeit und wird von den beiten 
Aerzten dieſes Landes und auswärts guige— 
heißen. Sie enthält keine gefährlichen Dro— 
guen oder mineraliſchen Gifte; ſie wirkt di— 
rekt auf den Sitz der Krantheit und ver— 
treibt alle Unreinigkeiten. Das Blut, die 
Knochen, Sehnen und der ganze Körper wird 
gereinigt und geläutert, und Ihr werdet zu 
einem geſunden, ſtarlen, kräftigen Mann. 


dHausbehandlung. 


Ein perſönlicher Beſuch iſt immer beſſer, 
aber wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſo 
ſchreibt uns Euren Fall ausführlich, wie Ihr 
ihn verſteht, deutlich mit Angabe Eurer 
Symptome. Ich habe eine Methode, welche 
ſich immer erfolgreich erwieſen hat; tauſende 
werden brieflich kurirt, welchen es ſonſt un⸗ 
möglich war, mich perſönlich zu beſuchen. 


Konſultation frei. — Alle Geſchäfte durchaus verträaulich. 


Abſolute Heilung für meine Patienten, was ich 
BER” Sarantire mit meiner eigenen Unterihrift. "WER 


Das größte, ältefte und am beflen eingerichtete deutfche medizinische Inftiuf der 
Ver. ötaaten. Wir gebrauchen 900 elektr. Lichter um unferen Plaß zu beleuchten 


Oſſice · Stunden: Täglich 8.30 Yorm. Bis 8 Adds. Montag, Mittwoh 


und Freitag 8.30—6.30 Abds. 


Sonntags 10—1. 


NEw ErA MEDICAL INSTITUTE, 


8. Bloor, 246— 248 State Str., EHicaso. au. 


Gegenüber U. M. Rothfchilv’8 Department: Laden, 


.Spart Schmerzen und Gelb. 

Die Brüde, bie 

ih in 1898 in den 

Bofton Dental 

arlors einfegen 

fiek, pabt gut u. 

it je gut mie 

new. Auch lieh ic 

* mir Zahne ee: 

ohne and nur bie gerin en zu verſpü⸗ 
Gdardt, 1 Wa 


Une. 
Golpfällungen S1 aufm 
B. Süberfällungen 506 
.. Brüdenarbeit .........98 
© das Biehen, wenn Bühne 
Schellt werden. — Cine geidriebene Barantie für 


sehn Aahre mit allen Arbeiien. fapids* 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


Kurpfuſcherei 


Es gibt heutzutage ſo viele Anzeigen von ſoge⸗ 
nannten Inſtituten und ſo weiter, die ſämmtlich be—⸗ 
haupten, daß ſie Schwächezuſtände in kürzeſter Zeit 
luriren können. Ich ſelbſt bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen raurigen Erfahrungen 
fügen. 

Bor no Wenigen Monaten war id) ein fhinacher, 
nerpöjer Mann und konnte faum meine Wrbeit vers 
richten. Yeht bin id, Gott fei Dank! wieder fräfs 
tig und gejund. Aeber Tann ed werden, wenn er 
meinem Ratbe folgt. Sie brauben mir nur eine 
Briefmarke gu fhiden und ih will Yhnen gerne 
fhreiben, was Gie thun müffen, um Ihre volle 
Rraft und Gefundheit wieder zu befommen. Bes 
fu verbeten, da ich nicht immer zu Haufe bin. 


Joſeph Mueller, 
1027 Aarry Ave., 


Sfp,mtfa® Ghicago, ZU. 


Da. H. 6. Leme’s 
3. Iohannis-Uropfen. 


“| fell l 
ei 
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Eokalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Soziale Turnverein, einer 
der rüftigften und ftrebjamften Pereine jo: 
wohl auf -turnerifchen Gebiete, wie auch auf 
dem Deutjcher- Gejelligfeit, eröffnet "heute 
Abend eine große „Fair“ in feiner Turnhalle 
an Belmont Abe. und Paulina Str. Dies 
jelbe wird -in Form einer großen Kirmeß, 
verbunden mit Schnitterfeft und Bauern 
ball, veranftaltet. Die Vorbereitungen wur- 
den in großem Maßjtabe getroffen. Den 
mit der Kirmeß verbundenen Feftlichkeiten, 
welche an den Wochentagen Abends von 8, 
an den Sonntagen auch Nachmittags von 3 
Uhr an ftattfinden, fol ein ferngefundes, 
echt deutjches Gepräge verliehen werden. Die 
damit beauftragten Klomites waren raftlos 
thätig, um alle früheren derartigen Veran 
ftaltungen des Sozialen Turnvereins mit 
diefer Kirmeß noch weit in den Schatten zu 
rüden. 

Der Turnverein „Boran" 
hält im feiner Halle, Diviiion Str. und 
California Wve., heute Abend, wie aud 
morgen, am Dienftag und Donnerftag Diejer 
Woche, ferner am 1. und 2. November, 
einen Jahrmarkt ab, als deffen Vorbild der 
Grunewald bei Berlin mit feinem frohen 
Boltsfefttreiben während desSommers dient. 
Die berühmte MWaldichente wird ebenfalls 
reproduzirt. Die Befucher dlirfen mit Be= 
ftimmtheit auf urvergnünte Stunden rech= 
nen. Der Zentral-Turnverein, die Gejang: 
feltion „Woran“, und die Zöglinge wie aud) 
die Aktiven des „Voran“ wirten heute mit. 
Eintrittsfarten Zoften im Vorverfauf 15, an 
der Kajje 25 Eents. 

Der Harugari-Gänger-: 
bund, deflen 60 Aktive unter der 
bortrefflichen Leitung des Herrn von Oppen 
während ber legten Wochen fleißig geübt 
haben, veranftaltet am heutigen Abend in 

tüller’3 Halle, Ede North Ave. und Sedg: 
mid Str., ein großes Konzert und Ball nad) 
folgendem Programm: 

1. Ouvertüre, „Raymond“ 

Orcheſter. 
2. „Schöner Rhein, Vater Rhein* 
Karugari Sängerbund, 
9. „Das Herz am Rhein“, Bariton-Solo 
4 


um 


Kerr Ditto Boehm. 
" 3 „Daheim, daheim iſt doch daheim“. Kühnhold 
b) Heimaths ſehnen Otto W. Richter 
Harugari Sängerbund. 


. Wenn der Frühling auf die Berge ſteigt 


Sopran:Solo, Frl. Emily Frobenius. 
. Eeleftion, „King „Dodo“ 

Orcheſter. 
.RVer Frühling iſt der Herr der Welt⸗ 


Lüders 


Alten ho fer 


Harugari Sängerbund. 
Hermann 


. Maienzeit“, Tenor-Solo 
Herr Buftan Zander. 
. »Süngerlaune“, Walzer 
Harugari Sängerbund. 
„Schlaf wohl, Du jüher Engel“ 
Sopran:Eolo, Frl. Emily Frobenius. 
. „Fidele Fechtbrüder“, Poſſe mit Gefang in 1 
Alt von 2. Kreymann, unter Mitwirkung der 
Herren Berndt, Arthur Raven, Mar Kleinert, 
E. Gahlbeck, Jos Flucke J. 
Müller. 

Eine große Eifel = Kirmeß veran= 
ftalten heute die Herren John einen und 
Eteve Melzheimer in der PulasficHalle, 
796—800 5. Alhland Ave. Der in deutjchen 
Kreifen weit und breit befannte Polizeirich- 
ter U. 3. Sabath wird die Feftrede halten. 
Zahlreiche ehemalige Bermohner der Eifel 
und Bemwunderer ihrer herrlichen Gegen: 
den haben ihren "Bejuch zugejagt. Die Felt: 
ordner Mm. Fiicher, Hubert Milbert, Tyred 
Nohde, Adolf Werner, Win. Salwitich, Chas. 
x. Wagner und Kohn 3. Wagner haben die 
Vorbereitungen mit großer Umjicht und 
Sorgfalt getroffen. 

Die PVorbereitungen für das morgen, 
Sonntag, in der Nordjeite = Turnhalle ftatt= 
findende Nationalfeft der Vereinigten 
Schweizervereine — Grütli-Verein, 
Schweizer Männerchor, Schweizer Klub— 
en: Thalia-Verein und Schweizer 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaft — find beendigt. 
Das Programm, mit deffen Durchführung 
um 3 Uhr Nachmittags begonnen wird, ift 
ein umfangreiches und gehaltvolles. ES um: 
feßt im erften Theile als Hauptnummern 
die — des Herrn Holinger, desSchwei: 
zer Konjuls, und den von Dr. U. Bertichin- 
e fomponirten Feitmarfch; im zweiten drei 

jenen aus Schillers Freiheitsprama „Wili 
heim Tell“, nämlich das Vorfpiel, mit Chsr 
der Sennen, Inteoduftion und Begleitung, 
fomponirt von. Dr. Bertfchinger; die Apfel: 
Ihuß = Szene mit begleitender Mufit von 
dem nämlichen tüchtigen Chicagoer Komz 
ponijten, und die Szene „An der hohlenGaffe 
zu Küßnacht“, mit der Ginlage „Hochzeit3- 
teigen“, Mufif ebenfalls von Dr. Bertihin- 
ger, und getanzt von Damen und Herren 
der Schmidt’schen Tanzichule unter Leitung 
bon Frau Minna Schmidt; lebendes Bild 
„zer Schwur auf dem Riütlie, Schlußchor 
„Rütli-Lied“. Der dritte Theil des Pro: 
grammes weift Geſangsvorträge des Schwei— 
zer Männerchors, des Schweizerflub-Sänger: 
bundes, des Grütli-Männerchors, gediegene 
Orcefterfompofitionen und zum Schluß 
die, jomphonifcheQuvertüre „Winkelried“ mit 
dem Sempacdyer Lied, fomponirt von Dr. 
Bertichinger, auf. Ungmweifelhaft ift das Be- 
ftreben der feitbehörde, etwas Gediegenes, 
aus dem gewöhnlichen Rahmen der deutichen 
Vereins feſtlichlkeiten künſtleriſchHervortreten⸗ 
des darzubieten, anerkennenswerth und an 
zahlreichem Beſuch wird es einem derarti— 
gen, im großartigen Stile veranſtalteten 
Feſte ſicherlich nicht fehlen. 

Zur Feier ihres 25jährigen Beſtehens gibt 
die Schiller » Liedertafel mor— 
gen in Schönhofen's Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhand Avenue, ein 
großes Konzert. Ein aus 30 auserleſenen 
Muſikern beſtehendes Orcheſter wurde bereits 
zur Mitwirkung verpflichtet. Die Aktiven 
haben fleißig die Proben beſucht, um mit ih— 
ren Chorliedern bei dieſem Jubiläumskon— 
zert ganz beſonders zu brilliren; auch das 
Arrangementsfomite gibt fih alle nur er: 
denklihe Mühe, um die Vorbereitungen fo 
zu. treffen, daß auch der gejellfchaftliche Wer: 
lauf des Feftes dem Verein zu hoher Ehre 
gereicht. Anfang punkt:7 Uhr Abends: Ein 
trittöfarten im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Kajie 50 Cents die Perion. 


Der Goethe Frauen = Perein 
feiert morgen fein 6. Stiftungsfeft in der 
Mozart:Halle, 274 Clybourn Ave, mit 
Konzert und Ball. Das Konzert beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Das Somite, be: 
ftehend aus Frau Megner, Frau Pankow, 
Hrau Laarih, Frau Göth, und Frau Zitter, 
hat jein Beftes gethan, um das Stiftungs: 
feft zu einem großartigen Erfolg zu geftals 
ten. 

Das morgen, von 3 Uhr Nachmittags an, 

der WrbeitersHalle, 12. und Maller 
ftattfindende erfte Stiftungsfeft 
drauen = 8ranlenunter: 
fügungs » Vereins „Lilis of 
the Weit“ fol fih zu einem glanz: 
vollen Creigniß _geftalten, auf welches 
die Mitglieder des jungen Vereins auch noch 
in fpäteren Jahren mit Stolz zurüdbliden 
fönnen. Frau Marie Preker, Präfidentin 
des Vereins, und die Syeftordnnerinnen Paus 
line Karbach, Dora Lark. Auguſte Gold: 
bohm und Hulda Frenzen haben nichts un— 
verſucht gelaſſen, um den Gäften unvergeb: 
lich ſchöne Stunden zu bereiten. 

Die Badiſche Sängerrunde ver— 
anſtaltet auch heuer am letzten Sonntag 
im Oftober, aljo morgen, in Bons 
dorfs Halle ihr Herbftfeft, beitehend aus Kon: 
zert, Theatervorftellung und Ball. Voraus—⸗ 
fihtlih wird die geräumige Halle, und 
zwar Nachmittags und Mbends, bis auf 
den fegten Pla von frohgeftimmten Befus 
ern gefüllt jein, welche jede Nummer des 


Gillketter 


Richter und O. 


reihhaltigen Bergnügungsprogramme mit 
lebhaften Beifall aufnehuen werden. Außer 
der Süngerrunde mwirlen bie Concordia Lies 
bertafel von Wpondale, der Schönhofen 
Edelweik = Mänerhor und tüchtige 
Soliften mit. Auch für den 

Theil, nämlih für das dem 
olgende ‚ Ballfeft, find  umfaifende 

0 
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—u * 


oft, Chicago, Samftag, den 


begeht morgen im ber voliftändig 
renobirten Garfield s Turnhalle, Ne. 673 
bis 675 SLarrabee Str., fein Stiftungs- 
feft mit. Konzert und Ball. Die Nach: 
mittagsftunden tmerden dur MWoriräge bon 
mitwirtenden Soliften und Gejangvereinen 
ausgefült, die ihre Beihilfe zum Gelingen 
des Konzertes freuindlichft zugelagt haben. 
Abends punkt 74 Uhr beginnend, wird ber 
feftgebende Verein auf allgemeines BVerlans 
gen die im legten Herbft mit glängendem Er» 
folg bereit3 zweimal gegebene Operette „Die 
Soden von Cornville« abermald zur Auf: 
führung bringen. Das Orcefter dirigiert 
Prof. Niederihmidt; die Einftudirung und 
Aufführung leitet Prof. F. W. Schoeling, 
der bewährte Dirigent des Gemijchten Chor$, 
Nac der Vorftellung Ball. Eintritt: 25 
Gent3 die Perion. 

Der Magdeburger Klub hält am 
Samftag, den 1. November, in Heinen’s 
Halle, No. 519 Zarrabee Str., feinen zivei: 
ten Jahresball ab, verbunden mit Theater- 
vorftelung. Die dramatijche Sektion _ des 
Tereins wird nämlich, unterMitwirfung des 
Herrn Karl Sük, das Dreiaktige Luftipiel 
‚Gr wird Baron“ oder „Schufter, bleib bei 
Deinem. Leiften“ zur Aufführung Bringen. 
Dafür, dak e8 aud im Webrigen niht an 
allerlei Kurziveil und bejonders nit an der 
Gelegenheit, flott dasTanzbein zu jehwingen, 
fehlen wird, jorgt das Arrangements-$o- 
mite. 

Der Teutonia Liederkranz 
will mit ſeinem am Samſtag Abend, den J. 
Novbr., in der Freiheit-Turnhalle, Nr. 3417 
bis 3421 S. Halſted Str., ſtattfindenden 3. 
Konzert wieder einmal beweiſen, was er ſo— 
wohl auf geſanglichem, wie auf geſelligem 
Gebiete leiſten kann. Der ſchöne Verlauf der 
erſten beiden, von dieſem jungen, ſtrebſamen 
Verein veranſtalteten Konzerte dürfte bei 
den Beſuchern noch in beſter Erinnerung 
ſein. Alle, die es nur irgendwie möglich ma— 
chen können, werden ſich deshalb auch dies⸗ 
mal einfinden und ihre Freunde mitbrin— 
gen. Mehrere Gefangvereine haben ihre Mit: 
twirfung zugejagt, tüchtige Soloträfte mer: 
den mitwirten und auch jonft wird e3 nicht 
an Gelegenheit fehlen, jich vortrefflih zu 
amüfiren. 

Sein 14. jährliche Konzert mit darauf: 
folgendem Ballfeft hält der Weftjeite- 
Eängerfranz am Samitag, den 1. Nor 
vember ab in Hoerbers Halle, No. 710 bis 
714 Blue Island WUve., nach überaus genuß- 
teriprechendem Programm. Ter aus den 
Herren U. Heim, M. Klos, Wın. Hermann, 
EhHrift. Allgaier, Aug. Sellin, %. Voellmer, 
8, Peters und Chas. Staiger beftehende Vor: 
bereitungsausihuß läht e8 weder an Tleik, 
nod) an gutem Willen fehlen, die Vorbereis 
tungen fo zu treffen, daß alle Bejucher ver- 
gnügte Stunden verleben und den beiten@in- 
drud von dem Feft mit nah Haufe nehmen 
werden, Anfang um 8 Uhr Abends. DerEins 
trittspreis für einen Heren und Dame im 
Vorverfauf beträgt 25 Cents, Abends an der 
Kafie koftet jede einzelne Eintrittäfarte das 
Nämliche. 

Das 15. jährliche Ballfeft der Brauer’ 
und Mälzger:Union findet am 
Samftag, den 1. November, in Wojtas Halle, 
Nr. 122 Late, Ede Desplaines  Str., ftatt 
und berjpricht eine überaus amüjante yet: 
lichkeit zu werden. Meintens tüchtiges Ors 
chefter wurde zur Mitwirfung geivonnen, 
außerdem werden jich zur Unterhaltung der 
Mitglieder und Gäfte die beiden bekannten 
Athleten Karl Ellmann und Kofeph Kauf: 
mann in ihren berühmten Kraftproduftionen 
zeigen. Herr Kaufmann wird ein volles 
Tab Bier (3 Barrel), auf dem ein Dann 
figt, in die Höhe heben. Herr Ellmann offes 
rirt Demjenigen, der ihm feine fämmtlichen 
Kraftleiftungen nahmadhen fann, einen 
Preis von $50. Der Anfang des Balles ift 
auf Abends 8 Uhr angejekt und der Ein: 
trittSpreis beträgt 25 Gent8 die Perſon, 
während Damen in Herrenbegleitung frei 
finh. : 

Der Junger MNänner-Chor trifft 
für jein am 2. Nov. in der Nordjeite-Turns 
hole ftattfindendes Herbft = Konzert großar: 
tige Vorbereitungen. WUußer zwei größeren 
Chorwerten mit Orchefterbegleitung wurden 
den Aktiven von ihrem bewährtenDirigenten, 
Herrn Gundlad, neue zündende Kompofitios 
nen für Männerchor und auch Volkslieder 
einftudirt. ""Veiftungstüchtige Solijten wur: 
den gewonnen, nichts’wird verabjäimt, um 
dem Konzert zu einem wirklichen mufifalis 
fchen. und. auch gejelligen Erfolg zu verhels 
fen. Der Berein hat in legter Zeit nicht 
nur an Mitgliederzahl bedeutend zugenoms 
men, jondern ıft auch in gejanglider Hin 
fiht mächtig erftartt. 

Hreunden gediegener Zithermufit dürfte 
die Nachricht mwilltemmen fein, daß der 
Apollo = Zitherfrany am Sonn: 
tag, den 2. Noobr., in Yondorfs Halle, Ede 
North Ape. und Halfted Str., ein großes 
Konzert mit darauffolgendem Ball veran: 
ftaltet. Das Programm murde jehr ges 
ihmadvoll und genußverfprehend zufams 
mengeftellt, auch deuten die übrigen Vorbe— 
teitungen darauf hin, daß den Bejuchern 
nicht nur ein Genuß für das Obr, fotvie für 
Herz und Gemüth dargeboten, jondern auch 
in punkto mehr fubftantieller Genüffe gu 
ihrer vollen Befriedigung das Befte vorgefegt 


wird. 
‚ Die giedertafel, 
einer der befannteften und feiftungsfähigften 
deutjchen Gejangvereine auf der Nordiveit: 
feite, gibt am Sonntag, den 2. Nobbr., in 
Schönhofens Halle ein großes Herbitkonzert. 
Unter anderen forgfältig eingeübten Lie: 
dern werden fowohl Chor der Waffen: 
jhmiede aus Korking’8 Oper „Der 
Waffenjchmied«, wie auch „Wald⸗ 
harfen/“ von Edwin Schultz, mit 
Orcheſterbegleitung, zu Gehör gebracht. 
An das Konzert ſchließt ſich ein Ballfeſt an. 
Die zahlreichen —— des Vereins dürfen 
einem ſehr genußreichen Abend entgegen ſe⸗ 
hen. Eintritt: 25 Cis. die Perſon. 

Die von Rahns Muſit-Akade— 
mie in Brands Halle, Ede N. Clarf und 
Grie Str, alljährlih um diefe Zeit veran- 
falteten Konzerte zu befuchen, ift vielen Mu: 
ſitfreunden der Nordſeite allmählich eine liebe 
Gewohnheit geworden. Man hat ſich wieder⸗ 
holt davon überzeugt, daß dort beſonders 


Harugari— 


auf dem Gebiete der Zither⸗ und Mandolin— 


mujil, Hervorragendes geleiſtet wird. Für 
dad am Sonntag, den 2. Nopbr., bon 
Abends 8 Uhr an ftattfindende Konzert find 
befonders vielverjprechende Vorbereitungen 
getroffen. Nur Kompofitionen berühmter 
Meifter werden zum Vortrag gebracht. Nicht 
weniger als zehn Teiftungstüchtige Violin— 
ipieler wirken mit. Das ganze Orchefter 


wird aus fünfzig gutgejchulten Anftrumen:- 


talijten beftehen. Unzweifelhaft geftaltet ſich 
das Konzert zu einem mufitalifgen Hochge: 
nur. Nachher Ball. 

Seltion „Main“ des Bairifh-Ame- 
tilaniihen Vereins von Goot County ift ei: 
ner der blühendften Jweige am Stamme des 
vielbewährten Vereins. Am Samftag, den 
8. November, veranftaltet diefe Sektion in 
der Treiheit-Turnhalle, No, 3419 big 3421 
©. Halfted Str., ihren 7. Jahresball. Daf 
es Dabei hoch hergeben wird, fteht außer 
Frage. Mitglieder aller Sektionen des B.- 
QU.-Bereins haben gegen®orzeigen ihrer Ver: 


einsabzeihen oder Mitgliedsfarten freien | 


ge: — 
ide find feine Mühe 
“open au "hen. S% 


Zutritt zur Feithalle. 
werden von bewährten Feftorbnern getrof: 
fen, nämlich von den Herren John Tempel, 
1.. Präfident, Nic. Manz, Bize-Präfident, 
John Foertſch, Sekretär, Jakob Goch, 
Schatzmelſter, und dem Hilfskomite, beſte— 
hend aus den Herren Andreas Burrſchmidt, 
* Brot, Ehriftian .Eberth, —— 
* — empel 2, John Goetz und Bernharb 
nter. 


ie Vorbereitungen 


Die ee Ente eat ver: 
anftaltet am Samftag, den 8. No 


pember, 
Abends 8 Uhr, in ihrer Halle, 5324 State, 


Str., ein Winzerfeft, verbunden mit ts 
markt und Ball, und ladet hierzu Ihre Wehe 
glieder, Belannte und 


de, 
Da dieje Fetlicleit die einzige 


NE 


' 
n 
i 
Er 


25. Oftober 


nn nennen 


beumatismu 


N 
1902. u 


2* 


- 


furirt Dur 


den Gebraud von Swanson’s 


5-DROPS’ 


Swa 8 5⸗D « iſt die einzige Medi⸗ 
in in — —* Ahenmatismus in all 


einen Formen und &tabien 5 
mus iſt eine Blutkrankheit und wird 
rufen durch giftige Stoffe 
Urie Acid) welche im Blute 
heilt Diefes fi 


eumatiss 
tborges 
eid und 
„b· Drops 


—— 
nden ed aus 


ind, 
edliche Leiden, i 


dem Blute dieje Gifte und andere Unteinigfei- 
ten außfcheidet, melde einer guten Zirkulation 
binderlich find, Nur auf Diefe Weiſe väßt, fich 
eine dauernde Heilung erzielen. „d+Draps* tit 


ein innerliches und äußerliches Mittel, 
wirkt ſchnell, 
abjolutes Hei 


un 
—* und beſtimmt, und iſt ein 


Dropo innerlich eingenommen, löſt die if 
gen Säuren auf und entfernt ſie aus dem Fü 
per und reinigt das Blut von allen Giften. Eine 
Applikation von, SDrops“ auf die ſchmerzenden 


Stellen, 


mittel für Rheumatismus. —* 
* 
* 


beſeitigt beinahe augenblickli die 


Schmerzen, wogegen die Urſache der Dust 
fiher entfernt wird durdh den innerlithen Ges 
brauch. Schmerzen, Bein und Entzündungen berfitwinden wie durch Zauber, wenn 


„deDrops“ angewendet werden. 


Neuralgie 


wird durch unreines Blut hervorgerufen, wodurch das ganze 
Nervenſyſtem beeinträchtigt wird. 
fraft führt eine Zufammenziehung der Nervensentren her⸗ 


Der Mangel an Nerven⸗ 


dei, was ſicherlich große — * verurſacht. Wenn das Blut nicht ſogleich gereinigt 


und der Körper in geſunden Zu 
Nervenſyſten zuſammen, und oft 


drops“ gewährt ſchnelle Linderung und führt eine 
—5— Es reinigt das Blut, 


ſchrecklichen Leiden herbei. 
Schmerzen bei, und in wunderbar kurzer 
thalen Zuftand ber. Kein anderes Mittel 


bedeutet dies jahrelange 


tand verfeßt wird, fo bricht beinahe immer das ganze 


{chredtidhe Leiden. „d- 
dauernde Heilung von Diefen 
fhafft gute Birkulation, Tegt 


eit ftellt e3 die Nerven wieder in ihren nor» 


n der Welt fräftigt die Nervengentren der» 


artig oder gewährt dem Leidenden jo viel Linderung. 


„5:Drop8‘ ift ein unfehlbares Heilmittel für Rheu— 


matismus, Nenralgie, Grippe, Erfältungen, Huften, wunbe Kehle, Bronditis, Gegen: 
ſchuß, Hüftweh, Gicht, Aftıma, Katarrh, Leber und Nierenleiden, Nervöfität, Rüden- 


weh, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, 
Malaria, Herzſchwäche, 
und Blutkrankheiten. 


Zur Beachtung. 


„bñ · Drops 


Opiaten, 
roguen. 


Alkohol, 
ſchädlichen 


ſtellt direkt bei uns, und 


Bräune, 
Schlaglähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, 


iſt 
vollſtändig harm⸗ 
los und kann von 
Kindern wie auch von Erwachſenen einge⸗ 
nommen werden. Es iſt vollſtändig frei von 
Salichl oder anderen 

Wenn „5⸗Drops“ in 
Eurer Nachbarſchaft nicht zu haben iſt, be» 
wir verſchicken es 


nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, 
Schlafloſigkeit 


couUPoON 
Ne. 100. 


Schneidet dies aus und 
ihıdt e8 mit Eurem Nas 
men und Üdreffe an die 
Swanſon Rheumatic 
Eure Go., Chicago, und 
Ahr erhaltet eine Flafhe 
von „B Drops“ frei 
zugeihidt. 


portofrei nach Empfang des Preifes, $1.00 per Flafche. 


rei verichidt. 


ihn mit 


Eine Brobeflafche wird jedem Lefer diefer Zeitung frei 
f&hidt auf Nachfrage. Schneidet diefen Koupon aus und 
i it Eutem Namen und Adreffe und zu. Schreibt heute. 


fündt 


Grohe Flaiche (300 Dofen $1.00.) Bon Apothelern verkauft. 
Fragt Euren Apotheker nad der „Ewanfon Pille“, ein fihered Heilmittel f. Beritopfung. Wreis 2br. 


Swanson Rheumatic Cure Co., !60 Lake Str., Chicago 


Kurirtfür$5 


Alle DPrivatleiden der Mlän- 


ner und frauen. 


Epredht fugleih vor falls Ihr leidet, 


Annatürlidie Abfonderungen kit, in 8 


Baricocele 
Beldwerden —* 


sio juliution Irci. 


Vie ına Medical Ins:itute, 
130 Dearborn Strassa. 


Blutvergiftung 
Aerveuſchwäche — in dreißig bis neunzig 


5 Tagen. 
furirt in 8 bi8 5 Tagen (feine 
Schmerzen oder Schneiden). 

in 5 bi 15 Tagen, feine 
chmerzen. 
kurirt in fünfzehn bis fünf— 
unddreißig Tagen. 


Meine Hausbehaudlung iſt immer erfolgreich und durchaus privat. 


ch heile auch HRämorrhoiden, Fiſteln, Verſtopfung, Varicocele, 
Unterſuchung frei. dc Spddrocele, aa Nervöfität, Katarch, fchiwache 
Lungen, Taubbeit, Nieren« unb Sarır = Beigwerben, Blafenleiden, Bilutvergiftung und alle priva- 


ten Rrankbeiten der Männer und 
Fahrgeld abgezogen für Patienten, 
ratb3sWegsveifer und VaricocelesBuch, frei. 


rauen. 


hreibt, wenn Ahr nicht kommen Tönnt. 
te zu und Wegen Behandlung kommen, 


Eiſenbahn⸗ 
Schreibt wegen Dei⸗ 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str, (2. Floor) Ecke Madison Str, 


immer 216. Office offen jeden Tag von 8.30 Borm. bis 6.30 Nahm. Ürbeitsleute finden Zeit vor⸗ 
aufprehen Dienftag, Donnerftag und Samftag hend. Office offen bis 9 Uhr Abends. Sonntags 


Sprechſtunden von 9 biß 1. 


fucher Gelegenheit geben, jich für wenig&eld 
die beften importirten Artikel anzufhaffen. 
An der „Altdeutfhen Weinftuber wird ein 
föftficher Tropfen (einer, der fich nicht ge— 
wachen hat), verzapft werden. PVerjciedene 
Vorträge der Gejangjektion, und zumSchluß 
ein flotter Ball, ftehen auf dem Pros 
gramm: es Tann alfo nicht fehlen, daß ſich 
jeder Befucher auf’3 Beite amüjiren wird. 
An ver Lincoln = Turnhalle begeht am 
Samftag Abend, den 8. November, ter 
Rate View: Damenperein jein 7. 
Etiftungsfeft mit Konzert und Ball. Mit 
aller Sorgfalt werden von den Feitordnerin- 


| 
| 
| 


nen Amalie Krauspe, Präfidentin, Augufte | 


Nupen, Anna PBolinsty, Marie 
Emilie Klemm, Marie Müller, Beronila 
Meier und Emma John die Vorbereitungen 
getroffen, und da aud viele befreundete 
Vereinigungen fich zu dem Teit einfinden 
werden, jo darf vom feftgebenden Berein 
mit Beitimmtheit ein fehr zahlreicher Bejucdh 
erwartet werden. Eintrittslarten foften im 
are 25, Abends an der Kaffe 50 
ents. 


Der Damenchor Nordica- Al⸗ 
penroſe feiert ſein erſtes Stiftungsfeſt 
am Sonntag, den 9. November, in Yondorfs 
Halle, Ecke North Ave. und Halſted Straße. 
Liedervorträge, Bühnenaufführung und Ins 
ſtrumentalnummern ſtehen auf dem reichhal⸗ 
tigen Programm, mit deſſen Durchführung 
ſchon um 3 Uhr Nachmittags begonnen wird. 
Die Mitglieder des Arrangementstomites — 


Sensty, | 


| 
| 
| 


tanzista Pankoni, Frau WU. Brunten, Frau ! 
E. Henrih und Frau Emilie Wolf — Taf: | 


Iren Emma Stamm, Präfidentin, Frau 


fen ji feine Mühe noch Arbeit verdriehen, 
um biejem erften Stiftungsfeft einen gläns 
zenden Verlauf zu fichern. 


Der Freie Sängerbund Hält am | Mi 


Sonntag, den I.Norsmber, um 3 Uhr Rad: 
mittags beginnend, in Schönhofen’s Halle, | 
Ede Milwautee und Wihland Upe., ein gros | 


Bes Konzert ab, für melches ein reichhaltis 
ge8 Programm vorbereitet wird, mel, ſei⸗ 
ne Anziehungsteaft auf die Gefangsfreunde 
und überhaupt auf alle deutihen Sandsleute 
nicht verfehlen dürfte. Ein großer Ball 
wird: die Bäfte nah dem Konzert jicherlic 
noch lange nicht an’s Heimgehen denten lajs 
en. Im dieje alte — iſt in 

legten Zeit ein neuer Geift gekenn, und 


wenn die des Rees 
and nach dem Konzert bie 


ebundes | 


befuchen,. wie fie e8 vorher * * 


in von ih no 


ben Ball. Die Feftordner — Friedrich Wefts 
pfal, Präfident, Otto Dreims, Sekretär, und 
Albert Barz, en — find bereits 
fleißig an der Arbeit, um die Vorbereitun: 
pr fo zu treffen, daß ein glängender Ver: 
auf des Tyeftes unausbleiblich ift. 

In der Aurorasdalle, Ede Milwaulee 
Ave. und Welt Huron Str., hält das 
boldt Lager No. 101, J. O. O. FF. am 
Samftag Abend, den 22. November, eine 

roße Abendunterhaltung ab, für mel 
on jegt umfajjende Vorbereitungen getrof: 
fen werden. Da viele befreundete Bereinis 
ungen ihren Bejuch bereits zugejagt haben, 
h dürfte der Zudrang zur Feftlichleit ein 
jeßr großer werden. Eintrittslfarten im Vor: 
verfauf koften 25 Eent3 die Perfon, an der 
Rajie 50 Cent, 


— Kaſernenhofblüthe. — „Sie, 
Meyer, ich bin Mitglied des Thier⸗ 
ſchutzvereins; aber Sie werden es noch 
ſo weit bringen, daß ich austrete.“ 


Ein freuer Zetbgebet 


und ein wahrer Schah 


das gebiegene Deu P her 

Unter! —* und En fierte au age, mit bie 
lebeußtreuen Abbildungen, weldes dou beiden &c» 
echte ru peisien werden jol, Bon befonderer 
igBeit Tit Diejes Bud für Leute, vers 
: Bug 3 —— für diejen die in 

r € . 

e tlar und einjae belehrt dasjelbe, wie Ger 
töleiden und bie —— olgen von 
get . tote: ‚ Rervofität, Im 
3. Vollutionen, Unfruchtbatteit, Gcbätt;t: 


„ » tb 
a ran Mae ee 
r 


ET —— 
Ri Til aaa wih: 
Deutsches Heil-Institut 
No. 19 East Sth New York, 
" (feüher 11 Blece.) 


ebei 
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Ein elektrifher Gürtel frei 


Werth 820. &8 heilt Männer, 
Shidt einfah Euren Namen und Woreffe, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Pilwantee, Wis. - 
Unier „Great King Belt“ fteht unübertroffen 
da. Gr heilt Ulle, die ihwahb und enflräf: 
tet find. Was er für andere gethan bat, 
thut er aub für Euch. Er iſt frei. Wlles 
mas wir verlangen if, daß Abe ihn Euren 
Nachbarn empfehlt, nahdem er Eu kurirt 
bet. Berfuht feinen anderen elektrifchen 
Gürtel, biß Yhr diejen verfucht habt. un 
Ahr an ciner Schmwä der enites 
Urinary DOrgane leidet, jo garans 
tiren wir, dab unfere „Electros Medical“ 
Behandlung Euch heilt von Baricoeele, 
Cdwähe, Brivatleiden Neradfität, 
Xeber:, Nieren, Blafenstteiden und 
rhbeumatiihe Meinen Tin» wie Dur 
Sauber turirt. 


„weitet Bieten Beweis“, 


„br elektriicher Gürtel heilte mih vom : 
Reifen Rüden. Ehe Ih Ihre Bebanblun 
anwandte, tonnte ih Jaum meine Mr 
verrichten. Ych war entkräftet und Über ben 
ganzen Körper isund und fteif. % bin wies 
der gefund und Marl. Dank Ihrem elels 
trifhen Gürtel und Behandlung. Ahr „King 
Giectric Belt“ ik ein Wunder. — ®, X. 


“A7isconsin Medical Institute;" 
Ulhambra Gebäude, Milwaukee, is. 
a 


— — 


—X 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiebene 
Sorten. Ein gut paffendes Band für 
Aeden. Lnjere Breife laufen von 65e 
aufwärts für gute einfeitige umd 
von $1.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Vers 
But Unterfuhung und Unpafien 

ei. 


HoTTInger Drus & TrussCo, 


Nadifolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ude, XThurmslihr-@chäube, 6, 
Floor. Rebmt Glevator. ps 


orte =... 
mu 
— 
eine ei 
00 .berf en. 
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pers. Ur“ 
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daft, 545* 
„BE Nubert Woalteng, 
iftb Wve., nabe Ranbolpd 
n 


a 
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ak 


4 wenn ber Moss 

500 Belohnung, ®; Sitte 

mit der befte im der Welt if. Er heilt alle 

, Leiden ber Nieren, 

Seber, Qungen unb 

Sery, ferner Rhenr 

net Imus, Yerdın 
f mäche, a 


"Dreis {R 88, 910 un B18, 
Electric Institute, ) M. BREY, Supt. 


an are eure bekiehter 


wenn Enrg Angen Befchwerden verurfachen 


eht zum tehlbefannten deutichen YHugen:Spezialißen 

& Ramfer, er unterfuht Eure Augen Frei, fe 
Augenleiden bejeitigt. tillen und Rneifer 81,00 
aufwärts. 


Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave., 
nahe Ghicags Ave., 2. Wloor, imo das Rab und bie 


Qichter fih drehen und das Auge fidh beisegt. = 
len Nuůs von 9 bis 9; Sonntass veon 


Gegen Nieren:Leiden und 
Blaſen⸗ 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutfdland, Spezialarzt 

für Augen, Oberen, NRaich: 

und „aldteiden. Heilt Matarrh und 
Zaubheit nad meueiter idhmerzloier Methode, 
Künftlihe Augen, Brillen angepabt. — Unter: 
uhung und Rath frei. Klini! 268 Lincoln 
venue, S-I11 Borm., 6-8 Abends; Gonutags 
8-—12-Borm. Weitieite-Rlinil: 192 W. Dipifion 
tr... R:W.-Ede Milwaukee Upe., über dem 
National-Rleider: Store, 14 Rahm. . 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 00; 





Mãnner· Hemden, 
ſeiden· eingefaßt und 
Serlmuttertnöpfe, 81 
" Beribe au 


Benentende Breis - Erniedrigungen für 
Montag, den 27. Oktober. 


Snfolge des anhaltend milden Wetter 8 find mir gezivungen, alle unfere Herbitivaaren zu bebeutendb ermäßigten Prei- 
jen zu offeriren, um unfer enorme3 Qager in normalen Zuftand zu bringen. 
ift im pollften Sinne des Worte ein Bargain, und rathen wir allen unferen Kunden, von diefer Gelegenheit den 
polliten Gewinn zu ziehen, indem fie ihre Einkäufe jet machen, da mit eintretendem fühlerem Wetter bie regulä- 


ren Preiſe vorherrſchen werben. 
Beziehung preismürdig find, 


Männer: und Kinaben:Kleider. 


Männer » Leberpzieher, 
gemacht von fehwerem jchwarzen 
oder blauen Beaver, gefüttert mit 


Wir fügen nur nod) Hinzu, daß alle Waaren neu und up-to-date und in jeber 
Kommt und überzeugt Euch! 


tom, Schulter s Auffle, volle 
Sweep, ſpeziell 


wollenem Italian Cloth, nur Grö⸗ 


ßen von 34 bis 37 — 
werth 7.50, zu 


„Männer-⸗Anzüge, 


Flannelette Wrappers, hübſche 
ſeparates 


Facons, volle Sweep, 
Futter, verkauft zu 98c, 


kleine ſpez iell 


Partien von unſeren regul. 6.50⸗ 


a und 8.50:-Anzügen, gemadht von 


3.50 


reinwoll. ————— 
Größen 34—44, zu. 


3-Stücke Knaben-⸗S 


Schwere Flannelette 
pers, ungefähr 15 Dutzend, 


tom, volle Sweep, etra guter 


chul⸗ Werth, zu 


Anzüge (Rock, Weſte und Knie— 


hoſen), 
von 
Cheviot, werth 3.00, 


8 bis 16 Jahre, gemacht 
ſchwerem blauen wollenen 


nur in Orford Farbe, 
Self-faced, guter Werth, 


1.25 


2—Stücke Knaben-Schul—⸗ 


Anzüge (8 bis 15 Jahre), ges 
macht pon ſchwerem blauen Chev⸗ 


iot, werth 1.50, 


Bu LE ea res —* 


Seiden: und Sulterfiofle. 


Nur 200 Yards von jener 36⸗zölligen ſchwar⸗ 
en Peau de Soie ſoeben erhalten, „eine Dugs 
ität, die nie für weniger als $1.75 AR 253 

verfauft wurde, per Yard 

Schwarzer ülgefochter Taffeta, 36 Zoll breit, 

extra fhwere Qualität, Montag, 9 € 

per Dard 

Seiden-Sammet, ihiwarz und farbig, regul. 

$1.00 Lualität, Montag, 

per Yard 

Schwarzer mercerized Sateen, 

mwertb bis zu 2öc, Montag, 

per Nard 

Eine volle Answahl von mercerized Bonfe- 

vard Sateen, in allen Schattirungen bon 
Karben, volle Stüde, werth 20c, 

‚ Bontad, | per Pard 


Sabrifreiter, 
10€ 


Speziell auf dem 1. Stoor. 


Gr08-Grain-Band, ganzfeid. Eateen. Nr. 7, 
nur in fhwarz, Wwertb 8c, 

per Pard 

257 Dusend Taichentüdher für Damen, 
fitdt, die 15c Sorte, 


bes 


579 Etüde deutihe Torhon-Spigen und Ein 
füge: zu einander pafjend, 

ertb 10c, zu 
#05 Stüde Stiderei-Bejas, Smis Nainfoot 
‚and Cambric, alle neuen Muſter, Te 
Per DIB SU: 3DL, Bllesoeesosasoseesscennee 


Kurzwaaten, u. ſ. h. 
Etodinet Schweißblätter, 


an De Lonas Halen und Defer, 
2 Dußend für 
J „Acer Brand“ 
h per Papier 
| 400 mohlgezäblte beite engliſche Steck⸗ 
nadeln, per Papier 
aarnadel-Cabinet3 mit 60 
aarnadeln 
5c Qualität Velveteen Nod- Eid 
band, num in jchwarz, per Dard.....ee. 
Hölzgerne Federfäjten, zwei Bleiftifte 
enthaltend, fül......... RE EUER ie 
arbige Bleiftift-Tablets, 6 bei 9 
ol, 64 Ceiten, 2 für 
Zeber-Börfen, 15c Werth, 
fpeziell 
Zederne MWrift-Bag3, 
25c Wertb, zu 


Wollenes — 


„Bear Brand: deutſches Strick Garn, ſchwar 
und gemiſchte Farben, regul. Preis 22e u 
23c, Pesiell, 6! c 
per Strang 2 
Import. Germantsion „Bephhr“ Wolle, nur 
$arben, volle, 8c Stränge, Aus» De 
Bu folange der Vorrath reicht 
yon mportirte franzöftiche Angora-Wolle (Buffy 
le), grau und weiß, rvegul, Preis 10€ 


15c, per Ball 
10€ 


1c 


Eine Partie Spachtelarbeit Dohlies, 
12 bei 12, reg. Preis 18c, fpea., ©t.. 


Morth Ave. 


und 


Bine Str, 


Dreß —⸗ 
raue Stoffe, 
Ic VercalinesFutter, gut eingefaßt, 
verfauft zır 4.98, jpeziell 


StanelMofe, u. f. w. 


Epezielle Werthe für Montag. 


Roſa Shaker Flanell, nur 1500 Vos., 
garantirte 6c Qualität, per Yard 


Bet Slanell, dunfle Yarben, Streifen u. 
arrirungen, fehr Beil end für Herrenhem— 
den, garantirt echt ig, regul. 

1244c Stoffe, per Yard i 


Duting Flanell, extra ſchwer, gefließt, — 
—— müffen fort, 
er 


Baby-Flanell, rofa, blau und Cream, 
mwöhnlih zu 10c en gebt 
Montag, per Yard, 


Shirting Srilf, Sana und meiß, die regu- 
läre 12c Qualität Rei er bon 2 bi8 Sic 
10 Vard3, per Yard 4 


pe 


Schwarzer Sateen, mercerized, Geiden-FFitt« 
id, beite Dualität, reguläre 35c 
Waaren, per Yard 


Spezielles in Möbeln. 


Solide eihene Uuszich-Tifch, jchiwere runde 
Peine, auf 6 Fuß auszuziehen, 42:3öl. 
Platte, runde Eden, anderswo zu 6. 95 


su 9.50 derfauft, 
Strumpfwaaren. 


fpeziel Montag 
—— Swarge nahtloſe Damen⸗ 
ümpfe, gerippter Top 
olange der Vorrath Leicht 


Schwarze und braun u. blau gemiſchte 
nahtloſe Socken, zu 


Schmarze gertppte nabtlofe Kinder« 
ſtrümpfe, Odds und Ends, zu........ —* 


Eifenwaaren:Dept. 


16+55U. 
I 


Te 


andfägen, 
Saudbaltzwede, 


4c 
Electric Erod Mend 
de 


ln de 


per Pad 
25c 


EylinderRim Radsiclöffer, mit Defe 
fingstiegel, & 


Bestellen, — der tie 


Un 
a I 


22222 —e 


Morth Ave. 


Bine Str. 


cofil 


Auvergleihlie Bargains für Samflag und Montag. 


Grohe Schuh: 
Bargains. 


92.00 Damen » Schube, 
aut geiteppte Sohlen — 
Bor Calf oder feine 
Dongola, alle Größen, 


E 


20 Männer-Shuhe— 
in Boz Calf, Bid Kid 
oder Eutin Ealf, eins 
face oder Coin⸗Fub⸗ 


81.48 


Unterzeug und Strunpfwanren. 
pte mollene Strümpfe 


— alle Größen biß zu A — 
Be De das Baar... he nie < 


Eimer a ng 


tebgefütterte lnters 
und = et, alle ®rd 
ir 50c Dun a — 


— —— —— c 


Tießgefütterte a und ⸗Ho⸗ 
Mei: Anal, alle Größen, 


maocht dus 


und ſchwarz. 
® 


Fertige Kleider 


Kleider : Röde. 
AR Promenades&tirts fü 


für Damen, gt: 


feinem 8. BE 
Best und gefteppte Falte 
n flwary und gratt.unneaceee 

Jackets. 

DamenrYadeis, 27 Boll lang umd g 

aus dem er ——— u 

in Riau, Ca R * 810 to 

je ag9s 

erlaufsoonnnns sonen e 0.00 


Wallis. 
81.50 reinwollene Damen-Mai! 
Bin us oder —* 


en allen 
m 98 ‘ 


Groceries, 


50 wertdeosonssenes .un.n...... 


Kaffee, per 
Chicago 


. "B. Etove Bolifh, diefen Werkanf 
er 


Ük.aussrarenuennsunesen. — 


*22 


— Sc beftikte und hohlgefäumte Damen » Tafhentücher, 1 
me 


ed zu verleihen 
ee 


Wu. G. Heinemann & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Wrappers und Skirts für Damen. 


Percale Wrappers, FFlounce Bot: 


Wrap: 
Schulter: 
Nuffle, mit Braid garnirt, Flounce Bot: 


PBromenaden » Nöde, für Damen 
und Miffes, gemadht von gutem Melton, 
Corded Bottom, 


Stirts, fhmarze und dunfel: 
Satinfold garnitt, 


Seder der unten angeführten Artikel 


MWaift- 


0c 


gutes 


zu herabgeſetzlen 


Kleiderſtoſſe 


were Serge Snit- 
Stüde — — 50 Soll Dreit, in 


Ings, nur in Sarben, 
Hlihten und gemiſchten Schattitungen, — 
dc 


ee. a u u a — —— — — — 


beiter $1.00 Werth, Montag, 


per Yard 

45-3011. ganzivolfene Cheviot3, ihmwarz und 
jarbig, ponged und fhrunf, merth 50e 
‘sc, Montag, per Yard 

88-7011. Seiden- = Prunella, Tleine nette 
Muiter u. gute Auswahl von — 25 5e 
38c Stoffe, Montag, per Par 

56-581. Chindilla Effekt Gioating, in rotb, 
blau und braun, gerade da3 Paffende für 
Kindermäntel, $2.00 Werth, 5 
Montag, per Yard 
Soeben erhalten: Eine bolle Auswahl bon 
einem Kerfey und Aitrafban, alle Lesen 
Schattirungen, per Yd. 33.00, $2 


$1.98, $1.50, $1. 25, _98c und. und 


Speziell auf dem 2. 2, Floor. 


Damen-Korietd, gemacht aus feiner Qualität 
Sean, gut „boned“, janch neftreift od. 25 
einfach, fpezielle 50c Qualität, zu 
Tannelette Nachthemden für Damen, gut 
Bemac &t und volle Breite, mit Braid Defekt, 
ale Sarben und Größen, c 
fveziell zu 
Eiderdaun Dreijing Sacqued_ für Damen, 
aebäfelte Kante, bandbefegt, alle c 
Sarben, fpeziell zu 
Shawls und Fascinators für Damen, grobe 
Corte, alle Farben, marfirt um su 
50c berfauft zu werben, fpegie 


Groceries. 


Wieboldt's beited 4X Bere, 
241, Bid. Sad 491, M Bbl. 
——— — 

10 Pfund für 


Zone Star Seife, v 
70 SHE in... seien 
Wieboldts Uncle Jerry Seife, 
IB SIE: TUR. anne nennen 
nal Electric Setfen-Ehips, 

3 Pfund für 
Wald: :Soda, 
9 Pfund für 
4X. Ammonia, 
% Gallonen Slafche . 
Uncle Serrh Sjanntufpeumeht und 
Lincoln Buchmwetzen, 3 PBadete 
net Java Kaffee, 


97e 


25c 


Spezieller Java Ka fee, 
per Bfd. 19, 5% Bid 


En kt PBeaberrn Kaffee, 


sahen —— Eſſig, 
per Gallo 


Alfe Be Samen unb Blumentnollen 
zum Verlauf. 

Schneeglöockchen, 

per Dutzend 


a gs und blau, 
per Dußen 


BAURUTEHTeRIKEE 


Hajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


ul Expich- und Doppeligrauben-Dampierm, 
zZidst-Dffice: 


.S. Lowitz, 


185 $. GLARK STR.” 


nabe Monroe. 


Et 


— Gpeziafttit — 


BER Erbicdhaiten 


tollektirt, zuverläfft —2 reell; 
auf —53 — bew inin 


Bollmachten 
konſulariſch ausgeſtellt du 
Deutſches KRonſular⸗ 


und Rechtsbureau 
Bertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beifinst DIS Üitenak & Eouniege DE Daum, 


Finanzielles. 


—e — — —— 
IE R HAASE.bo. 
«88.,88157 Washington $t. 


Suyupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthbum 
in der Gtabt en zu 
= 


ze Foreh Pen Arien 


@. 8. Haute, Gelretär. 


Gelb — 


a 


‚| ber. alten DO 


Rorrefpondenz ; 
New HDorter Plaudereien. 


„Srie" im Opernhaus. — Ein reigendes japanifches 
Märchen, das Mascagni in Mufit gefegt hat. — 
SH Mascagnt völlig berivagnerif — Der Koms 
sonift ber „Gavalleria - Rufticana” micdht wieder 
su erlennen. 


New Hort, 22, Ditober 1992. 
&3 mar einmal eine tleine, Ttebrei- 
zende Mousme oderWäfcherin Namens 
Iris, die wohnte am Fuße des Berges 
Yuliyama in einem bejcheidenen Häug- 
chen zufammen mit ihrem Blinden Ba=- 
ter. Nri3 führte ein jehr zufriedenes 
Leben: fie fpielte mit ihrer Puppe, oder 
begoß die ChryfanthHemums und Lilien 
in ihrem Garten oder fpielte auf der 
Samifen und fang dazu. Aber eines 
Tages erfpähte fie der reiche, junge 
Dfafa. Er war bon ihrer Schönheit 
beraufcht und befchloß, jie zu entfüh- 
ren. Alfo verband er fich mit dem bö— 
fen Kyoto, dem Befiger eines Yoſhi— 
tmara, imo junge Mädchen ihre Reize 
feil halten. DOjafa und Kyoto miethe- 
ten ein Puppentheater, Mufifer ıumd 
ihöne Geifhad und zogen damit vor 
Iris’ Haus. Die unfchuldige Jris 
hatte fo etwas nie gejehen. Sie fam 
näher und näher und auf ein Zeichen 
Kyotos padten fie mehrere Männer 
und fchleppten Tie dapon. Mehrere des 
Meges fommende Haufirer aber er- 
‚ählten.dem blinden Water, ma3 bor- 
gefallen war und geleiteten ihn nad) 
der Stadt, mo er |ris fuchen wollte. 
Kaum war Xri3 im Vofchrwara unter- 
gebracht, als auch Oſaka erfchien, um 
ihr ſeine Liebe zu geſtehen und fie jıc 
gefügig zu machen. Aber ſo unſchuldig 
war Iris, daß ſie Nichts von ſeinen 
ſchlechten Abſichten merkte und nur 
verlangte, wieder nach Hauſe zu kom— 
men. Darüber war nun der böſe Kyoto 
ſo erboſt, daß er Iris in durchſichtige 
Gewänder hüllte und ſie am offenen 
Fenſter den Leuten auf der Straße 
zeigte, um Kundſchaft zu erwerben. 
Während das Volk ſich noch in Aus— 
rufen der Bewunderung erging, nahte 
der blinde Vater. Als Iris des blinden 
Vaters Stimme hörte, eilte ſie zu ihm. 
Doch der Vater, der glaubte, ſie hätte 
ſich aus eigenem Antriebe einem Leben 
der Schande im Yoſhiwara ergeben, 
verfluchte ſie und bewarf ſie mit Koth. 
Da ſtürzte ſich die verzweifelte kleine 
Iris aus dem Fenſter in den Graben, 
der vor dem Hauſe war. Hier fanden 
ſie am nächſten Morgen arme Lumpen— 
ſammler, die im Waſſer des Grabens 
nach allerlei Abfällen fiſchten. Sie lebte 
noch, aber ihr Bewußtſein war nicht 
klar. Sie glaubte die Stimmen Oſa— 
kas, Ryotos und des blinden Vaters 
aus der Ferne zu hören, die ihr Lebe— 
wohl zuriefen. Und die Sonne ging auf 
und rief ihr zu: „Ich bin die Urſache 
der Welt, ich bin der Grund der Him— 
mel. Ich ſteige gleicher Weiſe zu dem 
König herab und zu Dir, o Mousme! 
Deine Seele iſt mein. Der Tod knickte 
Dich, Blüthe. Komm', meine Blume, 
kommt Ihr Blumen alle!“ Und herr—⸗ 
liche duftige Blumen ſproſſen um Iris 

und hoben ſie hinauf, dem Lichte zu. 
Das iſt die Geſchichte von der klei— 
nen Mousme oder Wäſcherin Iris, die 
Mascagni in Muſik geſetzt hat. Alſo 
ein japaniſches Märchen, zweifellos 
ſehr ſchön und ſehr rührend und von 
Luigi Jllica mit unkugbarent Gejchid 
zu einem Operntert verarbeitet. E3 be- 
ginnt mit dem Aufgang der Sonne, die 
zu Jri3 jpricht, in Form eine Chor3 
hinter der Scene, und e3 endet mit dem 
Aufgang der Sonne, die wiederum alg 
Chor zu Jris fpricht. Die Erwartungen 
maren nicht wenig gefpannt. — Hier 
follten wir nun endli” den fpäteren 
Mascagni zu hören befommen,den ganz 
neuen. Man fagte, er felbft habe 
„5118“ al8 fein beites Werk bezeichnet, 
während Zeitungs-Meldungen den Ein» 
druck hervorgerufen hatten, daß aud 
„StB“, gerade mie feine übrigen 
Schöpfungen nah der „Capvalleria 
Aufticana“, von feinem durchſchlagen⸗ 
den Erfolg begleitet geiwefen wäre. Wo 

lag die Wahrheit? Wer hatte Recht? 
Ih für meinen Theil habe wohl feıt 
Jahren feiner neuen Oper mit einer 
folchen Spannung entgegengejehen mie 
diefer „Iris“, Sie mußte und daß 
große Mascagni - Räthjel löfen. Und 
fie hat es gelöft. Was ich längft ahnte, 
ift mir nun zur Gemißheit geworben. 
Mascagnis künſtleriſche Deviſe lautet 
heute offenbar: Los von mir ſelber! 
Hin zu Wagner! Ob es ſeine Freunde, 
oder die deutſchen Wagner- Fanatiker 
oder er ſelber waren, weiß ich nicht — 
aber irgend Jemand hat ihm eingere⸗ 
det, ſeine „Cavalleria Ruſticana“ ſei 
eine intereſſante Jugend - Verir—⸗ 
vung. und wenn er wirklich hohe, 
fünftlerifche Ziele berfolge, fo bürfe er 
ja niemal3 mieber fo einen Wahnfinn 
wie „Cavalleria Ruſticana“ ſchreiben, 
Tonbern müffe die Wagnerei mitmachen, 
müffe gefeter Mufil-Dramatiter, Pa- 
tent Richard, werben. Und der Uns 
glüdliche ift e8 geworben. Die „Gapval- 
leria Rufticana“ verdankte ihren Rie⸗ 
ſen⸗Erfolg in erſter Linie der That- 
ſache, daß ſie wie eine Erlöſung bon 
Wagner wirkte. Endlich einmal wie— 
der blühende Melodik, kurze, knappe 
Dramatik, Menſchen von Fleiſch und 
Blut auf der Bühne, anftatt der endlo- 
fen Salbaberei, bie Einen zur Verzieif- 
lung brachte, umb ber nebelhaften Göt- 
ter und Halbgötter, die Einen talt Iaf- 
fen. Wenn der Diann, der die „Sapal» 
leria Rufticana“ gefchrieben hatte, ſich 
ausreifte, das gab den berufenen Nach— 
folger des großen, aber oft langweili⸗ 
gen Richard. Statt deſſen iſt Mascag⸗ 
ni völlig verwagnert. Seine „Iris“ 
iſt ein Mufit-Drama i im verwegenſten 
Sinne des Wortes, ein endloſer muſika⸗ 
liſcher Dialog, ohne die reizvolle Melo⸗ 
dik, die dramatiſche Schlagkraft ſeiner 
Eaballerio Ruſticana“. Es ſcheint 
faſt als ob Mascagni eine wahre To⸗ 
desangſt vor einer ſolchen Melodik hät⸗ 
te und ſie als zu wenig fein oder künſt⸗ 
lerifch betrachtete. Er geht ihr förmlich 
aus dem Wege. Warum? Sie hat im 
Mufitbrama gerade fo gut Pla twie in 
Das Publitum, tie 
erwartet 


le! 


Montag und Dienstag. 


Unterzeng. 


137 Dugend Wollesgefließte Männer: Interhems 
den, fancy Random und gemifcht, ſchöne Bars 
tien uud befie Dualitüt, nur Unter € 
hembden, alle Größen, die 75c Sorte, 


200 Dutzend befte Qualität 
linterbemden und Beinkleider _, 
rahmfarbig und ecru, Maaren, 

beim Waſchen ſehr weich werden, — 16c 
Nummern, QAusverfauf, nur 

Toppelte Geftrifte Männer-Emeater®, marines 
blau, jchwar; und fancy geſtreift, die beſte Var⸗ 
tiv don Wintergewicht-Stweaterd, die je zum 
Verkauft offeriert wurde, alle gemacht 

mit doppeltem Roll-Kragen; diejelben 95C 
sind das Anfchen werth 

Serjey geitridte Hemden für Männer, buntels 
brauıe, duntelblaue und fanch mottied KHempens 
D’efelben find zum Scnüren oder 

Knöpfen gemacht: es find alles $1.00 Tc 
Hemden—Ddiejen Perfauf für 

Belte Qualität fliehgefütterte Leibehen und Beins 
fleider für Damen, Waaren, * überall 


entf —— 


zu 38: verlauft werden, Extra-G 

ben in diefer Partie, die für 48c u 

fauft werden—alle für 

22 Dikend blaue Flanellz:Ueberbemden für Mäns 
ver, NabrifantensMufter, einfahe und doppel: 


brüitige, alle gemacht mit tiefen re 

Vokes, doppelt geitcppt und mit Si. 1 
Rerkmutterfnöbfen— für 

Gehäkelte Shawls — 3000 große und fhhwere ges 

bätelte Shamls für Damen, alle fyarben, eins 
jene Dugend von Fabrilanten, im Brei: © 

ie ranzirend von 39e bis 75e, für 


fg Sspeciell. 


Montag und Dienjtag Morgen von 8 bis 11. 


An allen Sorten von Mu: 
ftern zur Auswahl, einichl. 
ſchwarz u. weiß, be wt., Vd. 


Proctor & Gambles Amber Seife, vährend die— 


Kleider-Rallun. 
Seife. 
Männer:Anterzeng. 


{es BVerfaufs, 3 Stüde 


Garn, 


Slrich-Jarn. 


ü 


| 


2 Kiſten ſchwere 
—— für 
Dutzend neues Winter 
Schwere Merino » Ilnterzeug, melches 64c wertb ift, 
den Schadhteln genommen, in diejem Verkauf 
MD Pfund autes deutiches 
in genuichten farben und 
einfad, per Strang 


Rleiderfloffe. 


Grepe Gayptag — 40 Stüde von 50 Zoll breiten 
reiniwollenen Crepe Ggyptad, Mohaird, Melroje 
Cloths, Whipcords, Voplins, ttamines und 
ſchweren reinwollenen Skirtings, wür⸗ 69€ 
Verkaufspreis 

breiter reinwollenen Goronation — Burr 
Gioth3, Cheviot?, Storm Serges, voe 
CThevdiots und Broadeloths, $1.25 

Werth 

lenen Lansdonns, Etamines, Crepe 

Vorles, Poplins, Primellas, Whip⸗ 

cords und Melroſe Tr c 
Vreis $1.25 die Yard 

Unappretirte Worfteds — wi von 5480 
breiten unappretirten Br ⸗ 
lines, eingeſchru ubften un hate 
Venetians, PBroadelotbs, Pebhle —* 

de Soies und Drap De zur 

elegante Werthe zu 1.50 

Dard, 


den billig jein zu $1.00 die Yard — 

Coronation Cloths — 40 Stüde von 54 Zoll 

Meirdie Glotbs, Brunellas, Webble 

Sansdowns — 40 Stüde von jeidenen un ee 
tequlärer 


für 


Die reine Ehwaaren- Indie | 
Yete Dame in Chi cago ift eingeladen, —* 
neue Ausſtellun as⸗Sagen dieſe Woche. 

Kirl's — Family Soap (5 Stüde 
füc einen Kunden), fpeziell, per Stüd.. He 
Fairbanf’s Gold Duft Waichpufver, per. 15€ 


Sanch Santos Peaberry-Kaffee, 

Me, ſpeziell, ber Pfund 

Beſter Sugar cured californiſcher Schin⸗ 
ken, durchſchnittl. 6—8 Bid. per ® 
9. & €. feiner granuf. Quder, h Pfd.. 


Comſorters, u. ſ. w. 


Der U. S. Hot Blaft Heizofen — diefer Seizs 
ofen. brennt beinabe irgend etiwad und hintere 
läßt faft gar keine Aſche; hält Feuer über Nacht; 
dies iſt ein neumodiſcher Heizofen und iſt —* 
kommen zufriedenſtelend; ſchön 

mit Nidel bejegt (Röhren und 

Ellbogen frei) — für 

Grand Dat— dies if ein bireftee Draft-Seizs 

ofen für Weihs und Hartlohle, hat Nidel-Pas 
nels, NidelsKing und Fuß-Rails, fanch „Run, 
Swing Top und Dedel darıms 

ter,, corrugated Pot — für 

diefen Verkauf 

Wlantet3, mit Wolle gefüllt, weiße, graue oder 
fenitäre, ſchwere Bualitüt, (ne 

fhwer napped, mit weißem Tr 50 
* fancy Rand, per Paar..cnereres 


Bett:Comforter, gemaht aus echtfarbigem, türs 
tifhrotbem alico, gefüllt mit ‚m 
mwaißer Watte, die große Sorte, s1. 00 
Vett:Comforter®, gemaht aus beftem Sateen, 
efanry "gemuftert, Ecrollsgeiteppt c 
oder tufted mit Zepbyr-Garn, 52,00 


gefüllt mit weißer Watte 

Feder:Kiifen, gemacht aus fchiwerem 
Anafkeag Tiking, gefüllt mit guten 
Strümpfe — 5 LRilten fchwarge, nahtlofe Das 
menitrümpfe, Maco:Garın gaerippter Top, 1 ie 
weich fließgefüttert, 18: Werthe 

Korſets — 800 Paar une e 50% Mei u Gous 
tile-Rorfet3 für 

per Paar 


fr:dern, wertb 69, nur 





lic 


die 124c Sorte, 


Sorte Merino 
Männer — 80 


20€ 


von 
Strid: 


Maids, Sc Werth 





Domeſtics. 
Eiderdaun Flanell, ertra 
ſchwere Qualität, in ro— 
ſa, blau, grau u. braun, 
auf beiden ne 
. aefließt, 

10c Werth, 


Vettdeden, bolle Dat 
in weiß u. farbig, jolche 
twie rofa, hellblau, roth 
und marinefarbig, ein— 


fach oder be— 69€ 


franft, bi3 zu 
$1.25 mwertb 
Reinweiße "Matte, 
großen ‚Rollen— 
regul,. für 10c 
berfauft 





ihr Fehlen in feinem Urtheil beeinflufs 
jen. Sch möchte behaupten, haß „ri3”, 
wenn Mascagni nicht „Gavalleria Rus 
fticana“ gefchrieben hätte, ein größerer 
Erfolg geworden wäre, Denn al3 mus 
ftfalifche Schöpfung an und für fich ift 
fie ungemein talentvol. 3 ift mans 
ches Wilde und Affektirte drin und in 
dem Wunfche, japanifches Kolorit zu 
Ihaffen, wirft Vieles abfonderlich und 
bizarr. Uber ohne Zweifel ift daß Gan- 
ze aus einem Guß und reich an paden= 
den Einzelheiten, mie fie nur ein gros 
Bes Talent fchreiben fann. ch mache 
nur auf da3 Vorjpiel zu „Itis“ auf— 
merffam, dag den Uebergang bon ber 
Naht zum Aufgehen der Sonne fchil- | 
dert. Das ift einfach grandios. | 
Wer das frreiben kann, hat 
die muſikaliſchen Tauſend-Dollar—⸗ 
ſcheine in der Taſche, mit denen die 
großen Opernbarone arbeiten. Das 
konnte man unſchwer heraushören trotz 
eines Orcheſters, das alles Mögliche 
that, um die Abſichten und das Kön— 
nen des Komponiſten zu verdunfeln.‘ 

Schade, daß Mascagni ſo wenig 
Glück mit ſeinen Texten hat. Was ihm 
fehlt, ift ein Tert bon der Art ber 
„Savalleria Rufticana”. In der „Iris“ 
fann er faum alle Regifter ziehen. &3 
fommt zu feinem Aufeinanderplagen 
der Leidenschaften. Das arme, unſchul⸗ 
dige Ding Iris, die reizende fleine 
Mousme, muß elend fterben, ohne et» 
mas verbrochen zu haben, und ihr alter 
Vater taftet fürderhin einfam durch's 
Leben, während die beiden Schurfen 
Dfata und Kyoto ohne Strafe davon 
fommen. Das ift zu undramatifch, ers 
medt zu wenig Mitgefühl, padt uns 
nicht. 

Gern hätte ih nun noch „Ratcliff“ 
gehört. Aber die bereit3 angefündigte 
erite Vorftelung murbe wieder abge» 
faat und Mascagni it nach Weiten 
und Süden dabongereift. €3 ift un 
slaublih, was fih die geichäftliche 
Leitung de 24Mascagni-Gaftipiels 
Alles geleiftet Hat! 9. %. Urban. 


— In der Folterfammer. — Füh- 
rer: „Das ift die vollſtändigſte Samm⸗ 
lung derartiger Marterwerkzeuge, die 
in Deutſchland exiſtirt.“ — Fremder: 
„Oho, das wichtigſte Inſtrument fehlt 
ja.“ — Führer (entrüſtet): „Was für 
eins meinen Sie?“ — Fremder: „Das 
Klavier!“ 


En 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter - 


ANKER? - 
PAIN E) —— 


per Yard 


Senlier:honfeauy. 
RKohlen⸗Eimer. 


30e und 40e Werthe, in Ri. Belart, Eure Uusmwabl.. 


Anling:FTanell. :: 


— 


—— 


Montag und Dienſtag Nachmittag von 1 bis 4. 
Kleider: Fuller. zes ueei: 


Boll breiten, Seide aps 

megcerized Kleiders 3 

er in ſchwarz, ic 
Fenſter— gt ganz Leinen — 
auf guten Röfen befeftigt — = 

in allen Farbin — 15 c 


400 große Sorte ladirte oder galvanifirte 


—— mit Trichter verſe⸗ 
ie 19€ 


en, mi rflidde 
fhiwere Qualität, in mittleren 2* dunk⸗ 


Farben großes u. Z33e 
ic 


nur 


nt von Streifen umdb 





EIN B 


BLOcK ÖFSTORES 


— HMALSTEBD: 
 CANALPORTAVE.& ET A 


Berfehlt den Laden nidt! Beaditet die Hummer u. Straße. | Done 


R 


' Bomellics. 


Kiffen: Bezüge, Größe 45 
x36, doll gebleicht, von 
enter Dualität Muslin 
gemacht, die regul. 124c 
Sorte, unfer fpes 
jieller Verlaufßs 


Shirt Twills — ertra 
fchwere Qualität, in als 
fen Sorten mweiken und 
IhmwarzenStreis 3 
sc 


Flannelette Skirt Bats 
tern, 24Vard breit, volle 
Länge, mit fanch des 


15€ 





“er K.W. Kompf, 


sa 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen allen Heimat 
Kajüte und Zwiichenden. 


Killige Sahrpreife nach und von Europa. 


Epgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BEE Erbichaften 
BE DBollmanhten 


eingegogen. Borfäup ertfeilt, wenn 
gewän/dt. Porans Baar ausdegaßfi, 


notariell und konſulariſch beſorgi. 


WE Militärfachen ME Pos ins Ausianp. 


m Ronfultstionen frei. Bifte verfhollener Erben, zum 


Pr Konijular: und Nedhtsburean: 
. Roufjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str, 
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Sifyphns. 


Bon Eifyphusarbeit wird man in | 


‘ Zußunft nicht mehr fprechen dürfen, 


denn Salomon Reina, der befannte 
franzöfifche Gelehrte, hat in der lebten 


Situng der Parijer „Atademie der An= | 
fchriften und Literatur” unter dem Ti- | 


‚ tel „Sifyphus in der Unterwelt und an= 


| 


| dere Verdammie“ einen Aufſatz verleien, 
worin er feſtſtellt, daß die griechiſchen 
Legenden über die von gewiſſen Perſo⸗ 
nen der Fabel in der Unterwelt erlit⸗ 
tenen Strafen ſich einzig und allein aus 
der irrthümlichen Deutung ſehr alter 
Bilder erklären. Wenn die Situation, 
in der eine beſtimmie Perſon dargeſtellt 
war, mühevoll und Ichmerzhaft zu fein 
fhien, fah man darin eine Strafe, zu 
melcher die ° beiveffende Perfon ver- 
dammt mar, eine Strafe, die fich un» 
aufbörfich erneuerte. So war Gifyphus 

feinesGrabmonument3 


bene, mie 


® bis 12 Uhn ns 


biefe Darftellung war urfprünglich mwei- 
ter nicht3 ala ein Symbol der Bauluft 
des Dargeftellten: Sifyphus foll näm- 
lich auf einem Hügel dei Korinth einen 
großen Palaft erbaut haben. Die fpä- 
teren Generationen jfahen aber in ver 
Darftelung eine Hölfenftrafe und 
glaubten, daßſSiſyphus verdammt wor—⸗ 
den ſei, beſtändig zum Gipfel eines 
Berges einen Stein hinaufzurollen; der, 
ſobald er oben war, wieder in's Thal 
hinunterrollte. Reinach wies noch da— 
rauf hin, daß die älteſten Schilderun— 
gen der chriſtlichen Hölle, die der „Apo— 
lkalypſe“ des heiligen Petrus, Züge ent⸗ 
halten, die ſich eben durch irrthümliche 
Deutung heidniſcher Bilder erklären. 


— Kaſernenhofblüthe. — „Kerls, 
beim Parademarſch müßt Ihr auftre— 
ten, daß die Antipoden beim Radfah— 
ren die Balanze verlieren.“ 
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KONSUL H. "1. CLAUSSENIUS, 


Eröfjaften, Vollmadjien, 





